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56. Kongreß. 


Waſhington, D. T., 6. Dez. Die 
Verleſung der Präſidenten-Jahresbot⸗ 
ſchaft nahm beinahe drei Stunden in 
Anſpruch. Im Abgeordnetenhaus 
fand der Inhalt etwas mehr Bead)- 
tung, al® im Senat, wo die Meijten 
bald nad Beginn der Verlefung den 
Saal verließen. 

Nachher kam die Roberts’fche Ange- 
Iegenheit im Abgeordnetenhaus auf’3 
Iapet, und nad einer Debatte von 
drei Stunden murde die Refolution 
von Taylor von Ohio, monad) Roberts 
einjtmweilen weder Sig nod) Stimme 
im Haug haben fol, big ein Ausfchuß 
die Vielmeiberei-Anfchuldigung unter- 
fucht, und das Haus einen Beihluß 
darüber gefaßt hat, mit 302 gegen 30 
Stimmen angenommen. Ein gegen» 
theiliger Antrag, Robert3 vorläufig zu 
pereidigen und Die Angelegenheit mei= 
terhin an den Juſtiz-Ausſchuß zu ver— 
weifen, erhielt nur 57 Stimmen. Ro= 
bert3 fand mit feiner Rede großen Beis 
fall, aber damit mußte er zufrieden 
ein. 

&3 wurden bereit3 mieber 861 Vors 
lagen im Wbgeorbnetenhaus einges 
bracht! 

Der Senat vertagte ſich ſchon kurz 
nach dem Verles der Präfidenten-Bot- 
ſchaft, nachdem er noch einen Trauer— 
Beſchluß anläßlich des Ablebens ſeines 
Mitgliedes Hayward von Nebraska ge— 
faßt hatte. 

Waſhington, D. C., 6. Nov. Sollte 
das Abgeordnetenhaus ſich dafür ent⸗ 
ſcheiden, dem Abgeordneten Roberts 
ſeinen Sitz abzuſprechen, ſo dürfte dies 
ſeine Popularität in Utah nur noch er— 
höhen. Es wird darauf hingewieſen, 
daß alsdann, wenn der Senat das 
Mandat von Quahy gutheißt, der Gou— 
verneur von Utah Herrn Roberts als 
Bundesſenator ernennen könnte, um 
die Vakanz auszufüllen, welche in 
Utahs Vertretung im Senat beſteht. 

Gages Jahresbericht. 


Waſhington, D. C., 6. Dez. Der 
Sahresbericht des Schapamts-Gefre- 
tärg Gage ift jegt ebenfalls dem Kon 
greß zugeftellt und veröffentlicht mor= 
den. Einiges auß dem \nbalt, befon- 
ber3 die Total-Angaben über Einnah- 
men und Ausgaben der Regierung, ift 
. bereit3 in der Präfidenten-Botfcha 
mitgetheilt morben. Obmohl auch dies⸗ 
mal, wie jehon gemeldet, ein Defizit 
pon über 81 Millionen Dollar vor— 
liegt, hebt er her⸗ 
vor, daß ſich die Einnahmen für das 
Rechnungsjahr 1899, im Vergleich zu 
dem borjährigen, um$116,648,651 ver= 
mehrt hätten, während die Ausgaben 
freilich um $161,703,597 wuchfen. Der 
Bericht ift theilmeife auch internationa= 
len Charalters und bejagt u. U., daß 
die gefammte Goldprägung der Welt 
im Kalenderjahr 1898 fi auf $395,- 
477,905 belaufen habe, und die ge- 
fammte Silberprägung auf $149,282,- 
935. An Gold waren in der ganzen 
Melt am 1. Kanuar 1899 $4,631,700,= 
000 vorhanden, an Silber mit voller 
Zahlfraft $3,102,400,000, an Silber 
mit beichräntter Zahlkraft $733,700,- 
000, an ungebedtem Papiergeld 
$2836,300,000, 'zufammen $11,304,- 
100,000. 

Die zinfentragende Schuld der Ber. 
Staaten belief jih am 1. Juli 1899 auf 
$1,046,010,920 und hatte fih um 
$198,684,970 über da3 Rorjahr ber- 
mehri. 

Der Bericht enthält eine lange Reihe 
Empfehlungen, die nicht direkt mit den 
Schatzamts-Geſchäften in Verbindung 
ſtehen, und auch verſchiedene ſchon in 
der Präſidentenbotſchaft erwähnte. 

Hinſichtlich der diesjährigen Ein— 
wanderung werden die, ſchon früher 
gemachten Angaben des Einwande— 
rungs⸗Generalkommiſſärs wiederholt. 
Die Geſammtzahl der Chineſen von der 
ſogenannten ausgenommenen Klaſſe, 
die während des Rechnungsjahres nach 
den Ver. Staaten zugelaſſen wurden, 
betrug 3925, während 950 die nachge⸗ 
ſuchte Zulaſſung verweigert wurde. 
1012 Chineſen durften unter Bürg— 
ſchaft durch die Ver. Staaten hindurch⸗ 
reieſn. Die Beſtimmungen des Chine— 
ſen-Ausſchlußgeſetzes ſind noch immer 
in mehreren Landestheilen nicht gründ⸗ 
lich durchgeführt worden. 

Sozialismus als Wahlfrage. 

Boſton, 6. Dez. John S. Chaſe, der 
befannte ſozialiſtiſche Bürgermeiſter 
von Haverhill, wurde mit einer Plura⸗ 
lität von 223 Stimmen (bon einem 
Sefammtootum von. 7000 Stimmen) 
wiedergewählt. Unter ven ermählten 
Aldermen find drei Sozialiften. Die 
ganze Wahlfrage warSozialigmus und 
Anti-Sozialiämus. 

Dagegen wurde in New Bebforb ber 
fozialiftifche WBürgermeifteramt3-Kans 
didat mit 3000 Stimmen gefchlagen. 

Greulicher Lyunchmord! 


Maysville, Ky., 6. Dez. Der Far⸗ 
bige Dick Coleman, welcher der Ermor⸗ 
dung der Frau John Laſhbrook ange⸗ 
klagt wurde und ſich zuerſt im Gefäng⸗ 
niß zu Covington, Ky. (gegenüber 
Cincinnati) befand, aber heute früh 
auf Befehl des Richters Harbeſon zum 
Prozeß hierher gebracht wurde, iſt von 
einem töhaufen bon etwa 500 
Köpfen den paar Polizeibeamten ent⸗ 
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Noch kein Friede! 
Die Philippinen-Angelegenheiten. 


Manila, 6. Dez. Einestheils heißt 
es, die, bei den Amerikanern befindliche 
Mutter Aguinaldo's wünſche auf das 
Sehnlichſte den Frieden und ſage, 
Aguinaldo ſei ſchon früher für Frieden 
geweſen, jedoch überſtimmt worden. 

Anderntheils wird gemeldet, daß 
wieder etwa 800 Filipinos die amerika— 
niſche Garniſon zu Vigan, in der Pro— 
vinz Ilocos, angriffen und zwar nach 
ſchwerem Kampfe mit Verluſt von 35 
Todten zurückgetrieben wurden, aber 
auch die Amerikaner einen Verluſt von 
⸗ Zodten und vielen Verwundeten hat— 

en! 

Man fürchtet für das Schickſal meh— 
rerer kleinerer Abtheilungen des Gene— 
rals Young in der Provinz Abra. 


Ausland. 


Nod nicht weiter! 

Die britijhen Streitkräfte in Südafrifa.—Sie 
müfjen fehr „müde fein. —Xeue Belorgs 
nig um Mafefing.—Der Buren = Oberbe- 
fehlshaber Joubert Franf. — Schlacht zu 
Colenfo erwartet. — Greuel = Gefchichten 
über britifhe Granfamfeiten! 


Lorenzo Marques, 6. Dez. Aus der 
Iransvaal-Hauptitadt Pretoria mird 
unter'm 2. Dezember comieldet: Gene= 
tal Soubert ift unmohl und ift zu 
Bolksruft, jenjeit$ der Transvaal— 
Grenze, behufs ärztlicher Behandlung 
eingetroffen. 

Aus dem Hauptlager der Buren in 
Natal, wo jegt General Schaltburger 
an Stelle Youbert3 das Oberfomman= 
do führt, wird mitgetheilt, daß am 2. 
Dezember ein Kriegsrath betreffs ei= 
nes Angriffes auf Labyjmith abge- 
halten wurde. Der Staat3anmwalt ijt 
ebenfall3 im Lager eingetroffen, um 
fi mit demfomandanten zu berathen. 
Alles ift augenblicklich zu Ladyſmith 
ruhig. 4 
In Mafeking, Kapkolonie, fand am 
2. Dezember ein heftiger Artillerie— 
kampf ſtatt. In Kimberley iſt gegen— 
wärtig Alles ruhig. 

Für die britiſchen Kriegsgefangenen 
find zu Waterfall, wenige Meilen von 
Pretoria, behagliche Häufer aus Holz 
und Eifen errichtet worden. 

Graf Deville Le Bois, ein Oberft 
in der franzöfifchen Armee, hat fidh als 
bepollmädhtigter Militär-Attahe Den 
Itangvaal-Streitfräften angejchloj- 
en. E 
Der Buren-Kommandant Delar- 
ram jagt in feinem Bericht über die 
vorwöchige Schlacht am Modderfluß: 

Eine große britiſche Truppenmaſſe 
griff am Morgen des 28. November 
unſer Kommando an. Viele Stunden 
dauerte der Kampf. Cronje und De— 
larraye nahmen ſtarke Stellungen ein, 
und die Oranje-Freiſtaat-Truppen er— 
hielten Verſtärkungen. Delarraye hat— 
ie 17 Todie und Verwundete, ein— 
ſchließlich ſeines älteſten Sohnes. Die 
Verluſte der Freiſtaat-Truppen ſind 
noch nicht bekannt. Am Abend nach 
dem Kampfe zogen ſich die Buren lang— 
ſam in ihre Stellungen zurück, nach— 
dem ſie die Abſicht der Briten, 
Kimberley durchzudringen, vereitelt 
hatten. 

Das franzöſiſche Kreuzerboot 3. 
Klaſſe „‚Vielly“ iſt in der Delagoa-Bai 
eingetroffen. 

London, 6. Dez. Noch immer ſind 
ſehr widerſprechende Berichte über die 
Schlacht am Modderfluß verbreitet. In 
den einen Darſtellungen wird geſagt, 
die Verluſte der Buren ſeien noch grö— 
ßer geweſen, als diejenigen der Briten; 
die anderen beſagen das Gegentheil. 
Der militäriſche Sachverſtändige der 
Londoner „Morning Poſt“ verwünſcht 
die Uebertreibungen, die in dieſen und 
anderen Schlachtberichten zugunſten 
der Briten gemacht worden ſind, und 
ſagt, bisher hätten die Briten nach 
jedem „Sieg“ wegen Ermüdung Halt 
machen müſſen. 

Nach der neueſten Darſtellung über 
den Kampf am Modderfluß war das 
Feuer der Buren das heißeſte bis jetzt 
dageweſene und wird manche beſtehende 
militäriſche Theorie umſtoßen. Es war 
auf 1600 Yards wirkſam, obwohl die 
Verluſte der, ihm dort ausgeſetzten 
Truppen nicht groß waren. 

Man fand es unmöglich, die bri— 
tiſchen Munition-Reſerven in die 
Feuerlinie zu bringen. 

Abermals wird von britiſcher Seite 
die Behauptung wiederholt, daß Buren 
mit Abzeichen des Rothen Kreuzes am 
Arme ſich an der Verabfolgung von 
Munition betheiligt hätten. General 
Methuen ſoll die Feld-Apotheke des 
Kommandanten Albrecht erobert 
haben. Ein Theil der britifchen Trup- 
pen war mährend des Kampfes am 
Modberfluß thatfächlich über den Fluß 
gelangt, aber burch das Feuer ver 
Buren bald mieber zurüdgetrieben, 
theilmeife auch fehon mitten auf dem 
Meg zur Umkehr gezwungen mworben. 

Die Angabe, daß Buller, wenigjtens 
ala britiicher Oberbefehlshaber in 
Südafrifa, durch Feldmarſchall 
Roberts erſetzt werden ſolle, findet 
ſtarken Glauben. 

Die „Morning Poſt“ klagt, daß da⸗ 
heim genug britiſche Kavallerie vor— 
handen ſei, aber in Südafrika, wo man 
ſie dringend brauche, noch immer zu 
wenig. 

London, 6. Dez. Man erwartet 
bald die wichtigſte bisherige Schlacht 
des Krieges — ſüdlich von 
Ladyſmith. Es wird vermuthet, daß 


riſſen, an einem Baum angebunden dort i5,⸗ bis 20000 Buren ſtehen, und 


und bei lebenbigem Leibe verbrannt | 10,000 andere 


mit weiter belas 
in ber Rapfolonie 


| 


nad) | 


Chicago, Mittwod), den 6. Dezember 1899. — 5 Uhr-Ausgabe. 


haben die Buren mweitere Verftärfungen 
dureh den Zuzug holländifcher Einmwoh- 
ner erhalten. 

Bis jebt fcheinen Die Briten auf der 
ganzen Xinie von den Buren in Schach 
gehalten zu werben. 

London, 6. Dez. Eine Spezial: 

bepejche, welche vom Modder River, 
30. November, datirt ift, bejagt: 
* „Die Buren haben eine ftarfe Pofi- 
tion auf einer Anhöhe etwa jehs Mei- 
len nördlich von hier inne. Heute famen 
die britifchen Lanzenreiter in Berüh- 
rung mit ihnen“. 

Meldungen aus Mafefing, die über 
eine Woche alt find, bejagen, daß dort 
„Alles mohl“ fei. Gleichzeitig aber 
wird hinzugefügt, daß damals Mafe- 
fing jtärfer, al3 je zubor, belagert 
murbe, und die Buren bis auf 2000 
Yards an die Stadt herangefommen' 
jeien. Darnad jcheint feine Lage eine 
fritifche zu fein, — wenn es nicht etwa 
bereit3 gefallen fein follte. 

Berlin, 6. Dez. Tagtäglich kommt 
e3 zu Entrüftungs-Nusbrüchen, nicht 
nur in Deutfchland, fondern in ganz 
Europa, über Nachrichten, melche aus 
gut beglaubigten Quellen fommen und 
bon der barbarifchen Kriegsführung 
der Briten in Gübafrifa erzählen. Die- 
fen Nachrichten zufolge, die auf dem 
Poitweg abgefandt mwurden— denn an 

| dernfallg wären fie natürlich in die 
Hände ded britifchen Zenfors gefallen 
und von ihm unterbrüdt morden — be= 
handeln die Briten die friegägefangenen 
Buren fehr ähnlich, wie fie die indischen 
Sepoys und die Dermwifche des Sudan 
behandelt hatten. - Mehr alö 300 ge= 
fangene Buren follen von den Briten 
faltblütig maffafrirt, und andere grau= 
fam verjtümmelt worden fein! 

Ein Korrefpondent des „Algemeen 
Handel2blad” in Amjterdam befuchte 
die gefangenen Buren auf dem Wacht- 
Ihiff „Penelope“ in ver Simons-Bai. 
Die Gefangenen fagten, die britifchen 
Soldaten hätten die Vermwundeten be= 
raubt und in einem Fall fogar kinem 
Bermundeten einen Finger abgejchnit- 
ten, um den an ihm jtedenden Ring zu 
erhalten. Der Korrefpondent fügt hin- 
zu: 

„Nie hätte ich geglaubt, dah Die Bri- 
ten Solche Beitien jeien. Als 90 Hinter 
einem Hügel ftehende Buren von 300 
britiichen Ulanen angegriffen murben 
und fich angefichts der Uebermacht erge- 
ben wollten, ihre Waffen fortwarfen 
und „Friend, Friend!” riefen, befahl 
der britifche Befehlshaber feinen Sol- 
baten, alle nieverzumeßeln, worauf ein 
grauenhaftes Maſſakre folgte!” Nür 
ein gemwifler Soufenthaler blieb am Le- 
ben, weil er fich auf den Boden legte.“ 

Und es ijt befonders bemerfensmwerth, 
daß in einem Briefe eines britifchen 
Ulanen die leßtere Angabe im MWejent- 

| lichen bejtätigt wurde. Der Briefjchrei- 

| ber entjchulbigt Die Oreuelthat mit ber 
Behauptung, daß die betreffenden Yu- 
ren auf das Rothe Kreuz geichoffen 
hätten. 

Die Zeitung „Piccolo“, melde in 
| Trieft erfcheint, Hat Privat:Nachrich- 
| ten, wonach die Briten jogar Ambu- 
ı lanz-Wundärzte tödteten, welche in ihre 
Hände fielen! Der betreffende Bericht 
fam von einem öfterreihifchen Hufa= 
ren-Leutnant Namens Rofegger nad 
TIrieft. Um die Schande von fi) auf 
die Buren abzumälzen, jprengten‘ die 
Briten dann die Lüge aus, daß die 
Buren das Genfer Rothe Kreuz nicht 
tefpeftirten. 

Sr Bromberg, Preußen, ift der Leut⸗ 
nant Unruh ebenfall3 aus dem beut= 
[hen Militärdienft ausgetreten, um 
nad Südafrika gehen und für die Bu= 
ren fümpfen zu fünnen. Die Sympa= 
thie für die Lebteren mächft in ganz 
Deutfchland von Tag zu Tag mehr. 

London, 6. Dez. Nur wenige neu- 
erliche Depefchen aus Natal find von 
der britiſchen Zenſur durchgelaſſen 
worden, und dieſe ſind ziemlich harm— 
loſen Charakters. Eine derſelben je— 
doch, vom 26. November datirt und an 
das Londoner „Echo“ gerichtet, beſagt, 
daß die Buren zuLadyſmith 250 Stück 
Hornvieh erbeutet hätten, welche der 
belagerten britiſchen Garniſon gehör— 
ten, und daß die Geſchoſſe der Buren 
gelegentlich großes Unheil anrichteten. 

Das läßt keinen günſtigen Schluß 
für die Ausſichten auf die britiſche 
Garniſon zu, wenn dieſelbe nicht bald 
Entſatz bekommt, worauf ſie ſchon be— 
gierig zu warten ſcheint. 


Bairiſcher Staatsmann geſtorben. 


München, 6. Dez. Einer der her— 
vorragendſten bairiſchen Politiker, 
Georg Ratzinger, Mitglied des deut— 
ſchen Reichſtags und des bairiſchen 
Landtags, iſt geſtern nach langem Lei— 
den geſtorben. Ratzinger war ur— 
ſprünglich ein ſtrammer Klerikaler; 
vor einigen Jahren jedoch ſagte er ſich 
bon der Zenirumspariei los und 
wurde einer der Gründer der Bauern— 
bündler-Partei. Er war ein Mann 
von derben Manieren, großer Origina— 
lität und ſtets ſehr ſchlagfertig; ſein 
Einfluß auf ſeine Anhänger war ein 
ſehr bedeutender. 


Selbſtmord⸗Epidemie! 


Berlin, 6. Dez. Gegenwärtig herrſcht 
hier eine förmliche Selbſtmord-Epide—⸗ 
mie, die wohl theilweiſe mit dem feucht⸗ 
lalten, melancholiſchen Wetter der letz⸗ 
ten Tage in Verbindung ſteht. Binnen 
24 Stunden ſind der hieſigen Polizeibe⸗ 
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hörde nicht weniger als 10 Selbſtmord⸗ | 


Fälle befannt geworden! 
OrfansSchaden in Wien. 
Wien, 6. Dez. Ein Orkan hat hier 
‚beträchtlichen Schaben 


© Berfonen murben berleht, 


Beſſere Aus ſichten. 
Für die deutſchen Flotten⸗Vorlage 


Berlin, 6. Dez. Ein wahrer Segen 
iſt es für die Befürworter der Vergrö— 
ßerung der deutſchen Flotte, daß Vik— 
tor Schweinburg, deſſen Amtsführung 
als Sekretär des Deutſchen Flotten— 
vereins (wie ſchon in der „Sonntag⸗ 
poſt“ erwähnt) ſo großen Anſtoß er— 
regte, ſeine Abſicht angekündigt hat, 
dieſes Amt niederzulegen. Er hat be— 
reits einen vorläufigen Nachfolger er— 
halten: den früheren Kapitän Gercke. 

Ein noch wichtigerer Faktor für die 
Beſſerung der Ausſichten betreffs der 
Flottenpläne beſteht darin, daß die 
Oppoſition der Zentrumspartei endlich 
überwunden zu ſein ſcheint, nachdem 
Kanzler Hohenlohe und das preußiſche 
Minifterium endlich fih mit der Auf- 


bebung de3 Gejehes einverjtanden er=. 


Härt haben, meldes Berbindun- 
gen politifcher Vereine und Klubs 
verbietet. Befanntlic” hatte Hohen- 
lohe ſchon lange Solches ver— 
ſprochen; aber nur wegen des 
Schickſals der Flottenvorlage hatte er 
denKaiſer ſchließlich zu ſeinem Stand— 
punkt bekehren können. 


Türkiſch⸗deutſche Bahnkonzeſſion. 
* 


Berlin, 6. Dez. Der Reichsanzei⸗ 
ger“ macht offiziell bekannt, daß die 
türkiſche Regierung einem deutſchen 
Syndikat, an deſſen Spitze die „Deut— 
ſche Bank“ ſteht, die Konzeſſion zum 
Bau der Bagdad-Bahn, einer Fort— 
ſetzung der anatoliſchenBahn in Klein— 
aſien, ertheilt hat. Es iſt dies ein 
großer Sieg Deutſchlands auf indu— 
ſtriellem Gebiete, da ſich auch andere 
fremde Syndikate um die Konzeſſion 
beworben hatten, und der Staatsſekre— 
tär des Auswärtigen Amtes Graf von 


| 


Vom Reichstag. 
Ein unpopuläres Geſetz aufgehoben. 


Berlin, 6. Dez. Kanzler Hohenlohe 
machte heute im Reichstag bekannt, daß 


die verbündeten Regierungen dem Wis’ 


berruf des Geſetzes, welches die Verbin- 
dung bon Xrbeitervereinen und politi= 
Then Klubs verbietet, zugeftimmt 
hätten. 

Später nahm der Reichstag die Vor- 
lage, welche diefes Gefeg mwiderruft, in 
eriter und zweiter Zejung an. Nur die 
Rechte befämpfte den Widerruf. 

An Bismards Geburtstag. x 

Berlin, 6. Dez. Der Kaifer hat an- 
geordnet, daß der Kreuzer „Fürft Big- 
marck“ am 1. April, dem Geburtstage 
des verftorbenen Fürften, mit großer 
Ylottenparade in Dienft geftellt wer: 
den fol. 

Herbert Bismard hat die Gicht. 


Berlin, 6. Dez. 
mard leidet wieder an einem Unfall der 


ı Gicht, melche er fich urfprünglich im 
Krieg von 1870 auf 71 zugezogen 


| hatte, 


Bülow wird dahier auch mit Recht zu | 


diefem Erfolge allfeitig beglüdwünfcht. 
Der Sultan verlieh dem Grafen den 
Medjivie-Drden 1. Klafle. 

Die „Pot“ meint darauf hin, daß 
in. einigen Monaten einb direkte tele- 
graphiiche Verbindung zmwifchen Ber- 
lin und Konftantinopel hergeftellt fein 
wird, und wenn erft die Bagdad-Bahn 
im Bau beariffen fein werde, der 
deutfche Telegraph bald aud) den per= 
fifchen Meerbufen erreichen werde. 


Zwei banterotte Reihsboten. 


Berlin, 6. Dez. Eine Anzahl Zei- 
tungen fordert den Reichdtag auf, zwei 
banterott gewordene Mitglieder, näms 
li den Sogialift Waiter_ von Stutt- 
gart und den Deutfchfreifinnigen Le- 
derfabrifanten Xacobfen von Berlin, 
ihre® Mandat3 verlujtig zu erklären. 
Agſter und Jacobſen ſelbſt machen gei- 


tend, daß ein ordnungsmäßig gemwähl- 


tes Reichstagsmitglied ſeinenSitz nicht 
dadurch verlieren könne, daß es nach 
der Wahl für bankerott erklärt werde. 
In dem einſchlägigen Geſetz heißt es 
einfach, Bankerotteure ſeien für parla— 
mentariſche Körperſchaften nicht 
„wählbar“. In der Reichstags-Wan— 
delhalle zirkulirt der Witz, die beiden 
Genannten hätten eine neue parlamen— 
tariſche Gruppe, nämlich die „Partei 
der Bankerotten“, gebildet, mit dem 
Judenfreſſer Ahlwardt als Ehrenprä— 
ſident. 


Vom bairiſchen Landtag. 


München, 6. Dez. Im Abgeordne— 
tenhaus des baieriſchen Landtages 
brachte der Sozialiſt v. Vollmar eine 
Reſolution betreffs Abſchaffung der 
außerordentlichenBefugniffe des Statt- 
balter3 von Elfaß-Lothringen ein. Der 
Minifterpräfident vd. Crailäheim erflär- 
te nahbrüdlich, der Landtag habe fich 


| fallen. 


Er bat fih nad dem Süden 
begeben. 
Wahlen in Braunfchweig. 


Braunfchweig, 6. Dez. E3 haben 
Wahlen für den Braunjchweigerifchen 
Landtag ftattgefunden. Die Welfen 
und die Sozialiften find bei denfelben 
bollitändig unterlegen. 

(Telegrapbifche Notizen auf der Innenfeite.) 


Lokalbericht. 
— — — ——— — 
Für das Feldlager der „G. A. R.“ 


Auch Wm. J. Bryan ſoll eingeladen 

werden. 

Unter dem Vorſitz des Ober-Kom— 
mandeurs Albert D. Shaw wurde 
heute Vormittag im Palmer Houſe die 
Verſammlung eröffnet, welche der 
General-Ausſchuß der „Grand Army 
of the Republic“ hier in dieſen Tagen 
abhält, um die — —— zu dem 
im nädjten Yahre,: vorausfichtlich in 
der letten! Woche. des Monats Auguft, 
hier. jtattfindenden. 34. Treldlager zu 
treffen. Auch ein ftadtifches Arrange- 
ments-Komite, als deſſen Vorſitzer 
Herr W. H. Harper vom Bürgermeiſter 
Harriſon ernannt worden iſt, wird ſich 
mit diesbezüglichen Vorbereitungen be— 
Das Iofale Komite des Aus- 
ſchuſſes der G. A. R., beitehenb aus 
den Herren Joel N. Longenecker, 
Vorſitzer, GeneralJohn C. Black, deſſen 
Stellvertreter, John R. Walſh, Schatz⸗ 
meiſter, und Edward A. Bigelow, Se— 
kretär, hielt mit dem nationalen Aus— 
ſchuß heute Vormittag eine vorbereiten— 
de Berathung ab. Alsdann begaben 
ſich ſämmtliche Theilnehmer an derſel— 
ben nach der Stadthalle, um von dem 
Bürgermeiſter die amtliche Einwilli— 
gung zur Abhaltung des Feldlagers in 
Chicago einzuholen. Dieſelbe wurde 
ſelbſtverſtändlich von Carter H. Harri— 
ſon mit der größten Bereitwilligkeit er— 
theilt. Wie behauptet wird, ſoll der 
Bürgermeiſter den Wunſch ausgeſpro— 
chen haben, daß auch William Jennings 
Bryan, der muthmaßliche Präſident— 
ſchafts-Kandidat der demokratiſchen 
Partei, zu dieſer Veteranen-Reunion 
eingeladen werden möge. Ober-Kom— 
mandeur Shaw ſoll verſprochen haben, 
dem Wunſche des Stadt-Oberhauptes 
von Chicago entſprechen zu wollen. 
Präſident MeKinley iſt Mitglied der 
„G. A. R.“ und wird als ſolches an 
den, mit dem „Feldlager“ verbundenen 
Feitlichkeiten theilnehmen. 

—+-1. t — 


Sie konferiren. 


Die Drainage-Kommiſſäre und die 


mit Reichsfragen nur inſoweit zu be- Mitglieder der ſtaatlichen Kanalkom— 


ſchäftigen, als dieſelben baieriſche An— 


| 


mifjion fonferiren heute wieder über bie 


gelegenheiten mit berühtten. Darauf | Bedingungen einer Einigung ziifchen 


ging das Haus über die VBollmar’jche 
Refolution zur Tagesordnung über. 

Münden, 6. Dez. Im bairifchen 
Zandtage ift gegen den Direktor des 
Hofbräuhaufes, Staubmaffer, die An— 
Tchuldigung erhoben worden, daß er 
gegen die Gäfte grob jei und fremde 
Gerjte, jowie fremden Hopfen bevor- 
zuge. Yinanzminifter Dr, Yrreiberr 
v. Riedel, zu deilen Reflort das Hof- 
bräuhaus gehört, verfpradh, eine Un- 
terfuhung einzuleiten. 


Spradlehrer und Betrüger. 


Köln, 6. Dez. Ein Sprachlehrer 
von Bonn, Namens Bollinger, wurde 
wegen mehrerer betziigerijcher Tran 
attionen zu drei Monaten Gefängniß 
perurtheilt. Bollinger hatte fich für 
einen Baron Schweppenberg ausgege- 
ben, deſſen Befanntichaft er in Nem 
York gemacht, und defien Geburtsfchein 
er fich miderrechtlich angeeignet hatte. 


Myiteriöfer Angriff. 


Bremen, 6. Dez. Einer der Diref- 
toren des Nordd. Lloyd, Bremermann, 
it das Opfer eined Angriffs, welcher 
ein Unbefannter auf ihn machte. Der: 
jelbe entfam, nachdem er noch Bremer- 
mann mit einem großen Stein auf den 
Kopf geihlagen hatte, 


General geftorben. 


‚KRaffel, 6. Dez. Hier ftarb der dienft- 
berabjchiedete General Freiherr v. 
Meerjcheidt-Hueleffem, melcher früher 
das fünfte und ba3 Garbelorps befeh- 
ligte. 

Dampfernuachrichten. 
Angetommen. 


a Dorf: eye ar ee fuel Pi 

eren war der berübmte Klavier:Bir 

—— und ſeine Gattin); Rotterdam von Rotiers 
u. 


Ubgegangen. 


ehe Dempferberihte auf Der Innenete) 


| 
| 


ihnen. Coup. Tanner wohnt der Bera= 
thung bei und Spricht zum Guten. Da 
aber die Kanalfommijfion auf bem 
Verbindungs-Kanal bei Sag oder auf 
dem ortbetrieb der Bridgeporter 
PBumpmerfe bejteht, während die Drai- 
nage=Behörde fih nur dazu verjtehen 
will, einen Verbinbungsfanal bei Ro 
meo herzuftellen, jo wird die Berathung 
wohl refultatlog verlaufen. 

Genauere Berechnungen haben übri= 
aen3 ergeben, daß auch der Durchitich 
beiftomeo auf $400,000 zu ftehen fom= 
men würde, jtatt auf nur $218,000, 
wie man zuerjt angenommen hatte. 

Die Kanal-Snpektoren Taylor und 
Schod erklären, daß die Eröffnung 
des großen Kanals unter feinen Ums 
ftänden vor dem 1, Februar mürbe 
por fich gehen dürfen, ob nun eine Ei- 
nigung zwijchen der Drainage-Behör- 
de und der ftaatlihen Kanaltommif- 
fion zu Stande fäme ober nicht. 


Meint’s nicht fo fhlimm. 


"Mayor Harrijon erklärte heute, daß 
ber gejtern vom- Polizeichef bezüglich 
der „Levee“ erlaffene Befehl nicht ganz 
fo fchroff gemeint fei, wie man ihn 
aufgefaßt hat. E3 handle fich nicht 
darum, die Elemente, welche fi in 
jenen Bezirten angefiedelt hätten, zu 
vertreiben, fondern nur darum, fie von 
Raub und Diebftahl abzuhalten. Ver- 
treiben, beim. unfhädlih machen 
werde man nur foldhe Perfonen, bie 
fich Vergehen gegen Eigentbum zu 
Schulden fommen laffen. 


* Nach Angabe des Gejundheitgam- 
teß ift heute das ftähtifche Leitungs- 
wafler von verbächtiger VBejchaffenheit, 
ausgenommen das aus der Pumpſta⸗ 
tion an 14. Str. tommende, und die⸗ 


ſes iſt direlt 


Fürſt Herbert Bis— er i 2 Bee | 
Würfe Herbert Bis —— Wie man erfährt, wiſſen 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


—t är— 
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Poſialiſches. 
Bedeutende Zunahme im Geldverkehr. 


Nach dem ſoeben veröffenklichten 
Monats-Ausweis des Abtheilungs— 
Superintendenten bezifferte ſich der 
Umſatz im Geldanweiſungs-Departe— 


ment des hieſigen Poſtamts im Nobem-⸗ 
ber auf $5,149,070, gegen $4,557,449 | 
Die 


im November vorigen Nahres. 
Zahl der Ein- und Auszahlungen Itieg 


bon 314,897 auf 348,024. - Ber PBoit: | 


anmeifung nach dem Yuslande ber- 
fchidt wurden von Chicago im Laufe 


des Monats $73,700, vom‘ Auslande | 


hierher $41,770. — Bon der Pojftver- 
waltung werden jet auch für den Geld- 
verfehr mit dem Wuslande ähnliche 


Hormulare eingeführt, mie folche feit ei= | 


nigen Monaten für den Inland-Ver— 


fehr in Gebrauch find. Von den Origis | 
Aus | 


nal-Anteifungen werden beim 
jchreiben mittels Kopierpapier Abdrücde 


auf dem Lande zahlreiche Poſtmeiſter 

mit dem KRopierpapier nicht umzugehen. 

| Diejelben ziehen e3 vor, die beiden For- 
mulare jelbitthätig auszufüllen; - 

Das Chicagoer Boftamt bat mäh- 

rend des legten Monats für $964,136 


Voſtmarken abgefegt. 56,117 Briefe 


und PBadete wurden al eingejchriebene 
Sendungen befördert. 

Sn Springfield tritt morgen ein 
Konvent der Pojtmeifter de3 Staates 
Illinois zuſammen. Unfer Herr Cor: 
don wird fich auf demfelben von Herrn 
Sohn U. Montgomery vertreten laffen. 


Der eine Räuber gefaht. 
In Kelleys Wirthichaft, an Clark, 


nahe Zafe Str., 30g um Mitternadt der | 


Nr. 1726 Wrightmood Ave. mohnhafte 
Joſef Kelly ein Badet Banknoten im 
Betrage von $110 aus der Tafche, um 
für ein Getränf zu bezahlen. Als zwei 
andere in dem Lofal anwejende Män- 
ner bes Geldes anlichtig- wurden, er= 
machte ihre Habaier. Die‘Beiden ftürz- 
ten fich auf Kelley, übermwältigten ihn 
und entriffen ihm das Badet, worauf 
fie ungehindert entfamen. Auf Grund 
der von dem Beraubten gelieferten Be- 
Ichreibung erfannte-die Polizei in den 
Ihätern zwei ihnen wohlbefannte Bur- 
ſchen, Namens 9.9. Homer und Ehris 
Tracy. Erfterer wurde heute Bormit- 
tag feitgenommen und von dem Beftoh- 
lenen ala der eine der beiden Banditen 
identifizirt. Im Beſitze des Arreſtan— 
ten fand man 855, die Hälfte der ge— 
raubten Summe, vor. 


Combination Inveſtment Co. 


Richter Gibbons hat heute den 
Maſſenverwalter der „Combination 
Inveſtment Co.“, John P. O'Donnell, 


ermächtigt, eine Office zu miethen, ſo-⸗ 


wie alle anderen zur Abwicklung der 
Geſchäfte der Geſellſchaft nothwendigen 
Schritte zu thun. Vom Maſſenver— 
walter ſind bis jetzt Baargelder und 
Werthpapiere im Geſammtbetrage von 
850,000 entdeckt worden, welche 
Summe hinreichen dürfte, die An— 
ſprüche derGläubiger bis zu60 Ets. auf 
den Dollar zu befriedigen. Es heißt, 
daß der Präſident der Geſellſchaft, J. 
D. Hammond, und der Sekretär, Jul. 
Coates, ſich noch in Chicago aufhalten, 
obwohl ſie ſich ſeit dem Zuſammen— 
bruch nicht haben ſehen laſſen. 
— — — — 


Zur Bürgſchaftsſtellung zugelaſſen 


Joſef Archibald Carle, welcher ange— 
klagt iſt, vor einigen Wochen einen ge— 
wiſſen Hector MeKenzie in Peter Kel— 
leys Wirthſchaft an Lake Str. ermordet 
zu haben, wurde heute von Richter Hut— 
chinſon zur Bürgſchaftſtellung zugelaſ⸗ 
ſen. Die Bürgſchaft iſt auf 810,000 
feſtgeſetzt worden. Der Angelklagte, 
welcher ſeit der That im Counthgefäng—⸗ 
niß ſchmachtet, erklärte zuverſichtlich, 
daß es ihm bald gelingen werde, die 
nöthigen Bürgen aufzutreiben. Carles 
Prozeſſirung wird in etwa zwei Wochen 
erfolgen. 

— —e —⸗— — 


Kurz und Neun, 


* Der mit Eifenbahnfchmwellen bela- 
dene Dreimafter „Simmons“, welcher 
fih auf der Fahrt von Sheboygan, 
MWis., nad Chicago befand, ift in der 
Nähe des Hafens von Waufegan auf 
eine Sandbarre gelaufen. Die Beja- 
tung, beftehend aus dem Kapitän und 
jieben Mann, erreichte glücdlich das 
Ufer. Die Ladung des Schooner3 hat 
einen Werth von etwa $4000, 


* Den Hinterbliebenen des Lofomo- 
tioführers James McDonald, melder 
im Jahre 1896, auf dem Wege zum 
Majchinenhaus der Northmeitern-Ei- 
fenbahnaefellichaft, Durch einen Berfo- 
nenzug überfahren und getöbtet murbe, 
bat heute eine Jury vor Richter Stough 
Schadenerfaß zum Betrage von $5000 
zugejprochen, der ihnen bon der verllag- 
ten Eifenbahngelelichaft gezahlt wer- 
ben foll. — 


* Beim Nachlaſſenſchafts ⸗Gericht 
wurde heute das Teſtament des ver— 
ſtorbenen Brauerei-Beſitzers Peter 
Hand zur Beſtätigung eingereicht. 
Dasſelbe verfügt über ein Vermögen 
von 880,000 zum Beſten der Wittwe 
und der beiden Töchter des Erblaſſers. 
Bon den 750 Aktien der Peter Hand 
Brewing Co.“, welche ſich im Befi des 
Teſtators befanden, ſollen den beiden 
Töchtern je 250 zufallen, der Nieh- 
‚brauch der dritten 250 wird der Witte 
überwiejen, nad) beren Ableben auch 
dieje Aktien an die Töchter zu verthei- 


= 





Zur Berhandlung aufgerufen. 


| sen? Steiner und Louiſe Karus unter Mord⸗ 
| anklage vor den Schranfen des 
| Gerichts. 
| 


Bor Kriminalrichter Baker murde 
heute der Prozeh gegen Frank Steiner 
und 2ouife Karus, alias Schraber, 
| welche der Ermordung von Zofef Ka= 
tus, dem Öatten der Lehteren, anges 
Hagt find, zur Verhandlung aufgeru= 
| fen. 
Karus in Gegenwart feiner Frau in 
| der Yamilienwohnung, Nr. 115.R. 
| Öreen Str., erftochen zu haben. Gleich 
| nach feiner Verhaftung legte der Ans 
| geklagte ein Geftändnih ab, in welchem 
er angab, daß er und Frau Karuß 
| ziwet Tage vor der Blutthat den Mord 
geplant hätten, um in den Vefik bon 
5800, welche der Gatte in einem Sis 
cherheitsgemölbe hinterleat hatte, zu 
ı gelangen und dann ungeftört zufamz 
men leben zu fönnen. Wie verabredet, 
| habe er, Steiner, den Mann mit einem 
ı Meffer angegriffen und ihm eineStich» 
| wunde in der Brujt, foiwie eine folde ' 
am Halje beigebracht. . Die Mitanges 
| Hagte beftätigte Steiner Angaben 
ı zum größten Theil. Gie erklärte, 
| Steiner hätte den Vorfchlag gemacht, . 
ihren Gatten zu tödten, doch habe fie 
dem Plane nicht zugeftimmt und au 
nicht3 mit der Blutthat zu thun ges 
habt. Der Angeklagte habe oft das 
| bon gejprochen, fie heirathen zu mols 
len, fobald er von feiner in Deutfcha 
land lebenden Gattin age fei. 
Frau Karus gejtand ferie ein, daß 
fie"Augenzeugin der Bluttbat gemefer 
war. Der frühere Hilfd-Staatdans 
walt Bearfon, welcher die Anklage ver: 
tritt, erflärte, daß er, da vorfäglicher 
Mord vorliege, auf Verhängung 
der Todesitrafe über Steiner beftehen 
werde. Der Angeklagte, ein 52 Jahre 
alter Mann, fam vor etlichen Jahren 
aus dem Staate Jowa hierher ımd ar= 
beitete längere Zeit in dem Kohlenges 
Thäft de Ermordeten al3 Auflader. 
| Seine angeblihe Mitſchuldige ift 39 
SYahre alt; fig war mit ihrem von Mörs 
derhand gefallenen Gatten etwa fechs 
Sabre verheirathet. 


Chef Swenies Bild. 


Die Gattin des Originals fand daran arts 
fänalid etwas auszufegen. 

Das von Herrn F. 2. Dan Neß ges 
malte Bild Chef Smwenied von der 
ftadtifchen Feuerwehr wird von Allen, 
die den Leiter des jtädtifchen Löfchiwes 
jens bei der Arbeit gefehen haben, für 
borzüglid” getroffen gehalten, die 
Gattin des Driginals, 
ihren Gemahl eigentlich doch am bes 
ften fennen follte, bat das Gemälde 
aber anfänglich für verpfufcht erklärt. 
Sie blie3 dem Künftler in deffen Ate— 
lier dieferhalb fogar ganz gehörig den 
Mari, jodaß der Marfchall den nicht 
wenig Verblüfften vor der geitrengen 
Kritiferin in Schuß nehmen mußte. 
rau Siwenie behauptete, der ftrenge 

| Ernit, die grimmige Entjlofjenheit, 

| melde das Portrait miderjpiegelt, 

| feien in Wirklichkeit den Zügen ihres 

| Gatten völlig fremd. Der Verficherung 
des Herrn Van Nek, daß fie eben ihren 
Mann von feiner dienitlichen Seite 
nicht fenne, wollte die entrüftete Frau 
feinen Glauben fchenfen. 

Am Montag Abend fam der yeuer- 
mehrchef müde und abgejpannt bon 
dem Brande im Holzbof-Dijtritt nach 
Haufe. Als er die Treppe zu feinen 
Mohnräumen emporjtieg, ermart:te 
ihn oben feine Trau. „Geh’ noch ein= 
mal zurüd“, verlangte biejelbe, „und 
fomme dann langjam wieder herauf“. 
— „Unfinn“, brummte der Marfhall. 
„Sch bin todtmüde, und will in’3 Bett“, 
aber er fügie fi) do, und als er nun 
die Stufer wieder beraufgeichritten 

ı fam, da fpradh die Frau: „Der Maler 
hat Recht; ich habe Dein Dienftgeficht 
nicht gefannt. Yet haft Du’3 auf, und 
ich fehe, das Bild ift getroffen“. — 

Herr Ban Neh hat, während er fi 
mit der Portraitirung bes Chefs be= 
faßte, diefen genau ftudirt und dazu be= 
fonder3 auf zahlreichen Brandftätten 
Gelegenheit gehabt, nach denen er ihn 
begleitete. 


— — —— — — 
Der falſche Fonds. 


Präſident Wickerſham und der Fi⸗—⸗ 
nanz-⸗Ausſchuß der Verwaltungs-Bes 
hörde des Lincoln Park haben entdeckt, 
daß die Koſten der Unterhaltung und 
Ueberwachung der Boulevards ſeit Mo⸗ 
naten aus dem allgemeinen Fonds be— 
ſtritien worden ſind, der in Folge deſſen 
ganz gewaltig zuſammengeſchmolzen 


ift. Der Ordnung - gemäß müfjen bie > 5 
erforderlichen Gelder aus einem Ghe= = 


zialfond3 genommen werben, melcher 
bon den Anwohnern der Boulevards 7 
durch befondere Steuern aufgebradt = 
wird, — 


* Der Maklerfirma Arthur R. Jo— a a 


ne & Co. war’ für den heutigen Tag 
vom Börfen-Direftorium die Beredhe. 
tigung entzogen worden, Geichäfte an 
der Börfe zu maden, und zwar al®. 
Strafe, weil fie einen ihrer Kunden _ 
nicht pünktlich genug von einer einge 
tretenen Preisveränderung benadhride = 
tigt hatte. 2. 


Das Wetter. —J — 


Vom Wetterbureau auf dem Auditorium » Thurm ; 
wird für die nächiten 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausfiht geitellt: ‚ 

Ehicago und Umgegend: Tbeilmeiie bewölft heute 
Abend und morgen; eiivas wärmer; Minimaltemz 
peratur während der Nacht etwa 30 Grad; lebhafte 
fünlihe Winde. ; 5 

Allinois, Indiana und Miffouri: Ya Allgemeinen 
fhön beute Abend und morgen, bei feigender X 
peratur; füdliche Winde. 

F Sauer in a — — 
ern Abend in 
ler B Grad: Race 12 Ihe 3 a 
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Steiner wird befchuldigt, den % 


meige 


PER 


für Groß und Klein. — 


Die beite und billigjte Partie von Feiertags-Geichenfen in der Stadt. in lebendiger Weihnachts- 
mann ijt hier um die Kinder zur empfangen nnd jedes einzelne, daß von feinen Eltern oder Er- 
wachjenen begleitet ijt, eine Schachtel mit Spieljachen zu jchenfen. 


EC 
— für Weihnachten 


Jedes einzelne Paar doppelt den Preis werth, den wir ver— 
langen. 
Glace⸗ Haudſchuhe für Damen — Pique genäht — mit beſticktem Rücken, drei 
Verlmutter Claſp Knöpfe — 3-Claſp Suede für Damen, franzöſiſches Fabri⸗ 
fat, mit Seide beftidt, in 6 Schattirungen von Grau und Schwarz — Dreſſed 
Glace-Handſchuhe für Damen, Grenoble Fabrikat — mit beſticktem Rü— 
den, jede verlangte Farbe, werth bis zu 82.00 — Eure Auswahl zu... 75e 
Ganzwollene Caſhmere Handſchuhe für 


Golf⸗Handſchuhe für Damen — in 
| Damen — importirte Waare — volle 


den fanch ‚Plaid und Eitripe Gier: 
Auswahl von Gröben vorräthig — 


! 
| 
| 
ten, alle Größen vorräthig, | 
regulärer Preis 25c— 1 = fg | 
Seottifb Chiefs. 
ot gs | 
| 


iwerth 50c, für 
| für 1 Ihaddeus von Warjchau. 
| 1000 Dugd. ganzwollene doppelte Mit: Middlemorch. 


* 


— * 


Regenſchirme für Geſchenke. 


Unſer Vorrath von Weihnachts-Regenſchirmen iſt jetzt vollſtändig, 
mit den neueſten Novelties —mit feinen Griffen —von Pearl, Dres— 
den, Elfenbein, Silber, Gold und Sterling Silber 

garnirtes Holz. 

Seiden Taffeta u. Serge Regenſchirme für Männer u. 
men — Sterling Silber beſchlagene 
Griffe, Stahlſtangen, Ueberzug und 
wertb bis zu 3.50 — 

81.95 und 


* 


groher berkauf von Feierlags-Rüchern ſüt Jung und All. 


Dies iſt die Zeit und dies ſind die Preiſe die Euch locken ſollten Eure Bücher-Regale zu füllen: 


Büdjer-Sets, beftchend aus zwei Bänden. 


Elegant in Tu, gebunden—ın hübjhen Käfthen— 
mindestens 50c werth—fpeziell 


Einige Titel: 


5 Tom Lrowns School Days. 
ı Tom Broton in Orford. 


Ta: 
Holz und andere fancy 


Quaſte, 
[4 
S2,45 
Feinfte Sziden:Serge und Seiden:Tafjeta Negenfchirme 
2 . h Damen nad Männer — mit langen Berlinutter, filber 
gold = beichlagenen, Sterlingiilbersbefhlagenen Solz:, 


bein und Gape Horn:Griffe — Stahl-Stan— 
rn uw 
‚85.00 


gen — Ueberzug und Quajte — 
Eingravirungen frei. 


$ Dora Thorne, 
I Firft Violin. 


$ Uncle Toms Gabin. 
Vicar von Watejield. 


5 Graf von Monte Chrifto. 


1 Edmond Dantes für 
und 
Elfen: 


- 
256 | 
: | $ Robinjon Grujoe. 

1 Swik Family Robinfon. 


Asbeftos Bd Handfhuhe für Männer 
ane Eyre. 
tens für Kinder — in ficben verjchie= sohn Dal abe 


—— mit voller Auben-NRabt und Band n 
Wrift und Clajp Knöpfen gemacht — v ea 
denen Größen — wirklicher ‘ fl \ en 
Werth 19 — für . .. 10€ E A £ | | 
Au — Macaulays Geſchichte Coopers Leather Stod: | | 


tegulärer Preis -$1.00 50€ 
: England—5 ing Tale—5 49 
Futterſtoſſe und Weißwaaren 


das Paar, für . 
Bände—Leinwand Bände—Leinwand . 
Zu ipeziell niedrigen Preijen für die Feiertage. 


TEE si 


Bücher für Mädchen und Knaben. 
Mrs. 8. T. Meades berühmte Yücher für Mädchen: Poly — A Girl 
in Ten Ihoufand — Good Luk — Basbful Fifteen— Betty; A 
School Girl — A Ning of Nubies — Ned Nofe and 
Tiger Lily— Verleger: Pras $1.00 — unjer Preis 
Duidfilver Sue — von Laura Richards ... 
Majories Three Gifts i s —X 
Hentys Bücher für Knaben vollfändige Lilte von Titeln „. . 25 


Ausuahmsiweife 


Putzwaaren Vargains. 


Alle unſere garnirten Hüte ſind morgen auf den 


Gonan Doyle—5 Bände. 
Hawthorne—b Bände. 

zö if 7 Oo ha Gooper Sea Talee—5 Pändı | 
hobigejäumte | 3 Größe gebleihte Satin Damaft i B; * — G. A. Henty. 


Dinner Servietten — 
iwerth 1%: — das Gtüd zu... . „DE | Mertb $1.50, für .I8e 
ZOSÖlL. ſehr ſchweres ungebleichtes Grobe Sorte befranfte Lund Gets 
Leinen Grab — werth 124c— 

Te 


mit weißem und farbigem order, 
die Yard zu 
ganzleinener gebleichter Satin 


werth a. 50, 82, 98 
Gl3ölf. 
. Ic 


für 
Soft 
Damaft — werth 500 — 
812, 3 Vards lange, ſehr ſeine Qualität gebleichte Satin Damaſt 


159€ [ Rudyard Kipling—s Bände. 

per i Samuel Smiles—t Bünde. 
Pe en: J Set. Prescott3 Peru—2 Bände, 
Hudabad Handtücher — PAR PAR i 
Sets von gangbaren Büchern. Bargain-Ladentiſchen ausgelegt. 


darner Klaffiter—d Bände— Studien gro- Irvinos 
ber Autoren, Dichter, Hiſtoriker, Denker, ein paar 


etc. — von Charles 51 28 Ausgabe von ©. 1. 
WEBER. 2 0 ———— — = , 80 auf Beftellung — 
98e 


unſer Preis 
Plutarchs 

Kalender — 

50c — 


*1560 


Neue und elegante Turbans, Toques und runde 
Effekte — in welchen nur feinſter Sammet, Pelz, 
chen, Ornamente und Federn gebraucht werden— nicht ein C 


Hut, der nicht regulär zu 815 und 8*820 
310.00 


markirt iſt — hier die ganze Woche 
Wünſchenswerthe Toques, Turbans u. mittel— 


Hut⸗ 
Beil: 4 


vollftändige Merfe—14 Bände (nur 
Sctz) — dies ift eine Spezial: 
Vutnams Sons zu 


59.50 


. 81.48 


. 82.58 
42.25 
980 
. B8Se 
81.98 

. 81.45 


Didens—15 Bände—Leinwand . 
Bulwer Lytton —13 Bände-Leinw. 
Eliot—6 Bände— Leinwand . 
PBronte—G Bände— Leinwand . 
Shatejpeare—13 Bände—Leinm. 
Kipling—10 Bände— Leinwand . 


englifches Longeloth — 12 Yard: zum 
Stüd — wert) $1.25 — TC 


das Stüd zu 
81.89 


Motleys bolländihe Republit—2 zu 


Pinde—illuftrirt . Leben—2 Bände . 
1000 


Preis 


50 Weihnachts 


363öll. feine Qualität Finish 
die Yard zu 
Pattern Cloths, werth 3.00, für . ... wertb bis 


“ 


EFT REN EHE LETTER" 


Eleganle Aloniers, & 


Arbeits⸗Käſtchen, 
Manicure Sets, ꝛc. 


Ni Ma 3 W 21 * * 
Die Auswahl in Waaren der bekannteſten Fabrikanten von Europa und Amerika offe— 


riren wir zu Den folgenden Breiien : 


Kragen: und 
Manjchetten- 
Bores, Halsbis- 
den=,Handjchuhe: 
Schmuckſachen⸗ 
und Arbeitskäſt⸗ 
chen —das größte 
Aſſortiment im 
Lande —Ausw. 
von die⸗ 2 
ſer Partie 25e 
Handſchuhe⸗ u. 
Taihentuh:Set—dazu pafend— Gelluloid — far: 
bige Medaillons — ajlortirte Schattirungen — 
mit Crepon gefüttert —ipeziell für 
diefes Set 


Kragen: und Manjchetten-Bor—Celluloid — aflor: 
tirte Schattirungen— feine Pancl-Bilder auf dem 
Dedel — geprebter PVerlen-Rand—ertra Abtheilung 
für Manfchetten—Leder Tiypev—gttdere 25 
werden $1.25 verlangen—ıinjer Preis. ,„. oc 
Drei fache 

Spiegel — ge— 

rade die Größe 

für Rafiren—Me: 

tall = Trim= 

mings — zum 

Aufitellen od. 

———— 


53450 


ziel . 


Arbeitskäfthen—hochfein polirt—Eelfuloid Wolten: 
Effett — affortirte Tints—farbiger Medaillon- 
Dedel — Koffer-Facon — mit Atlas gefüttert — 
entpält Werkzeug für feine Arbeit— . 

ipezieller Preis — morgen . ec 


vor oe.» 


Atomizer® — an 
Meffing = Ständern be: 
feftigt—deforirte Farbe f 
goldplattirt— 
Netz⸗ 

Ba. 5: 


98c 


Atomizer —geſchliffenes 
Glas —Netz-Bulb — dies 
iſt ein Bargain und iſt 
$1.00 werty — 

ſpe ziell 

morgen 


Atomizers,aus farbigem 
böbmifhem. Glas — 3 
’ Shattirungen— Blumen-Entwurf — 
Nidel = Obertheil—jpeziell 


.eeoo 


Varfüm — loſe — alle Opeure— 
BE Sn 2% 


Combination für Handjchuhe, Tajchentücher und 
Shmudjahen—hochfein polirtes Celluloid—affor- 
tirte Schattirungen — Panel Bilder auf dem Dedel 
volle Größe — Gold: Rand—Atlas- 

Futter ſpeziell morgen 


Große Herabſetzungen in Waaren für 
das kalte Wetter— Donneritag. 


6--große —— 
gains—6. 
1009 Dusd. 200.9. Spulen Ma Zwi 
S ſchinen-Zwirn 
ſchwarz oder weiß, alle Nur mmern ® 2 . 
borrätbig, 5 Spulen für a € 
$1.39 große ſchwere fauch figurirte jeidene Muff⸗ 


ers, in Weiß und Crean 
Donneritag * u Fr RR: 98e 
14c 


76 Dupp. 2x Onalität ganz woil. 
Caſhmere Damen Strümpfe für . . 
Spezial-Preife für feine naturwollene Leibchen, 
Hoöſen und Unterhoſen für Kinder — 
Größe: 16 18 20 22 24 26 
reis: 170, 220, 27c, 537c, 42c, 
28 30 34 
47, Be, . 62€ 
200 DE. fancy geitt :eiftes Shürzen 1 
zeug, in Reitern, 25e Qual jität, n.1220 
Bon 8:15 bis 9:15 Bormittags. 


1000 Yard 124e Taralität ER 
Satcen:Refter, per Yard . s 


Kleider⸗ D ept. 


Schwere Melton-Ueberröcke für Männer, „mit 

« Halienifhem Tuch gefüttert, —— 50 
kragen, für 

Braune Melton uͤlſters für Quaben, mit gro⸗ 
dem Sturmkragen und fancy Plaid 1 95 
Sutter, Größen 9 bis 14, für . 2 

Woll⸗F leece gefütterte Unterbemden und Hojen 
für Männer, mit feidener Litze ein— 39 
gefaht, mit Perkinutierfmöpfen, für... . c 

Ganymolice er Kappen für Männer, in 
affortirten Farben, mit ——— 8 
Band, für . 3 25c 


Schuh:Dept. 
iaftiefel für Männer—alle Größen — 

ee u. Nubber, vollftändig, für 1.50 

33.25 Rubber-Stiefel für Männer — alle ar 
— jedes Paar ift garantirt, alle 2 50 
geben Donnerftag ver Naar zu... . @er) 

Budie Weberichube für Männer, 98c 
-Brößen 8 bis 11 — für. a — 

Dandge machte Tuchſlippers für Damen, mit 

Flanellfutter und Lederſohlen — 50 

ein 75 Schuh für € 

KAnöpfichube für Damen — durdhiveg folides Le: 
der — alle in der neueiten Facon gemaht — | 
Gröhe 4 md 5 — 69e 


für . & 
Damenihube — zum Bnöpien oder Schnüren * 
dute Facon — jedes Paar —— 

werth 82. 48 — für —— 1 +50 


Garpet:Dept. 
109 Meifing verzierte eijerne Bettitellen, 
° Größen, wert 8.50, — a 


30 Batrahen mit waitirtem Dpertteil, mit ftar: 
tem Tiding überzogen, alle Grö 
hen, wertb 82.00, für. . s 
509 bauınmwollene Blankets, init blau und rothem 
Rand, volle Größe, wertb Göc 49% 
per Paar, für 
HD Dyd. feine Beit Gomforters, "mit reiner weis 
er Matte gefüllt und mit befter Qualität 
ilfaline überzogen, volle Größe, 98: 
" wertb 81.50, für. » 5 
3 — 1 Garpet: Refter in feinen 6c 
‚Soc 


32c, 
32 


IC 


alfe 


ftern, with. 1öc, p. et... 
20 Dubend grobe Dierbebeden im ara 
Ya bramı, vorb. $1.35, für > 


Lokalbericht. 


n Leuchtgas erſtickt. 


* ſeinem dicht mit Leuchtgas ange⸗ 


Zimmer, im Haufe Ro. 1971 N. 


emitage Abe., murde geſtern Nach— 


ag der Mufiter William Lauer tobt 
unden. Das Ga3 mar einem 
n ie, entjtrömt, der in nadh- 
ife mit dem Kochapparat 

mar. 


Domeftic-Departement. 

1109 Yps. dunkler Duting:?Flanell, in 3! 
Streifen oder Ched3, per Yard . 5 4 

1900 Rollen 5c Watte, per Rolle. . 23c 

1200 YpE. fancy Duilting Galico, per Yd. +e 

1600 VYds. beſte 10c Kleider: FI MORE: ‚4ic 
in Neftern, per Yard . 

1800 Yps. ertra jehwerer Till” weißer Tie 

Shaker Flanell, per Yard . 
1509 Yds. ertra jchwerer Doppelt gefliehter 
Guineaben=?ylancll, nur in dur — 9 
os 123c Qualität, per Yard... 

20 Dhd. nanzmwollene Rod: Längen, C 
die $1.48 Sorte für . . . gBc 

1209 Pps. jcpiwerer ganzwollener Hemden: Flanell, 
grau geſtreift oder karrirt, 
werth Me, per Dan k 250 

75 Did. volle Größe Opaque Fenſter⸗ Roulear ix, 
in allen Farben, fertig zum An— 1 —R 
bringen, werth Be, das Stück 

275 Paar elegante Spitzen-Gardinen, 34 Vos. 
laug und 61 Zoll breit, prachtvolle neue Ent— 
würfe, weiß oder eeru, BR 4 
2.5, das Paar . I .39 

1000 VdS. Fancy geftreifte Feder: Tiding, 12: 
ganze Stide, wertb 18c per Yard, für 

385 beite federn don lebenden Gänjen, 
per Piund . 

Mäntel: Dept. 

200 elegante Kinder: Jackets, gemacht aus Covert 
Tuch oder Boucle, mit großem Sculter-Cape, 
befegt mit Braid, alle Größen, R 
ſo lange der Vorrath reicht für ... 3.48 


125 modische Kleiderröde für Damen, gemuftert 
und gefteift, gut gemacht, perfett bängend 
und alle Längen, ein Bargain 98 

« 


DL 2 — 
Eine Partie importirter Veaber Shawls, mit 


gebundenen Franſen, regulärer 4. 48 


*86.50 Werth, für . 
16) elegante DamensGapes, gemacht aus ſeidenem 
Seal Plüuͤſch, hübſch bei echt mit ann und 
Velz, 30 Zoll Tanga und 100 So. 5.50 
gemacht aus feinem rer 


Umfang, wertb $8.50, für . 
Danten-Nadets, 
nem Kerjey, im blau, jchwarz und_lobfarbig, 
— gefüttert gr ihn oder Satin, per= 
eft paflend und alle Größen 
werth $12,50, für. . 5 8.50 
Buswaaren. 


Sammcet Kleider: Formen für Damen, garnirt 


mit 2 Reiben Draht, 69c 


für . 
5* a gür Babies, garnict mit 
Pelz und Band:Scleifen, wert 
4%, für . 29 
Weihe Giderdaun Mäntel für "Babies e "mit gro⸗ 
ken Matroſentragen, garnirt mit 1 +39 
AngorasPelz, Donnerftag für . . . 


Groceries. 


Fancy Elgin Creamerp Butter, per Bid... 
Beite deutihe Sommermwurft, per Pd. . 
Gelbe oder weißes SKKornmebl, 5 Bid... 
Neine Fruchtbutter in 5 Bid. Holztübeln, 
Beite Qaundry:Stärke, 4 Pfd. für 
Befter neuer Mohnjamen, per Pfd 
Unfer 22c meritan. Javataffee, per Vid. . . 
Kiberty Balerp Soda-Graders, 2 Pid. . . . 
3. €. Lu & Co.'s beſtes Minne ſota Patent⸗ 
mebl, in 98 Pin. Saden, 
per Fahı er& .. 


250 
. Be 
„Be 
15e 
10e 


Will geihädigt worden fein. 


Sm Kreisgericht hat 2. Schmib, Be- 
figer eines Grundftüds an der 21. 
Etr., gegen die Chicago, Rod Island 
und Pacific-Bahn eine Schadenerſatz⸗ 
klage, in Höhe von $10,000, anhängia 
gemacht. Der Kläger gründet feine 
Eniſchädigungsanſprüche darauf, daß 
burch bie Hochle ung ber Geleife der ge- 
nannten Bahn fein 5* um die 
obige Summe ent —* ſei. 


EN 


Nnfender und — X Karlen zu 3 des teg. erlhes 3° "Te 


au. 


für . für . 


Ein großer Ylhren-, — und Sille-Dein, 


Während des legten Monats haben wir von den größten und beiten Jabrifanten im Lande für $100,000 feinjte Uhren, Schmudjachen, 


Eilber-Novitäten etc, gefauft zu wenig über der Hälfte des Werthes. 


Wir wollen dies zu der 


Banner: Woche machen, und um dies zu 


erreichen, ofjeriven wir Diefe Waaren genau wie wir fie fauften—zu Preijen, fait die Hälfte ihres wirklichen Wertbes. 


13 Größe gofldgefüllte Uhren 
für Männer, Hunting oder 
Dpen Face Facon, garantirt 
> Sehre zu- halten, mit 15 
Jewels versehen, Elgin 
oder- Waltham Wert, jede 
einzelne alS ein erafter 


Beitbalter me ge 
“ 

garantirt . “x 7. 95 
0:Größe 14=far. jolid 
dene Damen-lHren, 
ing Gehäuſe, mit 


Elgin oder Waltham Werken 
515.00 


verichen . 
0-Größe 14:far. goldgefüllte Damen-Uhren, garan- 
tirt 5 Sabre zu halten, mit garantirtem American 


Nidel, 7 Iewel damascirtem Werk, 5 
3:95 


wert) $12.,00 . 
Solid filberne Open: Face Chate- 
faine Uhren, fancy grapirte 


Ge: w 
‚82.25 
Solide goldene 


bäuje . 
ene Ringe, mit ech- 
ten fein geichliffe 


nen Diemanitii.. 52.95 


001: 
Hunt⸗ 
echten 


N * 


Ruchloſe Banditen. 


Sie drohen einer Frau mit dem Feuertod. 


Die Polizei fahndet auf die Ban— 
diten, welche vorgeſtern Abend mit 
wahrhaft teufliſchem Raffinement ein 
Raubattentat auf Frau Charles Sny- 
der, von Nr. 5031 Armour Avenue, 
verübt haben. Die Frau befand ji 
allein in ihrer Wohnung, als ein 
| Mann an der Hausthüre pochte und 
unter dem Vorgeben, ihren Gatten 
Iprechen zu mollen, Einlaß begehrte. 
Der Fremde entfernte fih, nachdem 
Frau Snyder ihm durch’8 enfter be⸗ 
| deutet hatte, daß ihr Mann nicht zu 
Haufe fei. Kaum hatte fie das Yen | 
fter gefchloffen, jo jah fie drei maßfirte 
wie melche die Hinterthüre gemwalt- 
fam geöffnet hatten, auf fich zufommen. | 
Die Banditen hielten der zu Tode Er: 
| fchrodenen ihre Revolver vor den Kopf 
| und drohten, fie zu erfchießen, falls fie 
| einen Laut von fich gäbe. 


| glüdt. 


Einer der | 


Vierfah pfattir: 


ter Bafing: 
Diſh, hochfein 
* purnifhed — 


mit wegnehmbas 


tem 

d Innenſeite 
Vorzellan⸗ 

Bader. 

Mafivd goldene gravirte 
Band-Ringe f. Kinder . 


25e 


Maſſiv goldene Damen-Ringe— 
beſetzt mit d. echten Opals 
oder Perlen und Ruby und 
Emerald Doublets Ceu— 


ters, wth. *83.95 


bis zu 86.00. 

Maſſiv goldene Knot-Bro— 
ſchen, einfach polirtes Gold 
oder Roman Finiſh — 


werth 81 .50 


Silber Iheelöffel, fancy Mufter Griffe, — 
Gewidt, — Set von 6... $2.05 


83.50 — für 


Sterling 
gute Größe u. 


Südjeite-Zweig ‚„„Burcau of 
Eharities.’ 


Der Sübfeite-Zweig des „Bureau of 
Affociated Charitieg“ nahm in der ge= 
ftern abgehaltenen Kahresverfammlung 

| die Berichte feiner Beamten entgegen 
und johritt aladann zu einer Neumahl 
der Vorſtandsmitglieder. Der Süd— 
ſeite-Verband hat 439 Perſonen durch 
Bezahlung der Hausmiethe, Gewäh— 
rung von Kleidern, Na hrungsmitlein 
u. ſ. w. unterſtützt und 295 Geſuchſtel— 
lern lohnende Beſchäftigung verſchafft. 
Zwölf muſikverſtändige, aber verarmte 
Frauen wurden mit freien Eintritts— 
! farten für die im „Nuditorium“ ftatt- 
findenden Symphonie - Konzerte be= 
Die neuen Beamten de3 Wohl= | 
find: W. E. Boy- 
Sohn Barton Payne, 
und %.W. Adams, 


thätigleitsvereins 

Fr Präſident; 
Vize⸗Präſident, 

Schatzmeiſter. 


Ein Eiſenbahnkrieg? 


Strolche erklärte ihr, er müſſe ihr Geld | 


| haben und er werde fich in den Belit 
deſſelben ſetzen, ſelbſt wenn es noth— 


J wendig ſein würde, ſie umzubringen. 
J Als Frau Snyder darauf beſtand, daß 
J ſie nur 82 in baarem Gelde im Haufe 
4 hbabe, befahl ihr der Bandit, ſich auf 


einen Stuhl zu ſetzen. „Ich weiß, die 
Frau hat eine große Geldjumme ir- 
aendiwo im Haufe veritedt”, bemerkte 
der Räuber dann in drohendem Tone. 
„Wir werben jie ſchon zwingen, das 
Verſteck anzugeben.“ Der Bandit be- 
ı gab fih dann in ein Nebenzimmer und 
| Iehrte mit einer Petroleumlampe zu> 
| rüd. Der Unhold jchraubte dann den 
Brenner ab und begoß die frau, mel: 
ı be gezwungen wurde, aufzuftehen, mit 
| Petroleum. als er hierauf bon einen 
| feiner Spießgefellen ein Streichholz 
verlangte, in der ausgejprochenen Ab: 
| ficht, die Flüfigfeit'in Brand zu jegen, 
ariff Frau. Snyder unwillfürlih an 
ihren Bufen. Sofort errieth ber 
Räuber, daß fie dort ihr Geld ver 
wahrt hatte; er riß ihr das Kleid auf 
und nahm das Geld, über $100, an 
| fih. Die drei Banditen machten fich 


dann dabon. 
— 1.0 ———— 


Erſchoß ſich. 


Eine etwa 38 Jahre alte Frau, 
welche ihren Namen als Emilie Mack 
angab, miethete geſtern Nachmittag im 
Haufe Nr. 235 Halſted Str. ein Zim— 
mer. Als mehrere Stunden ſpäter ein 
Schuß in dem Hauſe fiel, forſchte man 
nach und fand die Frau in ihrem Zim— 
mer entſeelt auf dem Fußboden lie— 
gend vor. Eine Kugel hatte ihrem 
Leben auf der Stelle ein Ende gemacht. 
Die Selbſtmörderin hinterließ ein 
Schreiben, worin ſie ihre frühere 
Adreſſe als Nr. 98 W. 23. Str. angibt, 
und die Bitte ausſpricht, daß ihre Hab⸗ 
feligfeiten ihren drei Kindern zugeftellt 
werben möchten. 

— — — 


— die — — 


In Boſton kann man zur Zeit Fahr— 
karten für die Reiſe nach San Fran— 
cisco um $10 billiger kaufen, als folche 
bier für die um 1050 Meilen fürzere 
Strede zum Stillen Ozean often. 
63 heißt, das fer der Anfang eines 
großen Gifenbahntrieges, in welchem 
im DOften die Vanderbilt’fchen Linien 
und im Weiten die Northmweitern, die 
Rod Yeland, die Yurlington und die 
E.,M. & St. PBaul-Bahn auf der ei- 
nen Geite zu finden fein würden und 
auf der anderen die Neu-England- 
Bahnen, die Bennfylvania -Co., die Jl- 
Yinois Central, die Santa Fé- und die 
Southern PBacific-Bahn. 
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Schwere ſilberplattirte oder Gun 


Metal C — el, 95 


groß ze Sorte 


Maſſiv gold. Man— 
ſchettenknöpfe, polirt 
od. Roman Finiſh, 


gravirte 95e 


z0p8-..:.: 

8 = Tag Marbleize 
eiferne Mantel:lihr, 
feines Anjonia Wert 
Stundene und 
Halbftundens Schlag, 
mit reichen Bronze: 
diguren, Gr. 10x 


.. . 82.95 


9 Zoll — 
für 


4 St. 
get, 


Vierfach plattirtes 
Ihee:Sct, J— 
Satin-Finiſh, 
goldolaſirt, Set .. 


zu 5e— 


große Hüte offeriren wir jekt der Stüd zu 
80.75 md . 2. 2... ‚4. 38 


en fe 


Seirtags-Tuchenlücer m Mufllers, 


noch 


Das 


Das annehmbarjte Geihent 
beifer ift, diejelben find billig. 


was man maden Fan, und was 


Taſchentücher und fanch 
Se und. 


Temen 


Tajchentücher für Kinder— 1e 
das Stüf zu Be, Na e 8 


Ginjahe weihe und farbige Border Tajhentiicher für 


Männer—werth 106, für . 


- 
... a6 
I2:c 
Neinleinene Tafcbentiicher Für Damen — fein geitidt ud 10: 


gezadt und Lacesedged—wertb 18 und 2%, Std . 
Die beite Auswahl in Damien-Tajchentüchern in diefjem Lande wird F 


NReinleinene Taihentüher für Männer—breiter und 
ihmaler Saum . De ne 


morgen zum Verkauf gelangen zu 25c das Stüd oder 6 derpadt in 
fancy Schadtel für 81.50 — Ihr lünmt reinleinene mit 
Spigen- und Footing Kanten, reinleinene hohlgeſäumte, reinleine— 
ne geftidte und mit Zuitiglen verſehene ertalten — 25e 
das beſte Aſſortiment, das ie ofjerirt Bar Situd ‚“» 
15 das Stüd für Damen: Tajhentüher—alle Sorten — an 
oc derswo müßt Ahr —— dafür beggbien. 
Taschentücher sin dane. Shadtäe kei Kıpıdt. 


feinen 


Reinleinene Heren-Taſchentücher — Be das Stüd 
oder 6 verpadt in fancy if, 
BSR —— 


für . 
Tafchentücher—18: das Stid 


verpadt in fancy Schadtel 81 .00 


NReinleinene Damen: Tafchentücher — 1% das Stüd } 
oder 6 verpadt in fancy Schachtel 60€ 


Be re re Pe er 
Neinleinene Damen:Tajhentücher—12}c das Stüd 
oder 6 verpadt in faıcn Schachtel 75 
für . nd ‚oc 


Reinleinene Damen 
oder 6 
für , 


Schuten fh nach Freiheit. 


fünfzig Knaben verfuchen aus der Bride- 
well zu entfprinaeır. 


Etwa fünfzig Knaben, im Alter von 
10 bis 15 Jahren, welche die John 
Worthy-Schule in der Bridewell be— 
ſuchen, machten geſtern Nachmittag um 
fünf Uhr den Verſuch, aus der Anſtalt 
auszubrechen, doch erreichten nur zehn 
von ihnen ihren Zweck. Eine der zu 
dem Hof der Anſtalt führenden Thüren 
wird in der Regel offen gelaſſen; es 
ſind aber dort zwei Wächter poſtirt, um 
ein Entſpringen der Inſaſſen zu ver— 
hindern. Als geſtern die Knaben nach 
Beendigung des Schulunterrichts in 
Begleitung von Aufſehern durch den 
Hof nach dem Zellenhaus zurückgeführt 
wurden und jenes offene Thor paſſir— 
ten, ertönte aus ihren Reihen ein ſchril— 
ler Pfiff, worauf ſie ſämmtlich dem 
Ausgang zueilten. Ehe die überraſch— 
ten Wächter das Thor ſchließen konn— 
ten, waren zehn der Knaben ſchon 
durchgefehlüpft. Die Flüchtlinge ent- 
famen auch, ba die Auffeher alle Hände 
poll zu thun hatten, um die übrigen 
ungen im Zaume halten zu können. 
Wie ſich ſpäter herausſtellte, hatten die 
Knaben ſchon ſeit längerer Zeit den 
Ausbruch geplant und ſich im Gehei— 
men mit einander berjtändigt. Der 
Kädelsführer war der 15jährige „Bug“ 
MeEutcheon, der. auch al3 verabredetes 
Signal den Pfiff abgab. ’ 

— —ï— ⸗ oo. 

Viele Wörter findanf is’ mascu)ini generis; fein® 
davon ift Anakesis; denn diefem Mittel ift Kraft 
zu helfen bejbicden, und zwar Wilen, obne Unter: 
ſchied des Geſchlechts, Die da an der größten Plage 
dieres Sehrhunderts, an Hämorrhoiden, leiden. 63 
wird äußerlich angewendet und gewährt fofort Lin 
derung. 68 ift ein aus Medizin zujanmengeftelltes 
Infteument, das fih bei der Anwendung erweicht 
und die Hämorrboiden heilt. Die Anakesis ijt 


in allen Apotheten zu baben. Proben frei zugejandt 
durch P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York, 


Bekaunte ſich des Mordes ſchuldig. 


Vor Kriminalrichter Waterman hat 
ſich geſtern Giovanni Cellino, welcher 
angeklagt war, feine Gattin Sabina er- 
mordei zu haben, des ihm zur Laft ge- 
legten Verbrechens ſchuldig bekannt. 
Der Angeklagte gab zu feiner Entiyul- 
digung an, feine rau habe ihn durch 
ihr Benehmen zu ber That getrieben, 
indem fie al’ fein erjpartes, durch 
fchwere Arbeit verdientes Geld in 
Wirthichaften vertranf. Eine Reihe 
bon Zeugen ftellte dem Ungellagten ein 
gute Leumundszeugniß aus. Nad) 
Beendigung der Seugenaußfagen fün- 
bigte der Richter an, daß er ich die 
Entſcheidung vorbehalte. — Cellino 
erſchoß vor mehreren Monaten ſeine 
Gattin in der Familienwohnung, Nr. 
199 Forquer Str. er verſuchte dann, 
ſich ſelbſt durch einen Schuß zu töd— 
ten, wurde aber wiederhergeſtellt. 


* Die Leiche des Arbeiters, der mes 
ſtern in den Laderaum des Frachtdam⸗ 
pfers „J. W. Moore“ herabſtürzte und 
dabei ſeinen Tod fand, iſt nunmehr 


identifizirt worden. Der Verunglückte 


hieß * Rein. 


K. W.NENPr KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preifen. 
Vertreter alter Lınien nah Bremen, Samburg, 
Rotterdam, Matwerpeh, Havre, Paris etc. 


Gzcurfionent 


ges” Yarifev Wollansttellung 


Kajüten:Uinmeldungen entgegen genommen. 
| 


} 


“Is adapted for every variety of dish—from Turtle to Beef, frotn Salmon 


Worcestershire 
to Steaks, to all of which it gives a famous relish.” 


vr. 
The Original 


Almen Porn 


Eifenbahnbilleite, 


Wedel. Foitzahlungen. Zremdes Geld. 
Spezialitũt. 


BE Bollmachten, 


notariefl und fonfulariich, 


BE Erbichaften, 


voraus baar ausbezahlt oder Borfhuß ertheilt 


2 Millionen Dollars Erhfchaften beforge 
Drfentlihes Alolarial. 


wendet Euch bireft an 


© Konfılent K. W.KEMPF. 
Deutſches Konſular— 


und Rechtsberau. 
84 LaSalle Strasse 


Sorntags offen bis 12 Uhr, "bis EU 2 bu 


IE Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthoufe. 


Zwischendeck 


und Kailte nach 


Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Dampferfahrten von RNew Dort: 


Dienftag, 5. Dey.: „Aller“, Gxpreh, nah Bremen. 
Mittwoh, 6. Dez.: „Roordiand® . Mach Antwerpen. 
Donneritag, 7. Dez.: „La Shampagne*, nach Havre. 
Donnerftag, 7. Dez.: „Darmftadt”,.. nah Bremen, 
Scmitag, 9. Dey.: „Bretoria® nad Hamburg. 
Samrftag, 9. Dez.: „Rotterdam“, Erprep. nah 


k Rotterdam. 
Dienftag, 12. Dez.: „Trader, Erpref, na 
Mittvoh, 13. Der: 


Bremen. 
„Briealand“.. „nah Antiverpen, 
Donnerftag, 14. De;.: „La Gascogne“ * 


nach Habre. 
Hötanrt vun Ohlcago 2 Tage vorder. 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


er Srbichaften 


equlirt, Boridug auf Verlangen, 


Ausfunft grat:3 


Teitamente, Abitrakte, Benfionen, Mili⸗ 
färpapiere, Hrfunden angefertigt. 


Deutſches Konſular⸗ 


und Nehtöbureau, 


SO CLARKESTR. 
Diho-Biznden DIE d Ude Usb. Gonutags BI! Um. 


Sauce 


BEWARE OF IMITATIONS 
JOHN DUNCAN’S SONS, Agents, N. Y. 


92 La Salle Str. 
Schilskarten 


Eifenbahnbillette, 


Dften, Eüden, Welten, 3a Egfurfiousraten. 


Geldſendungen di, Reissron 


Oeſſenlliches Alolarial. 


toniulariihen Bes 


Vollmachten u Araubionugen 


Ethſchaſlsſachen, Koſſeklionen 


Spezialität. 


auf Grundeigenthun im Bes 


Heer zu verleihen trage von 85 aufiwärts. 


Erfie Sypothefen ftetd an Sand. 
Dan beachte: tal. ſo 


S2E LA SALLESTR. 


$3.00 Sohlen, 83.26 


83.00 
83.25 
. $3.50 
. 84.00 


nad und von 
Europa 


s 
Billig! 
| 
| 
| 


= 


Indiana Nut. . . 5 

Inbisua Qump . .. - 2% 

Virginia Lump . . — 

Hoding oder B.& OD. Sump . 

Small Gag, Range und Ghejtnut, 

zu den niedrigften, Marätpreifen. 
Endet Aufträge au 


E. Puttkammer, 
Bimmer 304 Schiller Building, 


aug18,btv 103 E. Randoph Str. 


Ulle Orders werden C. 0. D. auögeführ”> 
Ielevhou Main 818. talxſon 


bvberuan unfer 


Freies Auskunfts-Buredu. 
Brew öhne toftentrei tollektirt; 


; 


— 
S 
Et von Malı und Hopfen, 





Kad) der bon uns lets be: 
folgten alten Sitte 

wollen wir auch in diefem Jahre einen Weihnachts-Derfauf inaugriren, der 

von feinem Gefchäft der Stadt übertroffen werden foll. 

Der Dankfjagungs-Derfauf mit dem freien Turkey war für uns ein nie 
geahnter gejchäftlicher Erfolg, für die Taufende von Samilien, die den Turkey 
erhielten, bedeutete unfer Derfauf einen hohen Eulinarifchen Genuß. 

Jett naht die Weihnachtszeit, und wir gedenken, um unferen eben erzielten 
Erfolg zu frönen, zunädhft der Familienpäter, die nach des Tages Laft 
und Hite im Kreife ihrer Kieben fich an den langen Winterabenden erholen 
wollen. Ihnen offeriren wir mit jedem Heberzieher oder Alnzug, den fie bei uns 
faufen, ein Gefchent, das ihnen eine freudige Heberrafchung bereiten wird. 

Und um das Ganze in würdiger Weife zum Abihluf; zu 
bringen, werden wir fpeziell Müttern und Kindern eine Sreude damit be- 
reiten, dat wir eine Weihnadhts:Beicheerung veranftalten, die alles bisher 
Dageweiene in den Schatten ftellen wird. 

Dieje Ankündigung gewährt uns um fo größere Befriedigung, da wir 
das Bewuftiein haben, Yaf die Preife unferer Waaren auch nicht um einen 
Cent erhöht worden find, jondern ebenjo niedrig und populär bleiben, wie wir 
fie bisher angezeigt haben. 

Der Erfolg diefer Satjon zeiqt uns, wie alle unfere Kunden unferen An: 


fündigungen Glauben fchenken. 


Daher wollen wir das Dertrauen, das fie in 


uns jeßten, nicht migbrauchen und offeriren daher tür die fommenden Wochen 
unter anderen folgende Waarenwerthe: 


Herren · 
Aeberzieher. 
Beaver und Ker— 
ſeys, in Blau, 
Schwarz oder 
Braun, perfekt in 
Schnitt und mit 
beſtem Material 
gefüttert, in allen 
Größen, in kei— 
nem Geſchäft für 
weniger als 812. 
Unſer Preis 


87.50 


Herren · 
Aeberzieher. 


Vollſtändig reine 
Wolle — Kerſeys, 
Covert Cloth und 
Whipcord, in al—⸗ 
len Größen, 815 
werth ⸗ 

Uufer Preis 


510.00 


Unier Kinder: und Knaben: Departement 


r 


Aeberrõcke 

und Anzũge. 
Die neueſten 
Effekte in moder— 
nen Garderoben, 
und können nicht 
von den feinſten 
Kunden-Schnei⸗ 
dern ſowohl im 
Schnitt wie auch 
in Arbeit über— 
troffen werden — 
in keinem Ge— 
ſchäft für weni— 
ger al3 $18.00— 
822.00 — 


Unfer Preis 


$15.00 


it eines Befuches wohl werth. 


Serren - Anzüge. 
Ar  Gajfjimeres, 
Cheviots, Clay 
Worſteds, mit gu—⸗ 
tem Italien- oder 
Serge = Sutter, 
perfeft pafjiend— 
in allen Größen, 
in feinem Ges 
Ihäft für mwenis 
ger ala $12— 
Unſer Preis 


87.50 


Herren · Anzüge. 
In reinwollenen 
Caſſimeres, ge— 
ſtreiften, karrir— 
ten und Clay 
Worſteds, ele— 
gant gearbeitet; 
in keinem Ge— 
ſchäft für weni. 
ger als. 815— 
Unfer Preis 


10.00 


Wir paffen auf jede Kleinigkeit auf, um Müttern bei der Auswahl geeigneter Kleider behilflich 
zu fein. hr merbet biejes Departement dein Anforderungen ber Sehtzeit und denen aller unferer 
Kunden entjpredhend finden — ſowohl was die Auswahl als auch was die Preife anbetrifft. 


267—269 North Avenue, 
Ede Larrabee Str. 


vor 
u x 


? 


Lotalberidht. 


Räumung 6efohlen! 


Alayor Barrifon geht fühnen 
Aluthes an eine Berfules- 
Arbeit. 


Reform auf der ganzen Linie. 


$riedens-Unterhandlungen zwifchen der Mes 
Kinley Co. und Gouv. Tanner. 


Stragenbahnverbinduug zwiidhen Zoliet und 
Chicago in Sit. 

Mayor Harrifon hat geftern Abend, 
nahdem er mit feinem Polizeichef 
Kriegsrath gehalten, das Gebot aus: 
gehen lafien, daß die „Levee“ ver— 
ſchwinden ſoll. Der ganze Diſtrikt, 
welcher unter dem genannten Namen 
befannt ift: nämlich die Clart Sir., 
bon ber Van Buren big zur 12. Str, 
Sherman Straße, Pacific Avenue, 
Euftom Houfe Place, Dearborn Str., 
Plymouth Court, die State Str. und 
die Wabafh Avenue von der Ban Bus 
ten bi zur 12. Str., follen von den 
Elementen gefäubert werben, denen fie 
ihren unfeinen Ruhm verdanfen. Und 
das Säuberungswerk ſoll ſofort be— 
ginnen. Polizei-Inſpektor Hartnett 
hat ſtrengen Befehl erhalten, alle In— 
haber anſtößiger Plätze: die Beſitzer 
von Dirnen- und Diebskneipen, von 
Opiumhöhlen, Freudenhäuſern und 
fragwürdigen Abſteigequartieren zu 
benachrichtigen, daß ſie ihre gegenwär⸗ 
tigen Lokale unverweilt aufzugeben 
haben, falls ſie nicht gewärtigen mwol- 
len, ihres lichtſcheuen Treibens wegen 
gerichtlich verfolgt und mit der ganzen 
ER des Gejeßes beftraft zu mer- 

en. 


Die Aufgabe, welche fich der Mayor 
da gejtellt hat, befigt eine gemwifjfe Aehn- 
lichkeit mit der Stallreinigung, melche 
Herkules für den König Augias voll- 
zogen haben fol. Bor ihrer Größe 
ift eine Stadtverwaltung nach der an= 
dern zurüdgefchredt, bis die Mipftän- 
de immer greller wurden. Die meiften 
von den großen Bahnhöfen liegen in 
dem Diftrikt, in welchem bis jet die 
Spelunten und Lafterhöhlen fchlimm- 
fter Art beftanden haben. ?5rembe, 
die nach der Stadt fommen, jehen fich 
unmittelbar nad) ihrer Ankunft in ei= 
ner Umgebung, die fie an bie biblifchen 
Erzählungen von Sobom und Go- 
morrba erinnern muß. Wenn fie ben 
Bauernfängern und räuberifhen Dir- 
nen ‚bie fi auf Schritt und 


4 


Heimfehr Chicago nach den Eindrüden 
zu fchildern, welche fie an der „Lepee“ 
bon der Stadt gewonnen haben. 

Dermöge der Machtmittel, melche 
ihm zur Verfügung ftehen, und mit 
Hilfe der vorhandenen Gefete zur Un- 
ierdrüdung des Lafter3 in jeder Form, 
follte vem Mayor, nachdem er fich ein- 
mal daran gemacht hat, die Löfung fei- 
ner Aufgabe nicht gar zu fehmwer fal- 
len. SHerangetreten an diefelbe ijt er 
angeblich auf das Drängen zahlreicher 
Gejchäftsleute Hin, welche auf die un 
leugbare Thatjache hingewiejen haben, 
daß dem Gefchäftäzentrum der unte- 
ren Stadt Gelegenheit gegeben werben 
müfle, fie auszudehnen. E3 ift denn 
auch wohl anzunehmen, daß die Eigen= 
tbüimer der alten Baraden und bau— 
fälligen Buben, welche bis jebt den in 
Nede ftehenden Eriftenzen zum Unter 
fchlupf gedient haben, an deren Gtelle 
Neubauten aufführen imerden, die 
mohlanftändigen Zmeden dienftbar ge= 
macht werben fünnen. . 

Geftern murden vom Mayor die 
Schanklizenſen zweier Schnaps— 
wirthe an der Clark Str. widerrufen, 
in deren Plätzen Fremdlinge ausge— 
plündert waren. Die alſo Gemaßre— 
gelten ſind J. Michaud, Nr. 501, und 
Walter Briggs, Nr. 481 Clark Str. 

* * * 

Mit der einen großen Reform, mel- 

che der Bürgermeilter geftern anges 


babnt hat, nicht genug, hat er auch noch 


eine zweite in Angriff genommen. Sn- 


allen Bureaur der Stadtverwaltung 
nämlich, welche dem Voriteher des De- 
partement3 für öffentliche Arbeiten 
unterstellt find, murde geftern von 
Hertn MeGann — „auf Anmeifung 
Sr. Ehren des Mayor“ — bekannt ge= 
macht, daß von nun an das Kneipen 
während der Dienftitunden aufzuhören 
hätte. Zumiderhandeln miürde mit 
fofortiger Entlaffung beitraft werben. 
Die betreffenden Angeftellten nahmen 
diefe Verfügung jehr unmillig auf. 
Auch murrten fie über Parteilichkeit, 
denn man wolle ihnen verbieten, mas 
den Angeftellten anderer Abtheilungen 
der Stadtverwaltung geftattet jei. In 
diefer Hinficht wurden fie indeffen ge= 
tröftet. Auch in. allen anderen De: 
partement3, hieß e3, würden heute oder 
morgen ähnlihe Belanntmahungen 
erlaffen werben. 
— 


Der Fluß⸗Verbeſſerungs-Verein“, 
eine Körperſchaft, zu welcher ſich 
Sciffseigenthümer und: Werftenbe- 

t zufaimmengethan haben und ber, 


‚nur mit ausbrüdlicher 


545—547 Lincoln Ave., 
nahe Wrightivood Ave. 


‚Zwei Nordseite-Geschäfte. 
BEHEN... 


abgehalten und fich in derfelben über 
die Empfehlungen geeinigt, welche er 
am Montag dem Stadtrath betreffs 
der Tieferlegung der Tunnel3 unter- 
breiten wird, in melchen verfchiedene 
Straßenbahnlinien unter dem Fluffe 
meg führen. Der betreffende Bericht 
ift, auf Grund einer von Stadt-nge- 
nieur Ericfon ausgearbeiteten Darle- 
gung, bon dem Erefutiv-Ausfchuß des 
Vereins abgefaßt worden, der aus den 
Aldermen Raymer und Goldzier und 
den Herren Murry Neljfon, Eugene 
Fılbburn, W. €. Brown und George 
Birkhoff jr. zufammengefett ift. Er 
empfiehlt, daß die Union ITraction Eo. 
bor die Wahl geftellt werden fol, die 
Zunnels tiefer zu legen oder auf bie 
fernere Benußung derfelben zu ver- 
zichten. Die Koften der Tieferlegung 
werben bon ingenieur Erichon auf 
$800,000 veranschlagt. Des Weiteren 
befürwortet der Verein, die Stadt mö- 
ge eine Anleihe von $4,000,000 auf: 
nehmen und mit diefemGelde die neun= 
zehn auf Mittelpfeilern ruhenden 
Brüden, durch melde bie Fahritraße 
im Fluffe gegenwärtig beengt wird, 
duch Aufzugsbrüden erfehen. Diefe 
Maßregel ſei dringend nothwendig, 
um zu verhüten, daß fich der Hafenver- 
kehr Chicagos noch mehr, als es ſchon 
jetzt der Fall iſt, nach der Mündung 
des Calumet-Fluſſes zieht, was die 
faſt vollſtändige Entwerthung der 
Ufergrundſtücke am Chicago River zur 
Folge haben würde. 


Um dem Hafen-Aufſeher Mar— 
Thal, der Chicago demnächſt verläßt, 
um einen neuen Poften anzutreten, 
feine Anerkennung für die Dienite 
auszudrüden, welche er hier geleiftet 
bat, wird der Flußverbefferungs-Ber- 
ein ihm zu Ehren ein Bantett veran- 
ftalten. \ 

x * * 


Der Kongreß-Abgeordnete Lorimer 
von hier hat geſtern in Waſhington 
mit ſeinem St.Louiſer Kollegen Bart—⸗ 
hold die Vereinbarung getroffen, daß 
keiner von ihnen im Kongreß irgend 
welche Schritte wegen des Drainage— 
Kanals thun ſoll, ohne den anderen 
rechtzeitig von ſeiner Abſicht zu ver— 
ſtändigen. Herr Barthold vertritt 
übrigens die Anſicht, daß die vom ver⸗ 
floſſenen Kriegsminiſter ertheilte vor— 
läufige Erlaubniß, den Drainage-Ka- 
nal am 1. Dezember zu eröffnen, zur 
Zeit nicht mehr in Kraft ift, da die 
Drainage-Bebörde nicht davon Ge- 
brauch) gemacht hat. Yett, meint Herr 
Barthold, werde die Kanaleröffnung 
ung 

Des 
Herrn 


des Kongreſſes erfolgen können. 


‘find. 


Zorimer mitgetheilt, daß Vertreter ber 
Stadtverwaltung von St. Louis bei 
einem Bundesrichter um einen Ein- 
haltsbefehl nachſuchen würden, ſobald 
Gouverneur Tanner die Erlaubniß 
zur Einführung des Kanals ertheilt. 


* * * 


Mie e3 heißt, merden die Freunde 
des Gouverneur Tanner im republifa= 
niihen Staat3-Zentralfomite durch— 
aufegen verfuchen, daß die Delegaten 
für den Staat3fonvent der Partei 
nicht auf der Bafis der im Jahre 1896 
für MeXinley, jondern auf der der im 
Sahre 1898 für den Staatsfchatmei- 
fter - Kandidaten Whittemore abgege- 
benen Stimmen gewählt werden. Eine 
derartige Mafregel würde die Vertre- 
tung von ECoof County auf dem Kon= 
vent bedeutend Tchwächen und e8 Herrn 
Ianner, der im Innern des Staates 
ja mehr Anhang zu haben behauptet, 
al hier, etwas leichter machen, bie 
Miedernomination zu erlangen. — 
Uebrigen3 gewinnt eS neuerdings den 
Anschein, alö ob zmifchen dem Gouper: 
neur und den Gejchäftsführern der 
„MeKinley Politics Co., Limited“, 
Friedensunterhandlungen im Gange 
Gedeihen dieſelben zu einem für 
beide Theile befriedigenden Abſchluß, 
ſo würde Tanner von Waſhington und 
von Ohio aus nicht nur nichts mehr 
zu befürchten haben, ſondern auf die 
thatkräftige Unterſtützung aller Illi— 
noiſer Inhaber von Bundesämtern 
rechnen dürfen. Daß ſolche Unter— 
handlungen im Gange ſind, darauf 
deutet eine geheimnißvolle Konferenz 
hin, welche vorgeſtern in Springfield 
zwiſchen Herrn Tanner, dem Vorſitzer 
Rannels vom republikaniſchen Staats— 
ausſchuß und — Vorſitzer Hahn vom 
republikaniſchen Staats-Zentralko— 
mite für Ohio ſtattgefunden hat. 

In South Englewood iſt geſtern 
die neue ſtädtiſche Beleuchtungs-Anla— 
ge, nach dem verſtorbenen Stadt-Käm— 
merer Robert A. Waller-Anlage ge— 
nannt, zum erſten Male in Thätigkeit 
geſetzt worden. Von derſelben werden 
300 Bogenlampen geſpeiſt, welche dem 
beſagten Stadttheil eine ganz vorzüg— 
liche Straßenbeleuchtung ſichern. 


* * * 


3 verlautet aus ziemlich guter 
Quelle, daß die Verlängerung der elef- 
trifhen Bahn in Archer Avenue, zu 
ber die City Railway Co. am Montag 
tom Stadtrathe Erlaubnig ermirtt 
hat, zu einer direkten Straßenbahn- 
verbindung zwiſchen Koliet und Chi— 
cago führen wird. Um Megerecht3- 
Privilegien für Linien, welche bdiefe 
Verbindung herjtellen follen, bewerben 
jih bereit3 zwei Gejellfihaften: Die 
Chicago & Desplaines Valley Electric 
Railway Eo. und die Chicago & Soliet 
Rapid Zranjit Co. — Erftgenannte 
Gejelfhaft mill die Bahn auf der 
Gtrede zwifchen ver Stadtgrenze bon 
Chicago und Lemont bauen, die zmeite 
Firma übernimmt den zmijchen Le= 
mont und Soliet liegenden Theil des 
Weges. Beide Gelellicaften- find an- 
geblich miteinander und--mit-der City 
Railman Co. im Einvernehmen, fie 
marjchiren nur getrennt, um dem Pu= 
blitum des Fahrageldes wegen dreifache 
Rechnung machen zu können. Mit dem 
Bau der neuen Linien fol im Früh— 
jahr begonnen werden. Die Hnter- 
nehmer machen ji Hoffnung darauf, 
daß längs ihrer Linie neue Vororte 
entjtehen werden, und werden fchon im 
Winter anfangen, lebhaft mit Grund- 
befit in jener Gegend Zu handeln. 

* * * 


Die Chicago Gas Light & Coke Co. 
iſt von der Stadtverwaltung aufge— 
fordert worden, aus den Leitungs— 
Tunnels in der 5. Ward Röhren zu 
entfernen, welche ſie in dieſelben pla— 
zirt hat, ohne ſie für den Zweck zu ge— 
brauchen, welchem ſie dienen ſollten. 
Falls die Geſellſchaft derAufforderung 
nicht nachkommen ſollte, wird die Ent— 
fernung der Röhren auf ihre Koſten 
von ſtädtiſchen Arbeitern beſorgt wer— 
den. 

Die fünf Pflaſter-Inſpektoren, wel—⸗ 
che kürzlich „abgelegt“ worden ſind, 
weil ſie bei der Neupflaſterung der W. 
Lake Str. den Kontraktoren nicht auf 
den Dienſt gepaßt haben ſollen, haben 
durch ihre Suspendirung nichts ver— 
loren, weil ſie um dieſe Zeit ohnehin 
für den Winter „zur Dispoſition ge— 
ſtellt“ worden wären. Herr MeGann 
wird aber über die Leute bei der Zivil— 
dienſt⸗-Kommiſſion Beſchwerde führen 
und auf dieſe Weiſe verhindern, daß 
ſie je wieder im ſtädtiſchen Dienſt Be— 
ſchäftigung erhalten. 

Mayor Harriſon lehnte es geſtern 
ab, die Ausſtellung einer Lizens für 
eine Schankwirthſchaft zu verbieten, 
die in der Nähe des Mary Thompſon— 
Hoſpitals eröffnet werden ſoll. Da 
gegen den Mann, welcher die Lizens 
verlangt, nichts vorliege, erklärte der 
Bürgermeiſter, ſo könne die Lizens 
nicht verweigert werden. 


Die Zivildienſt-Kommiſſion wird 
am nächſten Samſtag die Prüfung von 
Bewerbern um dag Amt des Straßen- 
Superintendenten vornehmen. Unter 
den Bewerbern befinden fich der gegen- 
mwärtig amtirende Superintendent Do- 
berty, Hilfs-Superintendent McEar- 
thy, Straßenamt3= Ingenieur Wheelod 
und Straßen-nfpeftor Dooley. 


Kurs und Neu. 


* Ein Antrag um Verlegung des 
Prozefjes, den der Bauunternehmer 
Nidolfon gegen die Herren ®W. 9. 
Tinsler und Warren Springer anhän= 
gig gemacht hat, behufs Erlangung jei- 
ne3 Antheil3 an den finanziellen Erträ- 
gen aus der Aufführung bes Gebäudes, 
Ede Bolt und Canal Str., wurde heute 
in Richter Dunnes Abteilung des 
Kreiögerichtes eingereicht. Richter Dun- 
ne hat bereits ſeine Entſcheidung in die⸗ 


er Br a a lechni 

— —— 
dieſes Urlheils werden jegt. 3. Grund. 
fir ‚den Antrag auf Ve 


(Hold: ı» Silberwaaren 


mit möglihit Tleinem Profit. 


Auwahl undefchränkt. 


Damen = Ringe, mit eingejeßtem 
Steinen, 
das Stüd, F 

Kinder-Ringe von Se bis 2.00 
das Stüd, 

Herren-Ringe von 2de bis 4.50 
das Stüd. 

Sterlingfilberne Ketten-Armbän- 
der, v. 1.00 bis 3.00 d. Stüd. 

Soldgefüllte 
von 1,50 bis 2,50 das Stüd. 

Soldplattirte Ketten: Armbänder, 
von 10e bis 1.25 das Stüd. 

Sterlingiilberne Netheriole Arnı- 
bänder, von 50e bis T5cd. St. 

Halsfetten von 10 bis 3.00 
das Stüd. 

Damen: Broden von Be bis 6.00 
das Stüd. 

Ohrringe in allen Kacons von das 
25c bis 4.00 per Paar. 


Manicure:Setd, Bürften, 


von 10e bis 6.00 Lever“, 
per Baar. 


Einzelne 


Alle Waaren garanlit. 


Manicetten » Knöpfe mit „Link 
von 10e bis 5.00 


Herren-Bujen- Knöpfe, 


von 10e bis 2.50. 


Stüd. 


Ketten-Armbänder, bis Be per Set. 


Stüd. 


2.50. 


Hutnadeln mit hübjchem Stein: 
Einjag, von De bis 1.25 das 


Baby-Nadeln mit Kette, von 10e 


Einfadhe Pompadour:Kämme für 
Damen, von 10€ bis 29e das 


Verzierte Schildplatt: Haar-Ornas 
mente für Damen, von 19e bi3 


Silber:plattirte Kinder:Set3, von 


19c bis 2.00, 


Stüd. 


Jarıcy Löfieln, von 3äe bis 3.50 
Stuchtmejjer:Set3 bi3 zu 2,25. 


Sterling-Silber Yovitäten: 


ederhalter, Bleiitifte, Finten:Ständ er, Salz: 


büdien, Streihhol;:Büdijen zu möglidhit wiedrigiten Preifen ! 


Beerenichiiffel von 2.00 bis 4.00 
das Stüd, 

Butterdojen von 1.50 bis 2,50 
das Stüd. 

Kuchenteller von 1.75 bis 5.50 
das Stüd, 

Grader:Xars von 1.25 bis 2.75 
das Stüd. 

Sruchtteller von 1.10 bis 3.50 
das Stüd. 

Trinfbeher von 29e biß 1.25 
das Stüd. 


das Stüd. 


das Stüd. 


das Stüd, 


das Stüd, 


Serviettenringe von 19e bis Täe 
Zuderdoien von 1.50 bis 2,25 
Wajjerfrüge von 3.00 bis 3.50 
Stand - Uhren von 23.25 bis 


12.00 das Stüd. 
MWed-Uhren von 5Be bi3 1.50 


Solide goldene und gefüllte Pamen- und Herren-Ahren, nenefte Ent- 
würfe und Befles Fabrikat, zu den niedrigften reifen. 


Geiftigegemüthlihe Beriammlung 


Heute Abend mirb der rührige 
MWeitfeite-Turnverein in feiner großen 
Halle, Nr. 770 W. Chicago Uve., eine 
geiftig = gemüthlihe DVerfammlung 
abhalten, die, nad) dem aufge- 
ftellten Programm, äußerft interefjant 
zu werben verfpricht. Unter Anderem 
wird Herr Julius Vahlteich, ber als ge- 
biegener Rebner bekannt ift, einen Vor- 
trag halten. Ferner ift aus dem reich» 
baltigen Programm bejonder3 die Vor 
führung einer der neuejten Erfindun- 
gen Edifons, des Graphophong, durch 
Zurner Henn Brolund, hervorzuheben. 
Ein äußerjt genußreicher Abend fteht 
den Befuchern diefer „Geiftig-Gemüth- 
lichen“ bevor, denn was der Meitfeite- 
Iurnberein unternimmt, hat nod) Stets 
bie volle Zufriedenheit jeiner Gäjte ge- 
funden, 


— — — 


* Ertra Pale, Salvator und „Bais 
eifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Ceipp Breming Co. zu haben in Fla⸗ 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 


ſturz und Neu. 


* Die Eigenthümer des „La Salle 
Reſtaurant and Oyſter Houſe“ ſind 
nun auch vom Appellhof angewieſen 
worden, dem Thomas J. MeMaſters 
835 für einen Ueberrock zu zahlen, der 
ihm in ihrem Lokale geſtohlen worden 
iſt. MeMaſters hatte das Gewand — 
weil kein Platz mehr vorhanden war — 
beiläufig nicht an einen Haken ge— 
hängt, ſondern es einem Kellner per— 
ſönlich zum Aufheben übergeben, und 
von dieſem die Zuſicherung guter Für— 
ſorge für das Kleidungsſtück erhalten. 


Roſige Farbe. 
Erzeugt durd Poftum Food Kaffee. 


„Wenn emand von jeder Mahlzeit 
mit einem Raufchen in den Ohren und 
einer allgemeinen Nervofität aufiteht, 
fo wird gemöhnlich dem in Unordnung 
gerathenen Magen Schuld gegeben. 

„sch fand daß es vom Kaffeetrinten 
berfommt, was ich lange Zeit garnicht 
gedacht hatte, aber als ich das Kaffee- 
trinten einftellte, verfchmanden die un- 
angenehmen Umftände. 

„Sch dachte zuerft über die Sache 
nah ala ih Poltum %ood Kaffee 
faufte und das brachte mich bald aus 
dem Leiden. 

„Ss it ein appetiterwedendes, an= 
regendes Getränf und ift mir von jo 
großem Nuten gewesen, daß ich gerne 
darüber jpreche jo oft fich eine Gelegen- 
heit bietet. 

„Eine Freundin beflagte fich bei mir, 
daß fie Botum verfucht hätte, aber er 
ihr nicht Tchmede. In Beantwortung 
meiner Frage Jagte fie, daß fie glaubte, 
ihn ungefähr zehn Minuten gefocht zu 
haben. ch rieth ihr die Anmweifung zu 
befolgen und fich zu überzeugen, daß 
fie ihn fünfzehn oder zwanzig Minuten 
foche, und dann wird fie etwas Gutes 
haben. Kürzlich hörte ich von einem 
ihrer Kinder, daß fie jegt Poltum trän- 
fen, ich glaube daß fie ihn jegt qut zu= 
bereitet, mwa$& überhaupt feine jchwere 
Aufgabe ift. 

„Zom DO’Btien, der Sohn eines 
Freundes der an Bridge Str. wohnt, 
mar früher ein blaffer Junge, aber feit- 
dem er Bojtum trinkt, hat er eine 
feine Farbe. E3 find genügend Be- 
mweife vorhanden, daß Poftum wirklich 
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Verlockende 


Grocery Bargains 


Mehl 


macht wurden; Viertelfaß⸗Sacke für 


H. R. E. KCor's beſtes Patent-Mehl 


33.75; per Halbfaß 81.85; per Viertelfaß 98 Cents; 
per Achtelfaß 

Seife 
Maple City oder Fairbanks Fairy Seife, 
I ERBE TUE. der naeh 


Soda GCrackers epre nd in einet gint 
Quarts, 6 Gent3; halbe Gallone, 11 Gent3; Gallone, 
20 Cents; »Gallonensfanne..uuer ........... ... 


Friſch gerollte Gerſte erahnen Gare He 


7 Pfund für 


Zajel:Sirup 


Fancı) geröfteter Java Kaffee, 


Kanne 35 Eent3, 3: Pfund-fanne 


Quarter Bore 


Kayer Tafel-Rojinen 


21 Pfund granulirten Zuder 
5:Pijund:Kiften Butterine 
10 Sädchen feines Tafel:Salz \= 


Eingemachte Waaren. 


Ver Büchſe 
. 12 Cents 
9 Cents 
7 Cents 
6 Eent3 
5 Cents 


1:Pfd. Büchſen feiner rother Lachs .. 
Lakefide Ertra Marromwfat Pea3 ....» 
fd. Püchjen Fancy Solid Tomatoe . . 
. Bühjen Fancy Zudertorn . . . » 
. Büchien Golden PBumpkin 
jd. Büchſen weiße Wachs IBohnen ... 8 Eents 
Büchſen grüne String-Bohnen ... 6 Cents 
. Büchien Eurefa frühe Juni:Grbjfen 8 Gents 
. Xüchien Corn Beef 17 Gent3 
jd. Büchſen Cove Auftern 7 Cents 
Bäüchſen Anchor Californ. Pfirſiche 14 — 
ent 


25 
ee 
= 

u 


2 
2 


* 

* 

bu: 
* 


. Bühijen calif. Green Gages .... 9 


Einige ausgewählte Bargains. 


Süßgepöfeltes Schweinefleiih, Pd. . . - 6 Eents 
Dumtler Zuder für Fruchtkuchen, per Pfd. 3} Eents 
Michigan Quarter Wepfel 7 Gent3 
1:Pfd. PBadete Back-Soda 2 Gent3 
Dunkle Koh: Molafies, 3 Sal. Krüge „ . 15 Cents 
Eilver Flate Hominy, per Padet . . . . 5 Cents 
Grapenuts, per Bader 11 Gent 
Self:Rifing Bırhweizenmehl, Bader . . . 9 Cents 
Freiich gemachte Ginger-Snaps, per Pid. . 44 Cent3 
3:Pfd. Schadteln friihe Opfter-Erader3 . 18 Cents 
Lemon Ewanı Graders, per Pd 8 Eent3 
T Bid. reines New York Buchweizenmehl . 25 Cents 
Feinſte Wheat Wlates, per Padet . . . 6 Eents 
1:Pfd. Bühjen Badpulder .... 2.2... 5 Gents 
Fancy Shredded Kotosnuß, per Pfd. . . . 13 Cents 
1:Pfd. Padete gemifchtes Vogelfutter „ „ 2 Cents 
2:Pfd. Bühien Tomato Suppe . . 8 Cents 
Galif. Qutter-Bobnen, Pid 6+ Eents 
Altes u. trodenes Pop Corn, per Pd... 5 Eent3 
Enameline Ofenwichie, per Badet . . . . 3 Cents 
Sonnenblumen-Samen, Bid 66C 
4 Padete Cudahy Waſchpulver 
4:Pfjund =» Eimer Granberry Sauce oder 

feine Frucht s Prälerden . . . 2... 19 Eents 
3 1:Pid.:Pad, Arm & Hammer Bad:Soda 10 Eent3 
3 Büchien Sardinen in Del, für. . . .10 Eents 
Manzanello Dliven per Flaihe.. . . „ 8 Cents 
5:Bfd.-Cimer Homesmade Mince Meat . 35 Gent3 
Reine Kokosnuß-Oel Xoilettenjeife, Dhd. 16 Cents 
NRalir-Seife, ver Stüd 
Gute Theerjeife, 3 Stüde für 
Gemahlene Gewürznelten, Bieffer oder 

Senf, per Pfund 
Fancy Granberries, per Quart . . 
1:Gall.:Topf reiner Wepfel:Eider . . . . 
Bakers oder Runkels Cocoa, Pfd.⸗Büchſe A Cents 
Shredded Weizen Piscuits, per Vadet. . 10 Eent3 
Gejalzened Schweinefleiih, per Pjund . . 6$ Cents 
Gall: Flafchen gemischte Pidles oder Chow ß 

F 35 Gent3 


. 13 Cents 


* 
“ 
= 
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Chow 
Ganz neue gemischte Nüffe, per Pfund . 
Candies. 


AB Gum Drops, der Biund. » . » » 4 Cents 
Gemifhter Candy, per Pfund i 6 Gent3 
Gebrochener Klumpen:Candy, per Pfund . 7 Cents 
Speziell gemiichter Caudy, 5:Pfd.:Bor für 4d Gents 
Feine handgemahte Chocolate Ereams, per 


: 2; 18 Gents 
aſhioned“ friſcher Taffy 
in 2Pfd.⸗Slabs: 
Molaffes Taffy, ver Sb... . B Cents 
Eream Zaffy, per Slab_ . . . 0 © . 26 Cents 
Chocolate Tafiy, per Sid. . . „ „16 Gent: 


H,REAGLEREO 


Occident Patent: Mehl _ift eine der zufriebeneftellenditen Mebljorten, die je ge» 


un erben ann ee re 


83 Gents 


tft garantirt ala da8 befte Brod- 
mebl das gemacht wird; per Faß 


Gents 


Fairbank’3 Santa Claus, P. & ©., Lenor oder Eagle’3 befte Laundry Seife 
SE Le 24 Gents 


Kernen nen nee ..n.... 


.„s30 Gents : 


... 


81. 25 
99 Gents 


17 Gents 
14 Gents 


verpact im Yuftdichten Blexhleffeln, 1-Pfunds 
Kanne 20 Gent, 2-Pfunde- 50 Gents 


18— 


(5 Pfund volled Gewicht) von Four-Grown Elufter London 45 Gent 


$1.00 


für 80 Cents; Fancy Roll Buts 14 Gents 


terine, per Pfund 


15 Gents 


Strawberry — per —* — +16 Eent$ 
Fancy Frucht:-Glace — gemiiht — 

1:Pfd. Chromo Bores, per Bor - . + 80 Genis 
Chotolade Nougat3, Cream VMandein, ge: 

brannte Mandeln, etc., per Bid. . , ._. 19 Gent 
Weihnachts daum YZuderwaaren, per Bid. 8 Gents 

Ein feines Affortiment von Gates,  &oofieß, etc., 
zur Hälfte der regulären Preife, um einzuführen, 


Getrocknete Frucht. 


Ver Pfd. 

California loſe Muskatel Roſinen .. * 
Valencia Gehänge Rofinen . . . .  . 74 Eents 
California London Layer Tifh:Rofinen . 12 Gent3 
California Sultana jamenloje Roſinen — 9 Cents 
Englifhe Korinthen, gereinigt und ges 

NE * 
4 Crown California ſamenloſe Roſinen, 

1 Bid.:Padet eh 
Halloween Datteln, frifh > 
California Ywetihgen, 90 auf’ Bid. 
Fancy große italieniihe Zwetichgen, 3 

auf's Pi . 3; Eent3 


. 10 Gent8 
6 Eent3 


f a 
Fancy Ruby Zwetichgen, 50 auf’3 Pid.. - 10 Cents 
Fe 


Gent3 


Gelifornia Birnen, balbirt - + 
alifornia Birnen, halbir 9 Gents 


Feine gedörrte Aepfel 
Gedörrte Himbeeren . 
ancy gedörrte gelbe Pfirfihe . 
ancy verzuderte Zitronen, Orangen und 
Lemon Schalen 


Bigarren und Tabak. 


Kein Gefchent das ihr fir „Ihn“ Tauft, eigniet fi 
befler oder wird mehr gewürdigt als eine Kifte Bir 
arre. Schiebt da3 Kaufen derjelben nicht bis yum 


age vor Weihnachten auf, da dies ein Sonntag il, , ; 


Kauft fie jegt und vermeidet das Gedränge, 
Wir legen alle ausgeiugten Artitel zurüd bis 
zu der richtigen Zeit für die Ablieferung. ers 


paden und jenden alle Beitellungen für auswärts - 


und liefern StadtsBeitellungen am Borabend des 
Weihnachtstages ab. 1 
ee bochfeine 2 für 25e Zigerre), 


verpadt in-bübfhen gezeichneten Kiften, jede Kiflır 72 
1 (7 


mit einem Pappvedel-leberzug, Kiite vom 25, 
PS —Rifte von WB. . - 2.2.0.0 
Emilio— Lopez Ca—eine 10c „fraight* reine Hab 
don außerordentlihen Wertb—Kifte von 50 83.7 
La Eftelle—eine reguläre 3 für 25 reine Kaban 
Cuban bandgemaht—Kifte von 50 . 
Perfiin Prive—nihts Beileres im r 
Geld. G3 ift Seed und Havana —Rifte 


OT RR — 
Prefidio—alles Havana Filler und Broableaf Deds 
. 81.00 
Flor de Weber — eine 44zöllige Berfecto, Qavana 


blatt—Rifte von 50 
Sem DB... TEE 
Einlage und Sumatra Dedblatt, 
Kifte von 5.2. 0... 
iße .00 
La Superdba — ZweirDrittel Havana Ginlsge mb 
Sumatra: Dedblatt — Kiite von 50 .. . 


. 7 &ent3 : 


J 


Sandei für eh 


148 — eine reine.-savana von Anfang big zu ade, ES 


u. Dedblatt und Ginlage, Kilte von 0 . BE, 
Majeitic — Lange Combination Einlage und 
matra Dedblatt — Kite von 50... 
La Faporita — bandgemadt, lange Ginlage, 
tes Dedblatt, Kifte von 50 


La Roja Gaftilla — eine hochfeine öc Zigarre, zur # 


lange Eitlage u. Conn. Dedblatt, Kifte v. 25 
Se Trehiure — jede gut ziehend — 
ifte 


570 
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Rten nichts geſagt. 


ungen gende Mehrheit, 
e af 
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Abendpoſt. 


arnſqhini täglich, ausgenommen Sonntags. 
Od usgeber: THE ABEN ABENDPOST COMPANY. 


„Ubendpoft"-Gebäude...... 203 Fifth Ave, 
Zwifdhen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Telephon Main 1498 und 4046, 


Drei jede Nimnter, frei in’8 Haus geliefert.. 

Preid ber Sonntagvoft „ „ E 

Säbrli, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Etaaten, portofrei 


.4 Gem 
2 Gent3 


ER NOOHHRORDOR » 22. 004 00 soon ann nnnnonn 


Entered at the Postoflice at Chicago, Ill, 
second Tlass matter. 


Kühl bis an’s Der; hinan. 


Da dem Präfidenten von feinen Se- 
fretären oder Miniftern alles bortweg- 


‚genommen worden it, jo hat er jelbit in 


feiner Jahresbotichaft mit 40,000 Wor- 
Er bat nicht einmal 
die Empfehlungen ‚feines Kabinet3 dureh 
feine eigenen Gründe verftärkt. Ym 
Gegentbeile find die Abhandlungen, 
melde der Tinanzjefretär über bie 
Goldwährung, der Kriegsfefretär über 
die Behandlung der Kolonien, und ber 
Ylottenlefretär über die Vermehrung 
ber Kriegaflotte gefchrieben hat, viel er- 
Ichöpfender, ala Die betreffenden Aus- 
führungen des Präfidenten. Was Herr 
Mefinlen über die Trufts ſagt, geht 
vollends nicht über das Wlltägliche Hin- 
aus, Er hält fie für ein Uebel, weiß 
aber nicht, mie fie wirffam befämpft 
werden fünnen, und beanügt fich daher 
mit der®erficheruna, daß er alle Makre- 
geln billigen wird, die der Kongreß in 
feiner Weizheit gegen fie ergreifen mag. 

&8 Sell dem Präfidenten auch nicht 
zum Vormurfe gemacht werden, daß er 
nichts „Neues“ mitgetbeilt oder empfoh- 
Ien bat. Wenn aber den einzelnen De- 
partementsporftehern geftattet mird, 
Statt rein jachliger Berichte über ihre 
Ihätigteit ganze „Stastsicriften“ zu 
verfaflen, jo könnte fich ihr Vorgefetter 
barauf bejchränten, ihren Darlegungen 
und Empfehlungen durch feine perfon- 
liche Outheißuna etwas mehr Nachdrud 
zu geben, Präfident Cleveland füllte 
einmal eine ganze Nahresbotjchaft mit 
der Erärterung ber Zollfrage bon fei- 
nem Ständpunite aus, ein anderes 
Mel mit ber Beleuchtung der Mäh- 
rungefrage, während er im Lebrigen 
auf bie Berichte der Sefretäre verivies. 
Dagegen bat Präfident Mefinley au- 
genfcheinlich feine ausgeprägten Anfich- 
ten, denn felbft in der Kolonialfrage, 
die boch erft unter feiner Verwaltung 
entitanben ift, will er den Entſcheidun⸗ 
gen des Kongreſſes „nicht vorgreifen“. 
Ohne Zweifel iſt das ſehr politiſch, weil 
der Kongreß vom Präſidenten nicht ge— 
ſchulmeiſtert werden will, aber das 
Bolf jieht e8 doch gern, wenn fein Prä- 
fident fig fir die Dinge ereifern 
kann, Diem am Herzen liegen. Die 
Glevelanı hen Botichaften erregten 
Auffeben, troß ibres ungelenfen Shils, 
bie äußerlich beffer „geiriebene Me- 
Kinleys wird von der überwiegenden 
Mebrzchl der Bürger faum flüchtig 
burchgefehen werben. 


Wieder eine Nebertieferung ges 
— opfert. 


— — 
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ve; Öffentlichen Meinung treten 
neun Sehniel aller amerikaniſchen Po— 
litiler auch dann den Rückzug an, wenn 
ſie nach ihrer Anſicht mißleitet ift und 
im Widerjpruche zu den Gefegen fteht. 
Daber hat auch das Abgeordnetenhaus 
mit genau Neunzehntel-Mehrbeit be- 
ſchloſſen, den Mormonen Roberts aus 
Utah gar nicht erſt ſeinen Sitz einneh— 
men zu laſſen, obwohl er ein voll— 
ſtändig giltiges Beglaubigungsſchrei— 
ben befibt und weder minderjährig, 
noch irrſinnig, noch eines Verbrechens 
überführt ift. Allerdings lag 
gegen ihn die ‚Belhulbigung 
bot, daß er noch immer in der Piel- 
meiberei lebe, aber bi8 por menigen 
Tagen machten d ‚te meiften Wbgeord- 
neten mit Recht darauf aufmerffam, 
daß in den Ver. Staaten von Amerika 
jede Anklage bemwiefen werden muß, 
und dab alfo auch Roberts erit ans 
gehört und verurtheilt werden müſſe, 
ebe et ausgeitoßen werden fünne. Afg 
jich jedoch „die grauen des Landes“ bei 
diefem Befcheide nicht berubigten, fon- 
dern bon dem Kongreſſe verlangten, ſich 
in dieſem Falle ausnahmsweiſe über 
ſeine eigenen Geſetze und Ueberliefe 
rungen birmegzufeßen, berloren die 
meiſten Staatsmänner den Muth, oder 
den Kopf, oder beides. Sie beſchloſſen, 
den Angeklagten erſt zu verurtheilen 
und dann zu prozeſſiren, d. h. nachdem 
ſie ihm den Zutritt verweigert hatten, 
ehlen ſie einen Ausſchuß ein, der feinen 
Lebenswandel unterſuchen foll. 


Wäre die vorläufige Anerkennung 


— 


der vorſchriftsmäßig beglaubigten Ab— 


geordneten eine leere Form, ſo ließe ſich 
das Verfahren des Abgeordnetenhauſes 
einigermaßen eutſchuldigen. E3 liegt 
jedoch auf der Hand, daß die ganze 
- Yujammenjegung des Haufes geändert 
werben fönnte, wenn auf bloße Ge- 
— oder nichtamtliche Anklagen hin 
Er: beliebigen Volksvertreter Sit 
ab Stimme entzogen werben dürften. 
beifpielämeife die eine Partei eine 
fo fönnte fie 
rund unermwiefener Anfchuldi- 
jo viele Mitglieder der Gegen- 
East, entrechten, mie fie für nöthiq 
Te. Die PVerfuhung hierzu  ift 
a genug vorhanden, und nur ber 


: En Schritt Toftet bekanntlich Weber- 
windung. 


8 erg wäre unzibeifel- 
Serig: geichehen, wenn ber Ab- 
Een obert3 nach einer gründ- 
den und. öffentlichen Unterfuchung 
ite außgejtoßen tworden, meil er, mit 
erhöhnung der Gefete, fowohl 
ſeines Eides, nad wie vor die Viel⸗ 

rei betreibt. Da er ſelbſt „pie 
Hachen nicht . beftreitet, fo hätte 
feine Ueberführung in wenigen Tagen 
pe lligt, und ſeine Austreibung, 
eht nur eine „vorläufige“ ift, gleich 
Anfang an endgiltig bejchloffen 
Mann. Dabei hätten fichnicht 
Männer, fondern augßete | 

nn Landes —— u x 

wäre in vollitänbig gejeh- 

em benachrichtigt worden, 


er J— im Konoreffe nicht. Durch uch. Rente 
vertreten Iaffen darf, die an die Mehr- 
ehe nicht blos glauben, fondern fie auch 
ausüben. Mehr als 300 Abgeordnete 
fürdhteten ſich aber ſo ſehr vor ber 
Mißdeuiung, der ihr Eintrelen für das 
ordentliche Verfahren ausgeſetzt wer— 
den förnte, daß fie lieber-für die gejeh- 
midrige Yustreibung, flimmten. 5 

Vielleicht wird fih nun aud der 
Senat ermuthigt fühlen, troß aller 
bon ihm jelbit gefchaffenen Präzedenz⸗ 
fälle, den Senator Duay au Pennfyl- 
panta zuzulaflen, der befanntlich nicht 
bon der Legiälatur ermählt, fondern 
unmittelbar nach der Vertagung der= 
felben vom Gouverneur ernannt mor- 
den if. 8 ift ja neuerdings Mode 
geworden, die Berfaffung, die Gefebe 
und die . Meberlieferungen als alten 
Plunder zu bezeichnen, der auf den 
Dachboden gehört. 


Grhöhte FKradtraten? 


In der Zeit fteigender Preife ift es 
nicht verwunderlich, mern aud) bie 
Eifenbahne n darauf ſinnen, ihre 
PBreife, und zwar im Bejonderen die 
Frachtpreife, zu erhöhen. Sie werben 
das allerdings nicht eingeſtehen wollen, 
und ſuchen die Frachtraten-Erhöhun— 
gen nach Möglichkeit zu bemänteln, da 


ſie wiſſen, daß das Publikum, ſo ſehr 


anſcheinend für hohe Preiſe 
ſchwärmt, in ihrem Falle eine Aus— 
nahme macht. Während 3. B. das 
Steigen der Sarmfruchtpreife im All: 
gemeinen freudig begrüßt wurde, aud) 
von ben ftädtifchen Bevölferungen, die 
doch die höheren Breife bezahlen müf- 
jen, wiirde eine Erhöhung der Fracht- 
taten auf Jolche einen „Sturm der Ent= 
rüftung” zur Folge haben, denn Die 
große Wafle fieht in ben Eifenbahnen 
ſchließl ic) DIA) immer nur bl utjauger 
riſche Korporationen, und in den 
Eiſen bahnfrachten nur eine „ungerechte 
Vertheuerung“ der Produkte oder eine 
„ſchändliche Schröpfung der Produ— 
zenten“. Das milfen, mie gejagt, die 
Gifendahnerwaltungen ſehr gut, und 
wenn ſie troßdem auf „einen Antheil 
an den guten Zeiten“ nicht verzichten 
tollen, jo müſſen ſie den Fra htpreiß- 


es 


erhöhungen einen neuen Namen geben, 


um ſie der großen Maſſe zu verhüllen. 
Dies geſchieht, indem man die alten 
Frachtſätze beibehält, aber verichiedene 
Güterarten in höhere Klaffen verjegt. 
Man hat das im Verlaufe der lebten 
zwölf Monate jehon mit verjchiedenen 
Waarenarten geihan und dies Aus⸗ 
kunfksmittel hat ſo gut gearbeitet, daß 
man ſich jetzt daran macht, dasſelbe auf 
ein paar der bebeutenbiten Fracht⸗ 
klaſſen anzuwenden. Wie man aus 
Milwaukee meldet, wird das dort 
tagende „Weſtliche Klaſſifikations— 
Komite“, welches achtzig weſtliche 
Eifenbahne n mit einer Meilenlänge 
von 91,000 Meilen vertritt, beſchlie⸗ 
ßen, „Groceries“ und vr und 
Stahlwadren (h: ırdware)_ ı höhere 
Frachtklaſſen aufzurücken. Das — 
betont allerbings, daß es nichi⸗ mit den 
Frachtraten zu thun hat und alfo von 
einer Erhöhung derfelben keine Rede 
ſein känn, das iſt aber „der reine 
Mumpitz“, wie der Berliner ſagt, denn 
das Verſehen von gewiſſen Frachtarten 
in höhere Frachtklaſſen bedeutet nichts 
Anderes als eine Erhöhung der Fracht— 
raten auf ſolche Waaren. Die Folge 
davon wird eine weitere Vertheuerung 
dieſer Waaren für die Verbraucher 
ſein, und das iſt beſonders zu bedauern 
ſoweit Eiſen- und Stahlwaaren in Be— 
tracht fommen, denn die Breife jolcher 
Waaren find fo mie jo jchon jehr hoch, 
und 'meitere Preisfteigerungen mögen 
feicht einen ungünftigen Einfluß aus- 
üben auf die ganze Gejchäftsthätigfeit 


des Landes. 

Und nöthig hatten die Eifenbahnen 
fole Frachterhöhungen nicht. ar 
Antheil an der allgemeinen Brofperität 
wird ihnen jo wie jo durch das größere 
Geihäft. Das zeigt der vorläufige 
Bericht über das Einfommen der Bah— 
nen während des mit dem 30. Juni 
abgelaufenen Rechnungsjahres, ben 
der Statiftiter der Zmwiichenftaatlichen 
Gifenbahnfommiffion focben veröffent- 
licht. Danach zeigen die Bahnen, deren 
Berichte bis zum 24. November eins 
liefen und die zufammen 185,245 Meı- 
Ien Geleife im Betrieb haben, für da3 
Berihtjahr ein Sefammteintommen 
pon $1,307,253,484 oder $7057 auf 
die Meile; ipobon $360,227,319 a auf 
den Baffagierdienft, 5913, 358, 488 auf 
das Fradtaefhäft und $33,667,677 
auf „andere Einnahmen“ Antfollen. 
Die Sefammteinnahmen find um 
nahezu $60,000,000 größer als 
im Vorjahre. Die Betriebskoſten 
ftellten fih auf $852,428,105 ober 
$4602 die -Geleigmeile und dag Netto- 
einfommen aus dem Betrieb erreichte 
die Summe von $454,825,376, eine 
Zunahme von $31,073,304 gegenüber 
dem Vorjahre. Einſchließlich der Ein— 
nahmen aus „anderen Quellen“ ſtell— 
ten ſich die Einnahmen, abzüglich der 
Betriebsunkoſten, auf 85504, 001,547. 
Davon waren abzuziehen für Verzin⸗ 
ſung der fundirten Schulden, Miethen 
von gepachteten Linien, Steuern und 
andere Ausgabepoſten, ausſchließlich 
der Dividenden, 8371,018,518. Für 
Dividenden wurden beiſeite geſetzt 
882,214 820, und es verblieb dann 
noch ein —— bon $50,566,- 
209, — während im Vorjahre nur 
$66,039,465 in Form von Dividenden 
ausgezahlt wurden und ein Ueberfchuß 
von nur $42,604,999 verblieben mar. 

Daraus geht hervor, daß das Iette 
Rehnungzjahr fehon außerordentlich 
günftig war. für die Bahnen, und daf 


Erhöhungen von Frachtgütern fichetr 


nicht nöthig find, fie an ber allge- 
meinen Profperität teilnehmen zu laf= 
fen. Hohe Frachten können nur jchä- 
digend wirken .auf.bie Geſchäftsthätig⸗ 
keit, und erhöhte Frachten mögen leicht 
das Gegentheil bewirken von dem, 
mas man anftrebt. Die Eifenbahnen 
haben für ihre „Preisfteigerung” nicht 
einmal die fo .beliebte Entfchuldiguna 
anderer Geſchäftsleute, denn man hat 

babon gehört, daß die Löhne der 

Eee en. morben 


Im "Ante 


ganzen Zandei ‚wie im intereffe des 


 Eifenbahngefchäftes muß man hoffen, 
daß die Bahnen von Frachterhöhungen 
— erben. 


Lotalbericht. 


Aus dem Keriminalgericht. 


$rau Belle Dan Praag wegen Diebjtahls zu 
Bucthausitrafe verurtheilt. 


Eine Jury vor Richter Bafer hat ge- 
ftern Nachmittag Frau. Belle Van 
Praag, Gattin des befannten „Staat3- 
mannes“ Sol Ban Praag, des Dieb- 
ftabls fchuldig befunden. Das Straf: 
maß lautete auf Zuchthausitrafe bon 
unbeftimmter Dauer. Die Verurtheilte 
brach bei Verfündigung des Strafur- 
theils in Thränen aus und fiel in Ohn- 
macht. Auch, ihr im Gerichtsfaal an 
mefender Gatte chien wie vom Donner 
gerührt. Da der Anwalt der Frau 
nachwies, daß ihr Geſundheitszuſtand 
ein ſehr ſchlechter iſt, ſo beließ der Rich— 
ter die Verurtheilte gegen Bürgſchaft 
vorläufig auf freiem Fuß. Richter 
Baker ſetzte die Verhandlung über das 
Geſuch um Bewilligung eines neuen 
Prozeßberfahrens auf nächſten Sams— 
tag an. 

Ein gewiſſer Charles Jones wurde 
geſtern von einer Jury vor Richter 
Hutchinſon der Körperverletzung ſchul⸗ 
dig befunden und zu einjähriger Haft 
im Korrektionshauſe verurtheilt. Der 
Angeklagte war in der Wirthſchaft Nr. 
2936 State Str. mit dem dort ange— 
ftellten Kellner Yaron Tuds in Streit 
gerathen, mweil diejer ihn davon abhal— 
ten wollte, allzufeht dem „Freilund“ 
zuzufprecdden. Im Verlaufe der Aus— 
einanderfegung ergriff ones einen 
Stuhl und bearbeitete damit feinen 
Gegner derartia, daß Ddiefer geraume 
Zeit arbeitsunfähig war. 

Kriminalrihter Waterman verur= 
theilte gejtern Charles Meyerd und 
Georg Stanley, welche fich der Hehlerei 
ſchuldig bekannten, zu neunmonatlicher 
Heft im Countpgefängniß. Die Bur- 
Ichen waren im Befiß einer Quantität 
Meifing angetroffen mworden, melche 
aus den MWerkftätten der Yllinois Cen- 
tral⸗Vahn geſtohlen worden war— 

Der 17jährige Lewis W. Scanlan be= 
fanntie fich geitern vor Nichter Hutchin⸗ 
ſon ſchuldig, den im St. Lukas-Ho— 
ſpital angeſtellten Krankenwärterinnen 
Edith Taylor und Maud Ritchie aller- 
let Werthgegenftände geftohlen zu ha- 
ben. Der Richter hielt. bem Burfchen 
eine derbe — und entließ ihn 
mit einer leichte —I Scanlan 
war als Patien genannte Ho= 
!pital aufgenom und nach feiner 
Genefung dort au allerle: 
ſtungen herangezogen worben. 

— — 


Zu gutem Zwed. 


Zum Beften ber Weihnachtsbejcheer- 
ung im Deutfchen Altenheim wird am 
nächſten Samſtag Nachmittag in ber 
Schiller-Halle, im Schiller-Theater- 
Gebäude, ein Konzert ſtattfinden, wel— 
ches, unter Leitung der rühmlichſt be— 
kannten Primadonna und Lehrerin 
Frau Biro de Marion, von Mitglie— 
dern der neugegründeten „Chicago 
Dpera Company“ gegeben wird. Das 
Programm befteht aus folgenden 
Nummern: Szene auß dem 1. Uft von 
Flotows Dper „Martha“; Xrie „Ab 
forfe Iui” aus Verdi3 „Iroubadour”; 
Szene aus dem 2, Att von Donizettt3 
Dper „Die Regimentstochter”; Wahne 
ſinns-Szene aus „Lucia“; Gefängniß— 
Szene aus „Troubadour“; Szene aus 
dem 2. Akt von „Norma“ und die Gar— 
ten-Szene aus Gounods Oper, Fauſt“. 
Die Mitwirkenden ſind: Frau Marie 
Biro de Marion, Frau Emilie Brandt, 
Frl. Klara Bunte, Frl. Flora Adler, 
Frl. Agnes Shieids, Frl. Mamie Klo— 
fath und die Herren C. Henry, Karl 
Young, Anton E. Carlſon und Karl 
Caſe. Nach dem Opernkonzert werden 
Schüler und Schülerinnen der Tanz— 
akademie des Herrn Louis Kretlow 
zwei Charakter-Tänze ausführen. 
Mit einem geſelligen Beiſammenſein 
wird die überaus genußverſprechende 
Unterhaltung zum Abſchluß gebracht 
werden. 


Dienſtlei⸗ 


— — — — — 
Soll Eutſchädigung erhalten. 


In dem Schadenerſatzprozeß, wel— 
chen der Arbeiter James Davis gegen 
die „Chicago Edifon Co,“ anhängig 
gemacht hatte, wurde geftern dem 
Kläger bon einer Jury por Richter 
Biihop eine Entfhädiguing in Höhe 
bon -$3500 zugejprochen. Davis fam 
im Januar 1895, während er als An— 
gejtellter der genannten Gejeliichaft da- 
bei behilflih mar, einen Dampfteilel 
fortzufchaffen, Jo unglüdlich zu Yall, 
daß er fich den Hals verrentte. Acht 
Monate mußte der Hal? in einem 
Gppäverband belaffen werden, big e3 
durch eine Operation gelang, die Ver- 
renkung fo mweit zu heilen, daß Dapis 
jeßt nur noch einen Leberfragen um 
den Hals zu tragen braucht. Der Fall 
erregt deshalb beſonderes Intereſſe, 
weil derartige Verletzungen faſt im— 
mer einen tödtlichen Verlauf nehmen. 

—ñ — —— — 


* Von der im Bau begriffenen 
Kanal-Strecke an der 46. Siraße 
mußte geſtern der Aufſeher Michael 
Larney mittels Ambulanz nach ſeiner 
Wohnung, Nr. 2187 38. Str,, ge⸗ 
ſchafft werden. Larney hatte durch 
einen Sturz die Böſchung hinunter 
En Bruch Des rechten Beines er- 
itten. 


Krankheits-Keime 


Im Blut vergiften das System und verursachen 
Leider. 

Wenn Ihr von schweren Krankheiten 
verschont bleiben wollt, nehmt Euch vor 
dem kleinen Krankheits- -Erreger in Eurem 
Blute in Acht. Die kleinen Finne, das 
bischen Unbehagen im Magen, erheischt 
Hood’s Sarsaparilla um Dys nz > 
feln, oder andere —— te 
heiten fernzuhalten, 


Hood’s Sarsaparilla 
—— nie’ Enttäuschung. „Preis 8. Al 


Eine “ Dertuf — — 


vention. 
Streit in > Sambrins-Branerei. 
Bat Kontraftor Peirce nadhgegeben? 


: Während der lebten Tage trafen 
bier aus verfchiebenen Stäbten des 
Landes Delegaten von leijcher-Ge- 
mwerfichaften ein, welche beauftragt wa= 
ten, bier an einem Konvent theilzuneh- 
men, ber zur Gründung einesNational- 
Verbandes für. das Gemerbe führen 
follte. Den getroffenen Vereinbarun— 
gen gemäß hätte diefe Zufammentunft 
in einer Böhmifchen Turnhalle an der 
18. Straße ftattfinden und am Mon- 
tag beginnen follen. Zur nicht gerin- 
gen Entrüftung ber zureifenden Dele- 
gaten jtellte ich aber heraus, daß in der 
fraglichen Halle Niemand etwas von 
einem Fleiſcher⸗ Konvbent wußte, auch 
mar nirgends in der Stadt eine Orga— 
nifation borzufinden, welche fi) zu der 
Einberufung des Konvents betannt 
hätie. Die Delegaten ſind dann, ſtark 
verſchnupft, wieder nach Hauſe gereift 
und werden muthmaßli feine ganz 
leichte Mühe haben, ihre Auftraggeber 
zu überzeugen, daß fie fi) in Chicago 
nicht etwa veritrt und nur deshalb 
nichts ausgerichtet haben, meil fie fich 
bier nicht zurechtfinden konnten. 

* * * 

Un dem Neubau der Gambrinus 
Brewing Eo., Ede Fillmore Str. und 
Albany Abe. haben ſämmtliche Bau— 
handwerker die Arbeit eingeſtellt, weil 
die Braugeſellſchaft in ihrer Anlage 
Keſſel von einer Firma aufſtellen läßt, 
die keine Unionleute beſchäftigt. Ehe 
der Streil angeordnet wurde, hatte ſich 
Präſident Zaler von der Chicago Fe⸗ 
deration of Labor vergeblich bemüht, 
die Schwierigkeit beizulegen. Er ver— 
ſuchte, die betreffende Keſſelſchmied— 
Firma zur Anerkennung der Union zu 
bewegen, hatte damit aber wie geſagt 
keinen Erfolg. 

* * * 

Die ſtaatliche Schiedsbehörde für 
Zwiſtigkeiten zwiſchen Unternehmern 
und Arbeitern wird ihre Bemühungen 
in Sachen der Pianomacher vielleicht 
aufgeben, weil ſich herausgeſtellt hat, 
daß die Unterſchriften des Geſuches, 
auf das hin die Einmiſchung erfolgte, 
ſämmtlich vom Geſchäfts-Agenten der 
Union, Charles Dold, unter des 
Schriftitüd gefegt worden fine Herr 
Dold Sagt zwar, er fei von den Trägern 
der. betreffenven Namen zum Gebraud 
derfelben ermächtigt worden, die 
Schiedstommifſion trägt aber Beden⸗ 
ien, unter dieſen Umſtänden einen Zeu— 
genzwang gegen die Pianofabrikanten 
in Anwendung zu bringen. Die Ver— 
treter der Union erklären übrigens, daß 
ſie die Kommiſſion ohnehin nicht weiter 
bemühen wollten, da ſich die Fabrikan— 
ten ja doch deren Entſcheidung nicht fü— 
gen würden. 

%* 53 * 

Aus Maine wird berichtet, daß der 
Kontraktor Peirce in den Steinbrüchen 
bei Waldo nun boch wieder Mitglieder 
der Nationalen Steinhauer-Union bei 
der Herrichtung der Granit-Quadern 
für das hiefige Bundesgebaude befchäf- 
tigt. ahlt er, wie es die Steinhauer- 
Union verlangt bat, auch Chicagoer 
Löhne für dieſe Arbeit, ſo wäre damit 
der Streitfall zwiſchen ihm und den 
hieſigen Baugewerkſcha ften endlich aus 
der Welt geichafft. 


Roro:Formalin — (Eimer & Amend) — ein neues 
antifeptiiches und vorbengendes Mittel Das Ydeal 
aller Zahn- und Mundwaſſer. Gale & Plodi, 44 
Monroe Str. und 84 Waſhinaton GStr., Agenten. 


Hilfe in der Noth. 


An der Ecke von Madiſon Straße 
und Michigan Ave., auf der Geleiſe— 
ſchleife für die Züge der Cottage Grooe 
Ave.-Kabelbahnlinie, gewahrte Poliziſt 
P. F. Hanahan, von der Zentral— 
Sation, geſtern gegen Abend eine 
junge Dame und erkannte im Nu, daß 
biefelbe in großer Lebensgefahr 
ſchwebte. Ein Kabelbahnzug ſauſte, 
von der Dame unbemerkt, um die 
Straßenecke. Jeden Augenblick konnte 
der Greifwagen die Sorgloſe über den 
Haufen rennen. Mit Zurufen wäre 
das Unglück nicht mehr abzuwenden 
geweſen. Nur ein ſchnelles energiſches 
Eingreifen ſchien die einzige Ret— 
tungsmöglichkeit zu ſein. Wie ein 
Pfeil ſchoß der muthige Mann auf die 
gefährdete Paſſantin zu, ſprang faſt im 
nämlichen Augenblick auf den „Fender“ 
des Greifwagens, als derſelbe das er— 
ſchreckte junge Mädchen traf, und riß 
es mit kräftigem Ruck an ſich. Beide 
prallten gegen die Vorderwand der 
Car. Der Poliziſt hielt ſich, und auch 
die Gerettete ſo lange feſt, bis der 
Greifwagenführer den Zug zum 
Stehen gebracht hatte, und ging dann 
ruhig wieder auf ſeinen Poſten an die 
betreffende Straßenecke zurück. Frl. 
Louiſe E. Reeſe — ſo hieß das junge 
Mädchen — dankte ihren Retter mit 
warmen aufrichtigen Worten. 


— 


* Der als Hausknecht in J. F. Car— 
negies Apotheke, Nr. 6000 Michigan 
Avenue, beſchäftigte Mohr Chas. F. 
Spencer wurde geſtern Abend an der 
Ecke von Dearborn und 22. Str. be— 
wußtlos aufgefunden. Spencer hatte 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Karbol⸗ 
ſäure zu ſich genommen. Der Lebens— 
müde wurde nach dem St. Lukas-Ho— 


ſpital übergeführt. Nach der Anſicht der 


ihn behandelnden Aerzte dürfte er 
ſchwerlich mit dem Leben davonkom— 
men. 

* Wm. Rauguth, der frühere 
Sekretär der Northweſtern Real Eftate 
& Loan Company, welcher unter der 
Anklage der Unterfhlagung im Coun- 
ty-Gefängniß fit, flagt, er fei dort 
pergefien- worden. Weil die Staat3- 


anwaltſchaft es vier volle Gerichtä- 


termine hindurch berfäumt hat, fich 
irgendivie mit ihm zu befaffen, jucht er 
jeßt bei Richter Gibbons um Freilaf- 
fung nad. Das Gefud wird am 0, 
— zur N — 


—— 


ſm̃ ſſm nr unfere Au 


Unfere 


Ausilellung reiner 
Eiwaaren 


in unferem zufriedenitel- 
lenden Grocery-Dept dau- 
ert noch eine Woche länger 
und wir haben mehrere 
u neue Saden hinzugefügt. 


) fung eine Ehnanren zu 7 — 


Moderne Waaren für moderne Leute. 


nOuSE 


(Or.Mııwauree g. (HICAGO Avcs, 


Wir verkaufen Alles. 
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großes Stei-Konzert B 
Samfag Aahwittag 
und Abend, 9. Dez., 
in unferer 
Ausitchung reiner 
Eßwaaren. 
Proben frei 
Ahr jeid eingeladen, vor: 
zuſprechen. 


Feiertag: Nänmungs: Verkauf 


um Plat zu ſchaffen für zehntauſend Dollars werth (810,000) Feiertags-Novitäten, Spiel— 
ſachen ꝛc., die wir nächſte Woche öffnen und zum Verkauf auslegen, unſere Offerte für dieſe 
JWoche ſollte unſeren Laden gedrängt voll Käufer ziehen. 
Alles geſchnitten und markirt, wie ſie verkauft werden ſollen am 


Donnerſtag, Freitag und Samſtag. 
DE” Es bedarf nicht viel Zeit, Euch zum Kaufen zu veranlaſſen. 


Bäaumungs- Verkauf von 
Leinenſtoffe. 
50c halbgebleichtes © 
Er et 3ol breit, f 39€ | 


Tafel: 


Gin 
Blanke 


das 
zu 


Der 


per Yard 

$1.25, fpeziel zu . 9% h 
die 

und jchweren gefnoteten Franien, 


ein 82. 


Plankel⸗Werlhe. 


Extra ſchwere volle 104 ſcharlach— 
rothe Blankets, 

75 Werth, 

das Paar zu 
ganzwollener voller 10-4 weißer 


t, 


rotbem order, 
Retail — 
Paar 


S turbridoe 
gr: oße 
wertb 81.75, 


51.79 
i Schwarze Kleideritoffe, 
mit blauem oder roia Breite, 
foiten 83.00 im 


51.68 


Narconard, ein 35c 


ganzwollen und echt: 
Ichwara, werth 3öc 
per Yard 


weiße Blanket, 
volle 12:4, 


10 


Sorte, 


de gewobener 





Leinen 
65° gebleichtes Tafel Leinen, | 
58 Zoll breit, — c | 
52x86 zöll. — Tif ſch 
tücher, echtfarbig, werth 
Feine leinene D Damaſt Handtücher 
mit weikem und farbige m Vorder 
ipeziell das 27 — 
Stüd c 
— 
Türliſchrothe echtfarbige Tiſchtücher, 


Vards lang, wo 
e pl 


ine ziell 
146llige — befranfte feinene 12 


für 
Servictte en, 6c 


das Dutzend 
te a ee u oe e 


Rurzwaaren. 


Trabt Haarnadeln, 
5 ‚Papier 


zu. 


au . 


für . 


ic 
De 
se 


R Geräucer te 
fnöpfe, 2 


Perlmutter 
Dutzend — 
J Adamantine Stecknadeln, 
volle Anzahl, 6 Papier 
für 
J Kid Curlers, 
per Dutzend 


für , 





Druggiſt Sundries, 
Vajeline, % 


€ 


20 Me 
put Flafche 
ite 


Florida Waſſer, 
per Flaſche 
fü 


Su F ſtarte Waffergläfer, 
Stüd 
Gute weiße 
Untertaffen, das 


Anfe ‚Sachen am Main Sloor 


Wollene Damen-Mitts, 

15c Werth, per Baar ns 
Flanell 
Damen, ein guter Werth 
für 65e, fpeziel zu...» 


Ein fpejieller Werth in : | "tus 
Glace = Handfdyuhen 
für Damen. 


Echte Glace-Handihube für 
in Saten oder Glajp, alle Farben | 
und Schwarz, werden immer für | 
I 

| 

| 

l 


Damen 


Duting 


8e verkauft, ſpe— 4760 | 


ziel für Diejen 
Verkauf 


Sol ausgeliefert werden. 


Die Bundes-Regierung in Wafhing- 
ton bat die nöthigen Schritte aethan, 
um bie Auslieferung | des in England 
verhafteten Michael 3. Saınpjon, ehes 
maligen Buchführers des hiefigen Waj- 
ferleitungs-Departements, au veranla]- 
jen. Detektive ve Roach wird fich über 
den Ozean begeben, um den Flüchtigen, 
melcher des Erjcehwindelns bon Geld 
auf falſche Angaben hin beſchuldigt 
wird, in Obhut zu nehmen und heimzu⸗ 
geleiten. 


* Die Aftionäre der Pullman Co. 
haben geftern die Verfehmelzung ihrer 
Gefellfchaft mit der Wagner Palace 
Car Co. autgeheißen und ebenfd. Die 
Erhöhung der Mitgliederzahl des Di: 
reftorium3 von 7 auf 11. Die vier 
neuen Direktoren find befanntlih Wm. 
K. Vanderbilt, 3. Pierpont Morgan, 
Fred. W. Vanderbilt und W. Seward 
Mebb. 


Zoded-Anjeige. 
Freunden und Befannten die traurige Nachricht, 
dak .unfer innigit geliebter Sohn und. Bruder 
Joſeph Dieden 
im Alter von WJahren, 8 Monaten und W Tagen 
ſelig im Herrn enticlafen it. Die Weerdigung findet 
ftatt. am Tonn erftag, um 9.30. Uhr Vorm. vom 
Trauerbaufe, : 332 Wells Str., nah der St. Joſephs⸗ 
Kirche, und von da nah dem St. Bonifacius: Kirche 
bof.. Um ftille Theilmabme bitten die tranernden 
Hinterbliebenen: dimi 
Gatharina Dieden, geb, Boat, Mutter. 
ZohnnD., ©. 4, 9.8. md 
Mary Dieven, ( Geſchwiſter. 


ZToded: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die tranrige Nachricht, 
dak-unjere geliebte Tochter 
Amanda Trimpler, 
am 5. Dezember um AMhr Morgens nach kurzem 
aber ſchwer em Leiden ſanft und jelig in dem Herrn 
entichlafen it. Sie erreichte ein Alter von 14 
Kahren 11 Monaten und 25 Tagen. Beerdigung 
findet jtatt Donneritag, „den 7. Dezember, um 1 
Uhr vom Trauerbaufe 67 Bingham Str., nad) der 
GChriftus: Kirche und von dort nach dem Concordia 
Kirchhoöf. Die tiefbetrübten Eltern. 
Frig Trimpler, 
Senrictte Zrimpler, 
Großeltern und Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzelge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte, Vater und Schwiegervater 
Wilbelm Peters, 

Montag Abend um 9 Uhr im Alter von 58 Jahren 
janft enticlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
Donneritag, den 7. Dezember, Rahmittags 1 br, 
vom Trauerhauje, Ede Holt Ave. und Augufta Str., 


nah Goncordia. 
Ehariee eters, Gattin. 
—— Erna Buſch, Martha 
nn Kinder. 
» Bnid, DB. Demien, Säwiegerföhne. 


Geitorben: Mr3. Marie Suhr, im Witer von 
63 Iahren, Gattin de3 verftorbenen Frederick Suhr. 
Mutter von Mrs. Louis Subhr, Mrs. George Hilt: 
wein, Mrs. Marie Devitt, Freda und fFrederid 
Subr. Beerdigung: Ponnerftag a 2 Ubr Nahm., 
von Irauerbaufe, 1229 Addiſon tr. mit Kutichen 
nah Graceland, dimi 


Alatur- Heilmethode. 


System Kneipp. 
Sämmtlihe Seilerfolge bei allen 
überhaupt wody beilbaren hronijchen Kranf: 
heiten: Mieren:, Magens, Blafen: 
leiden, Rheumatismus Fraucnleis- 
den, Blut: und Hautfrantheiten ıc. 


Expert ded Naturhcilverfahreng, 


181 Nord Glare Sr 
— ii 


BAREENILE 


Kadın 


Hrocerg- Spezialitäten. 
Granulirter Zuder, 
das — 


Lenor Seife, 

Stüde 
rn 

Uneeda Viscuit 
das Pachket 


Guter Catſup, 
volle ee 


Yancy Scinten, 
das Pfund 


Fine große Flaſche 
Whiskey 


Feiner Port: oder Rhein: 
wein, bolle 


_ Duart-lafbe Mi 
Bafement-Spezialitäfen, 


Große Aiben:Siebe, 
wertb 10, 
fveziell zu. i 
Stove Lifters mit fu: 
pfernent Griff, 
werth x, für 
Starte Borlegeihlöfier, 
2. 10, 


— — — — — —— — — — * 
— — — — — — — — — 


für —A 


werth? 
per Va 


Fancy 
neuen 
Stoff für 
twerth Fe, 
‚per Yard 


BVelveteen. 
Werth, in allen 
Schattirungen, Retail 


Satin Brocade, 
Schattirungen, 
Waiſts, 


Unſer 


Damen, 


$1.50 Wer 1 
unfer Wr i 


Schnür 
8 


oder 


isen Facons, 
wirklicher Werth 
*2.50. ſpejiell. 


5e 


für Männer. 
ſchwarz ſehr warm 
und btauem, 

5 We rth 


für le Echte 
VPorze lan: Taffen und 
Vaar Dongola Obertheil, 
—Qu 


Rad Stay 


Cchte Dongola 
Kinder, alle 
outer dauerhafter 
Schaul⸗Schuh, 
en 


ein 





5e 


Nachtkleider für 


3% 


Seid Hug... 


und fauft bei Work Bros. eine us 
zerreißbare Arbeitshofe für 
Männer zu 81.50. — Gin neues 
Naar, wenn die Nähte derjelben auf: 
gehen oder die Knöpfe akreiken. 


Work Bros & Lo., 


N.W.-Cde Jadjon und 5. Ave. 


30°, erlparl. 


Uerztliche Rezepte angefertigt für 
—— in — 


W. 6. BARRETT’s Apotheke 


Tremont House, 
95 Late Str., Ecke Dearborn Str. 


Schueidet diefe Anzeige aus und bringt fie mit 
den Rezepten und jpart wenigſtens 50 Prozent 
Dieje Offerte ift für den Ziel, unferen Laden 
anzuzeigen, und gilt nur während des Monats 
Dezember. Wir haben nur gefhidte Chemiften u. 
gebrauchen nur die beiten Ingrebienzen. 

3d), ſon mi, 31dz 


Schwarzwälder 
Rukuk: und 
Wachtel⸗Ahren 


ſind werthvolle und rügliche 


Weihnachts Hi fchenke 


Yuftrirte Katalcge werden 
Iedem-auf Verlangen frei 
per Pojt zugelandt. 


GEO. KUEHL, 


Importeur, 
178 Randoiph Str. 
1 Store öjtl.v. Hotel Bißmard 


Westseite Turnverein. 
7708. Ghicago Ave. 


Sroße geiigegemülßt, Abondunferhaltung 


am Mittwod, 6. D’ze mer, in ber aroken Halte 
Vortrag des — Julius Bäbhlteich ſowie Ab— 

widelung tines vater intereſſanten VProgrammes. 

Später E anzfränzghen. Eintritt fre.. 


Werth, per Yard... 
Schwarzes Gajhmere, 36 Zoll breit, 


Schnür 
ſolides Leder, 


= 
an, 


‚hleiderflofe 


die modern uud qui find. 


mwoll. gemuiterte 


Crepon, ganzwollen, u Sti= | 
Erepon, 
breit, se jchr odute Muſter 


derade der 


Hier iſt ein —— 


Werth Fr, per Yard... 


Schuf- Deparlement. 


Feine Dongola Strap Stippers für 
handgewendet, 
Schnalle und Schleife, 


Echte — und feine Iber Kid 
Kuͤbpfſchube 
amen, in allen den neuen modi: 


1.48 


Feine A mitetion Auigetor Slippers 
in lohfarbig 


Kalbleder Schuhe für Män— 
wer. Aum Schnüren und Congrek, 
mit 


Bo Aerth V- $1.85 


ſchuhe 


Größen 8 


| 


— N. eteende 


eine 


Eine Woche von Bargains! 


Kleider⸗·Depl. 


Männer-Anzüge. Eine große Partie 
von Caſſimere- und Cheviot-An— 
zügen für Männer, in dem neuen, 
modiſchen Zuſchnitt, Retail-Werth 


En. 84.981 


jpezielle 
Auswahl . . . 

15 * 

Sehr Speziell! 
3 Zoll 1000 feine ſchneidergemachte 
BManner⸗-Anzüge, feines rein⸗ J 
woll. Serge, feines reinwoll. 
14:Unz.graucd Elay Worſted, 
pury Worſted ſchwarze Clays. 
alle gemacht in der feinſten Weiſe, 
franzöſ. Faeings, jede Naht einge— 
faßt, um das Ausfajern zu ver— 
meiden, gut gefüttert und ierth 
bis 3u $15.00, 


Eure Auswahl 7, 48 N 


gute 


190 


in allen | 


30€ 


jedem Anzug 


Mäntel:Depi. 


Tailorzmade Winter-Jackets f. 
men, gemaht vom beiten ganjzs 
wollenen Kerſey — neueſte Facon, 


werth 85.00 — i 
82. 73 


Da⸗ 
hübſche 


H95e w 
ſpe ziell 
fir f 

Prilliantine 
gefüttert * — 


Deftee- Anzüge fir Kinder, gemacht 
von ganzwollenem Stoff — nett 


und modern — 
— 


Schwarze gemuſterte 
Röche, durchweg 
ſammet-eingefaßt, 
werth $1.75 — 


und folange fie vorbalten . 


wertb $1.75 — 
Auswahl 


vollem 





Seht unier nähites Zirfular 
—fü r—⸗ 


Teiertags-Wanren. 


für 
ein 





‚REPORT OF THE CONDITION 


OF 


The American 
National Bank 


OF CHICACO 
in the State of. Illinois, at the close of business 
cember 2 2, 1899. 


aSBESOURCES, 

Loans and — — 44. 3884. 371.64 

Demand Loans,. so. 1,847,909.48 $6,232,281.12 
ea ee EEE 1,119,54 
U, $S. 4 perceut bonda. ..u.o ussees scene 150.00.00 
Premiums un U. S. bonds 10,000.00 
Other marketable bonds (Vaallurnss or: 164,554.50 
CS ren rer 1,721,192.49 
Clearing-house check3.... 2... eu. .... 343,194.62 
Due from banks 2,079,319.73 
Due from treasurer U. S.. 11,250.00 


'310,712,912.00 


$1,000.000.00 
+09,000.00 


Capital 
Desaster seen eeaene 
5 EINER FIOERB es 50.04 ech au erenee 187,065.19 
Dividends Unpaid... uyes se ruines 372.00 
ER sen sans san reed 9,024,574.81 
FRAMES Ferien ia dansse ideale '310,712,912.00 
OFFICERS: 
ISAAC G. LOMBARD,, President. 
ROBERT STUART, Vice-President. 
ROBERT M. ORR, 2d Vice-President, 
EDWARDE. LATHROP, Cashier, 
J. E. MAASS, Asst. Cashier, 
DIRECTORS. 


Isaac G, Lombard, Robert zen, 
William D.ckinson, D. Pa 
John €. Welling. z —— E Wells, 
Clarence Bnckingham, E. W. Gillett, 
Eugene Cary, Win. €. Seipp, 

E. A. Shedd, 


STATEMENT OF THB CONDITION 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Before the Commencement of Business 
DEZEMBER 4, 1899. 


RESOURCES. 
Loans and Discounts,,..... $2,612,473.83 
2,128.96 
Stocks and Bonds.......... 140,000.00 
Cash on Hand ” in Banks..  725,583.43 


ERBE 2 $3,480,186. 
LIABILITIES, * 


Undivided Profits... . AA 122. 263, 9 
EIIHBBRBE San nannte 2,357,922.31 


2 — $3,480,186.22 
Epwın G. FOREMAN, President. 
Oscar G. FOREMAN, Vice-President. 
GEORGE N. NEISE, Cashier. mifrio 


Große Eröffnung! 


DB... 

. sy. an. 
Columbia Garten Familien-Neiort 
Für Herren, Damenn. Minder. Alles 1. Klafie 

unter der Geichäitsführung von 
Henry Maurice Cannon, 

der jchwerfte Mann der Welt (Gewicht 637 Pind), 
das größte Wunder derWelt. Jedermann willfommen, 

R. RODEL wg mer. 

Gde Halited Str. und Wapeiand Ave. 
Nehmt Wells und Clark Str. Limits Gar nah dem 
Stall und transferirt an Halited Str. oder Gvanfton 
Ave, elettrijche Car und fteigt ab au Wapeland Ade. 
293, iv, tgl&ion 


THE RIENZI, 


Ede Divericn, Glart uud Evaniton Ave. 
Romert: Sonntag Hadmittag, 


„rütwos on. Freita — Auch. 





— — 


I— ſomen 


Juland. 


— - ‚Bunbesfenator 8. Hayiward von 
Nebraska ift im Alter von 59 Jahren 
g:jtorben. 


nn 


— Ein Schhneefturm legte den ganz": 


zen Straßenbahn-Vertehr von Buffalo: 
lahm. 

— Aus Nodford, 3Y,, wird gemel: 
det, daß die Privatbant in Poplar 
Grope von NRäubern bejucht murde, 
welche den Geldſchrank aufſprengten 
und 83000 erbeuteten. 

— In Cryſtal Falls, Mich. wurde 
Frau Peter Flabby, mit zwei Kugeln 
im Kopfe, todt aufgefunden. Ihr 
Gatte wurde unter Verdacht des Mor— 
des verhaftet; er ſtellt alle Schuld in 
Abrede. 

— Zu Cornell, acht Meilen nördlich 
von Pontiac, Ill, wurde zwiſchen 
Nacht und Morgen ein kühner Bank— 
raub von ſieben Räubern ausgeführt; 
vier derſelben ſtanden Wache, und die 
anderen ſprengten in der Bank von 
Cornell, welche erſt im vergangenen 
September gegründet wurde, den 
Kaſſenſchrank und erbeuteten über 
85000 in Baar nebſt vielen werthvollen 
Papieren. Sie fuhren auf einer 
Draifine der Wabafh-Bahn davon; 
zwei mwurben aber jpäter in Haft ge- 
nommen. Ein junger Marın, melcher 
den Näubern zufällig begegnet mar, 
ehe biejelben den Raub ausführten, 
war bon ihnen gefeffelt und gefnebelt 
und in einem Nebenzimmer der Banf 
feftgehalten worden. 

Ausland. 

— Geftorben ijt der öfterreichifche 
Rolitifer und polnitche Patriot Franz 
Smolfa. (eb. 5. Nov. 1816 zu 
Kaluzz, Galizien.) 

— Die Hamburger Handelsfammer 
hat das Auswärtige Amt erjucht, beiler 
für den Schuß der Deutjchen in Bene- 
zuela zu jorgen. 

— Sn Berlin hat ein empfindliches 
Froftmetter "eingejeßt, und aus Dit» 
preuben und Sachen werden Schnee= 
jtürme gemelbet, 

— met Barijer Zeitungen erheben 
eneraijede Cinfpradhe gegen den, für 
die nächſtjährige Pariſer Weltausſtel— 
lung: geplanten Fauſtkampf zwiſchen 
Jeffries und Corbett. 

— Die Berliner „Rational Zeitung“ 
fordert den Reichstag auf, ſeine Pflicht 
zu thun und zwei bankerotte Mitglie— 
der, den Sozialdemokraten Agſter und 
den Freiſinnigen Jacobſon, formell 
auszuſtoßen. 

— Kaiſer Wilhelm weilte geſtern 
fünf Stunden in der Techniſchen Hoch— 
ſchule zu Charlottenburg, wo Prof. 
Slaby einen, durch Erperimente er» 
läuterten Vortrag über da3 Mar- 
coniſſche Syſtem der drahtloſen Tele— 
graphie hielt. 

— Die Hambürg-Amerikaniſche 
Dampfergeſellſchaft gibt zu, daß ſie 
ihren Dampfer „Braſilia“ nach Liver⸗ 
pool vertauft hat, beſtreitet aber, daß 


Der Verkauf J Jahres. 


285 ano 285% E. NORTH AVE 


Dir zeigen Euch die größte Auswahl von Feiertags: 
Artikeln in der Stadt zu einer Erſparniß von 20 bis 40 
Prozent; da wir unſer gefammtes Kager, jowohl die feinften 
einheimifchen Waaren als unjere eigenen \mportationen 
rühjahr einfauften, bevor .die 
Meberzeugt Euch ſelbſt. 


ſchon im 
in die Höhe gingen. 
und vermeidet das Gedränge. 


Nolfe Größe Bett-Comforter, gefüllt mit weißer 


Watte und mit Satin ae e 
— Werth . — 1.29 
für 


eine P. K. v⸗ — 

volle Größe, duͤbſche Sutter, 

nur , 5 

Weihe Marfeitier Beitdeden — 
feinſte Mu ſter, 
volle Größe — nur 

10:4 weiße Damaſt Tiſchdecke, m. Stan: 
ien, bübjches — 69e 
nur ‘ 

Alle unsere €} bis * Giverbaun 
Mäntel für 5 —* 73 
um zu räumen nur . . 

Feine Negenihirme für Damen, sehr { 
ſtark, guter ſchwarzer 290 
Ueberzug, nur — 

Feine Regeuſchirme für Damen, nis 
Stablitange und gutem 39e 
ſchwarzen Ueberzug — für 

Feine Gloria Regenſchirme ſür D Damen 
uud Herren, mit guten Griffen, und 95 c 
Stahljtangen — nur 

Feine Glace⸗ ——— — € 
farbig oder ſchwarz, 59€ 
mwerfb $1.00 — bei dieſem Vertauf .. 
= ® ! > : ! 

Spielfaden!  Spielladien! 

auch bleherne Ewitdh:Engine, läuft 
vor⸗ und rückwärts 
obne fie zn berühren, nur 

Dewmey:- Schwert, 21 Zoll lange Klinge, 
mit Deiweys Namen darauf gradirt 
und mit Blechſcheide, nur 


Mechaniſche Windmühle, 13 got bobes Mitllees 
Haus, der Müller Hettert binnaf ® 
und foımmt mit’cinem SaftMep! auf 33C 
dem Kopf herunter — nur, . 
Toy Dreoffer fir Rinder, gemacht "ans 
sichenbol;, mit 3 — und 49€ 
t Spiegel — nur „ . 
Hartbolz Ron Top Bult, wie ein ter 
out. DOffiee-PBunlt gemadt; 4, 5 
bübih ausgeftattet, nur . . 
Schul⸗Pult, gemadbt aus braunem Eſchenholz — 
mit doppeltein Blacbdoard, 
fein aus geſtattet, mit 18 
State Eurfate — nur . . 
Schweres widelpfattirtes eifernes Buppenbett 
volkändig, mit Matrage und Kiffen, mw l 
wit DTiding überzogen — 590 
nu . 
Golden tnif Sat Wuppenbett, 12 bei 
3 Sohs Elats, Winters 14 Zoll > c 
vo, Fuhende 8} Zoll — wur. . > 
Fehubfärren, “ * aroß, ſolide Ni: 41 5 e 
* für Mi Gröhe 
Foldi nder, 
a re 5c 
are nr Bü BE 
2 v mir. meflinge: 
andere —— 230 


irt — 


der, — nn 


nn — — 


| 
| 
| 


| 


die Macht Uber Heer im Falle einer 
bt 


"fives Dekret zu führen, hat fich mit 20 


andere Mohren, Namens Charles Allen 


— ihr ——— Dei en Begir- 
rung Unterhandlungen betreffs Trup⸗ 
pen⸗Transports nach Südafrika ſtatt⸗ 
gefunden hätten. 

— Das öſterreichiſche Komite, 
ernannt war, um ſich mit Paragraph 
14 zu befaffen, welcher der Regierung 


das 


ruktion die Ge⸗ 


— 
der Nation durch adminiſtra⸗ 


ſchäfte d 


gegen 12 Stimmen zugunſten der Aus— 
merzung dieſes Paragraphen aus der 
Verfaſſung entſchieden. 
— Aus Berlin wird gemeldet: Der 
Verein der Marine-Architekten iſt in 
Charlottenburg zuſammengetreten. 
Der Kaiſer, die Staatsſekretäre, 
preußiſchen Miniſter und viele hohe 
Offiziere der Armee und Flotte waren 
anweſend. Der Großherzog von 
Oldenburg führte den Vorſitz. Ge⸗ 
heimrath Burleh berlas eine Abhand- 
lung über unterjeeilche Boote, worin 
er jagte, daß man fich bon den Lebteren 
wenig Gutes verfprechen fünne, und 
die Schaffung einer ftarfen Flotte nicht 
durch die Furcht vor folcden Booten ge- 
ftört zu werden brauche. 
— Bedeutendes Aufſehen erregt in 
Deutſchland die Nachricht, daß das 
preußiſche Kabinet in die Aufhebung 
des Geſetzes willigt, welches die Ver— 
einigung polniſcher Klubs und Vereine 
verbietet. Nach der Ankündigung be— 
züglich der Haltung des Kanzlers 
Hohenlohe konnte dies freilich nicht 
mehr ſehr überraſchen, da die Angele— 
genheit bereits wifchen Hohenlohe und 
em, anfangs widerſtrebenden Kaiſer 
abgemacht war. Es gilt auch für ge— 
wiß, daß der Bundesrath ſich mit der 
Aufhebung ——— erklären 
wird. Bekanntlich hatte der Reichstag 
bereits eine —— — che Reſolution 
angenommen. 
Dampferuagchrichten. 
Angekommen. 
Ohio von Hull, 
Anftralia von Honolulu. 
Warrimoo don Wuftralien. 
über eine ——— 
auf den Admiralitäts-Inſeln. Unter den 3 Opfern 


war ein Deuticher Namens Meke.) 
Manila: Athenian von Honolulu. 


Abgegangen. 


New Vork: Aller nach Bremen; Bulgaria nach 
Hamburg; Noordland nah Antwerpen; ©t. Paul 
nah Southampton; Germanic nad Yiderpool; Ba: 
iria nad Neapel. 

Gibraltar: Kaifer Wilhelm IL, 
York. 

Der 
Ankunft in Ne 
an der Unsrantäne 
„Laſſell“ zuſammen, 
noch ſonſt beſchädigt. 
Loch. 


die 


Vew York: 
San Francisco: 
Vancouver, DB. €: 
(Priungt wieder Kunde 


von Genna nad 


deffen 
ftieh 


„riesland“ von Antwerpen; 
Vorf bereits gemeldet > 
rrit Dem britiihen Dampfer 
verlor das Bugiprit und wurde 
„Lafjell” beiam ein großes 


a Fr 
Dampter 


Lokalbericht. 


* I der Desplaines Str,-Bolizei- 
ftation befindet fich berfzarbige 8. Wal- 
fer unter der Untlage de Einbruchs 
hinter Schloß und Riegel. Der Arres 
ſtant wird beichuldigt, in Die Schmiede 
bon Adolf Newman, an W. Madifon 
EStr., einen Eindrucch verübt und allerlei 
Handmerkägeng geitohlen zu haben. Jn 
Verbindung hiermit wurden auch zimei 


"und Prefton Green, auf die Anklage der 
Heblerei hin in Haft genommen. 


» 


K. SIDDER: 


Preije für Rohftoffe 
Kommt zeitiq 


Hafen= und Leiter-Wagen, 42 Zoll 
lang, Räder 8x10, — 
nur . 

Große Sorte Patrol Mage n, 
bemalt in blau, mit Sit in 
Front und 2 Sitz der Länge nach — 
nur. u 

Heu:Magen, bemaltes 
Zoll, 6x8 Speiden Käder, 
Tires, gerade Deichiel, nur 

Eiferne Sotomotive, Fender 
Cars, dehnt ſich 2 Zoll aus 
plattirt oder bemalt, nur. 

Gijerner Police Patrol, mit 4 
Mäuner, 1 Rferd, 
nur . 

Blech⸗ Sfen, 
tbaten — 
nur , 

Eiſerner Sien, 
'mit Zutbaten, 
mir . 

Obale Rohr Kaby Garriage, 
langes Geiteil, ut grmaspt, 
nur . 

Willow: Carriage für. 
24;5öll. Body, 8xIzöll. 
nur 

Daqneto (lectric Maſchine. 
intereſantes und belehrendes 
zeug für Rinder, nur... 

Soldaten. 12 Soldaten mit 4 Fabıen, 
verjtellbar von 63 bit 10) Zoll, 
ver ſchiebbare PBlatforu, sur ,. 

Soldaten-Ausſtattung, beſteht aus 
Stüclen, Gewehr, Säbel, en‘ und 
2 Gpauletten, nur . . 

Fancy deforirte Kriegs zichi fie, 
bübi H gemacht, 
nur 

Gates 


chen, 


450c 
ſehr itart gemacht, 
‘ 42 
3.45 
11x19 
mit in DIE 
230 
330 
16 Zar 19c 
"mit 4Be 
Schauielpferd, Hühfch angeitri: m 
mit Hartholz-Rockers, 
ot * PR Bo 
artbolz Sheofto Schaufe F 25 
hi tb id) d 
Elegaute Kombination Nult mit 
Aiadh oard, hübſch ausgeitattet, 4 23 
mit umdrebbaren Pildern k 
Zauber laternen 
mit 6 Stides — 19 
a S c 
10 Zoll hob: 
Beren Stides 49 
ER c 
Reft Blods, 6 in einen Meft, 
deforirt und finijbed, 15€ 
nur . : 
4dc 
nachtsbaum, von hüdjh.mı Ent: % 
Wurf, Schnur von 10 Kugeln für — 
Tops für den Weihnachts daum, Joll 
hoch, in vielen verichiedenen — 3 


Seitell, 


und 3. 
nidel: 


belle Farbe, mit u: 


nideiplattieter Finish 


Puppe, 
re 


ein sehr 
Spiel: 


dau berlate cruner n mit. erö- 


Hit bi i iS 


Dampf: Majcine, 8} Boll boyer 
meiſingener Dampfleffel, 
ne, „ a .. 
Tisuo — 15 Zaften "xy Piano, 
hochfein polirt, — 
Bisque-⸗Kopf, Haar, und Lihnve * 
uud Schube, nur . . * 
12zöllige Glieder-Pupppe, 
fein gekleidet, — 
ME. , = ö 
Minerva Nuppen:Röpfe, ungerbred: 
lich, mit bemaltem &aar, 
Nr, 1, nur. — 
Dvalen Gstastugeln für den Weihe 
würfen, für nur 
Weibnactsterzen in Kabel Facan, 
alle en, die 
Scha te für * u 
Meier und Gabeln mit Gifenbein: 


ner , 
14:3öllige Glace Glieder: Nuppen, 

\ a Set voun ſechs —— 
‚au Babe In Be m" — na 


£ 
> 
Fr 
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STATE 
VAN BUREN 
STRASSE. 


und Tweeds, 
ſchen Bor Fronts, 
einfachem Kragen 
Dounerkag zu . 
810,099 Nadets3 für 
Bouele, 
blau, braun, 
dert und finiſhed, 
uähter Raht, 
Satin gefüttert, 
zu, 


Tider, 


15.00 — 
men, strikt 


oder Sammetfragen, 
geftreiftem Satin 


Naht — ———— 
iu. 


u: BE BE, 


feinster Art. 


morgen 
zu 


15 Nabre, 
gemacht, wertb 40 — 
Donnerftag zu 


wertb 83.00 — 
morgen 


laug, 
jpeziell morgen . . 


— ER N EEE 


Mir Haben Ddiejelben billig, 


Dinner Set3 aus deutjhem Porzellan, 
100 Stüde zum Set, aus Diünnem, Teich: 
tem Porzellan, mit pradtvollen handge- 
malten Dekorationen, fancy Yacons, der 


Preis follte eigentlich $18.00 betragen — 


ſpeziell für — 10.00 


— —— 


Dreifacher Pup— 
penſpiegel, frei 
mit jeder Puppe 
zu 50c oder 
darüber. 


Der berühmte 
& 


Daijy Wagen — zu 


Große Schublarren — 
zu EEE 
Humpty Dumpty Lei: 
Bisque Gelenk— — große 
puppen, eine : 
große Ausrels 
lung don den 

feinſten Schö— 

pfungen, von d. 
P 


Große Parie von leicht 
beſchmußten u. zer— 
tnitterıen Rupven, an— 
getleidet u. nicht-ge— 
tleidet, Kid Körper 
————— wth. bis 
zu 531.23 — 22 

zu $1.25 2» 


Auswahl für. 


i⸗Zentren 
Europas, — alle 
hübſch gekleidet, 
mit band = ges 
webten PBerrü 
den und jchlie: 
senden Angen— 
eine 83 Puppe 


2* 
.95c 
Fine, tweitere 
Vartie Puppen, 


morgen 
J — 
Spiel-Waagen, mit 8c 
Sct von Gewichten . . 
Grohe Partie Haromuitas 
— tpertb bis 2x, 

zu — 


J etwas kleinere 
Größe, = 
zu en k 45e 





Preiſe, die das Geſchäft in Groceries bringen. 
Erg 
Fancy Peaberry Mo— 
cha Kaffee, 
ge ge zked Fired Engliſh 


| 
und Splong Three, 
morgen das Dan. 859 
| 
| 
| 


Honey 
Syrup, 
Kanne. 


oder Gerejpta Ba: 


1.00 


= Mebt, fo 

Vvõe 
Wyheat und 

30c 
Zub: 
n 350 
250 


Preis an: 


Te 


Waibburns 
tent:Mebl, 
Faß 

Ned Shield Neiner Ahorn:S 
gut wie 
echt, } $ 


Patent 
Bills burys 
Ar, , Gallone . 
Penfeity’s Entire 
—— n:Mebl, 
10·Pfd. Sad Nockwoods 
% Ghofolade, 
1. Brise New England BD... a 
meizen — 
10:2). Sed 
3Pfd.⸗Kanne, 
Minneſota's Beſt Rol— 
led Oats, 10 2, Vineapple, 
x $ Kanne, jede. 
Leiter Napan Reis, 
derer Händler 


e Pics) — 
10 Cts. Dr res) 


Kanne . 
Feiner gebrocdhener 
Meis, Did, 

Unjere beiten Ganehetti 
u. Maltaroni, Bid. 


50 

% 
10c 
a = Be 


Büchſe 


Kanne. 


Sudır Corn, 
Kaune . . 
Beite Kornſtärke, 
3 Vackete für 
Fanıy N. ©. 
iaffes, 5 Ga. 


tintben, Pd. 


Gehirnfranfheit und Geihmads: 
empfindung. 

Die Frage, ob ein Zufammenbang 
zwiſchen Erkrankungen des Gehirns 
und Schwächung der Geſchmacksem— 
pfindungen beſteht, insbeſondere, ob 
dieſe Schwächung in gleicher Meije 
jämmtlihe Gefhmadsqualitäten, die 
4 Empfindung des Süßen, Bitteren, 
Sauren und Salzigen betrifft, ift von 
dem’ — 

Drel an einer 


Rs 
J 
= 


5.09 Jadets für Damen, 
vier verſchiedene Facons, 
mit Sammet oder 
— am 


Damen, 
Orford und 
Caſtor oder lohfarbig, ſein 
mit jirapped oder einfach abge 
mir reihen jarbigem 


Orford oder Cheviot Jadets 
Herren-geſchneidert 
Schattirungen von tan, 
mit dem neuen Rücken und ſhirred 

durchweg mit einfachen oder 
oder 
ſtrapped oder doppelt abgenähte 


Ertra ſchwere Ulſters für Männer — gemacht aus 
Meltons, in allen Farben, 
Bem Sturmfragen, twertb $i 


Modijche Ueberzieher für 
in rauben Sffetten und großer 
mit Seidenfammetlvagen, gefüttert mit gauzwollenem Worſted, Skinners garant. Satin oder 
Triple Warp Italian Futter — on. ver Retail-Preis —— — 

unſer ipezieller Verfaufspreis er ee er 


Daxerhaite Anichojen für Nnaben — Größen 4 bis 
in dunklen Mifchungen, 


Strift ganzwollene — — für Knaben, 
Größen 3 bis 16 Jahre, mit Sturm— 
ſenkragen und ſchwerem 


Plaidfutter — 1 


Schwere Ulſters für Knaben, Größen 8 bis 19 Jahre, gemacht aus 
mit großem Sturmkragen; werth $5.00 — 


ſpottbillig erſtanden, direlt vom Fabrilanten, 
letzte Stück zu verlaufen, wenn dieſe niedrigen Preiſe im Stande find das 


Puppen, —— und Spiele 


Dip Tiſch 
volle Gal.: 


Eprup, (ipeziell 
für uns —— 


Reiner Vermont 
Ahorn-gucker, Vid. . 


reine 


Green Gage hl vahe 
jede 


Berry &- Broofs geriehene 
3 Pfd. 
Baltimore Blueberries (fein 
Parſon Sobart3 fancy 


Acıne ITomatoes, 


Fancy Dutes "Reine padıd 


Fancy Boftizza oa 


Fancy jamenloje 
xofinen, Bader . 


Dr. Herrmann in |O 
Inzahl bon Männern 


in Biber, Kerſey, Cheviot 


mit engli 


2.00 


gemacht aus Sterjev, 
Plüſch, in ſchwarz, 
fein geſchnei 


QOualität Plüſch, 
das Untertbeil, 
mit 5e3öll, Rand aus 
—durchweo mit 


815.00 Newmarkets 


Futter, 
kragen, 
date“ 
zu. 
$20.09 engliiche 
bile 
Couts, gemacht aus 
tons, marineblau, 


enge Aermel, 


5.90 


für Da 

in den neuen 
blau und ſchwarz, 
Aermel, einſachet 


Caſtor, 


Taffeta Seide gefüttert, 


00 


zn Qualitaͤt 


fütter t— morgen zu . 


Großer Verkauf von Kleidern 


| 

I 
Bietet die Gelegenheit einer Lebenszeit um Winter Anzüge und -Ueberzieher für Mäumer | 
und Knaben zur Hälfte des regulären Freijes zu erlangen. | 
Männer und Knaben jeder röne. 
Wir fanften jie von Ghas. 
jtellungsfojten--verjäumt diefe Gelegenheit nicht. 


H. Bellack & Co. 


Friezes 
ſchwerem Plaidfutter, 
morgen 

zu 


ertra lang, mit gro— 
HU — — 2 
4. ed 


Sperren—in den vielverlangten Orfords, 
Auswahl von glatten Kerjens, 


lobfarbig, 


ftart A “ 


Donnerftag 


oder Watro: Strift 
Veſtees — 
werth 82.50 


und wir beabſichtigen, 
zu bezwecken. 


Lampen wie 
Abbildung, 
mit Glocken, 
welche davon 
mit Schirmen, 
tomplet mit 
Brennern, Glas 
und Dochten, 
prachtvolle 
Roſen⸗ 
Dekorationen, 
durd Hand: 
arbeit ver: 
beſſert, hübſch 
bemalte große 
dazu paſſende 
Glocke — Glocke 
allein koftet T5c 
— Alles 
fomplet 
morgen für 


75e 


Dekorationen, 


in Roſa und Blau, 


für morgen zu 


* für 10e 


Nacht Nace,, 
Goinmercial Traveler, 
Müblen-Spiel 
Lone Filherman, 
PBiren = Jäger, 
Tri Bang. 
Spiele für 5e 
Old Maid, 
Kead and Tails, 
Sad Straws, 
Peter Goddles, 


Authors, 
Enap, 
Dinner, 
Gance, 


DR TeTeb FENSar [somit 


* 


Schlitten, a era 
zu ‘ . 


19e 


8: 


Crotinole Boards 


twertb $1.75 


Mett aemalte 
Wagen 


Fancy loſe Musca— 
gel Rofinen, Pr. 


Fauch Galifornia 
(großes DIN 
MI un - 


* 15€ 
35e Ft 
Zwetſchen, 
de 


12c 
gemaßlene 
Ur 
15€ 


Uuserlejene gedörrte 
Pfirſiche. Pfd. 

Friſch geröftete 

Reanuts, 
Reiner gemablener Pfeifer, 
Kelten, Ginger u. 
Allipice, Bid 

Armours Banquet 
Schinken, Pfd 

Fancy California 
Schinten, Pfd. .... 


Nelion Morris’ 
Maichleß ee, 
BRD ar ae 


Supreme und Silver Leaf 


Schu 2 
chmalz, 10 Ä 
Br.: s&imer »... 69e 
Rock Falls Creamery —— 
Ueine beſſere Butter wird ge— 


wacht) 5 Bid.- 1.30 _ 


@imir .. - 


Deuticher Rab 
stajc, rd 


zu 


zu 


12c 
9% 
0c 


‚10c 
„Bi 
12: 


und Frauen jtubirt worden, worüber 
er in der Deutjchen Medizinalzeitung 
berichtet. Die Unterfuhunggobjekte 
waren mit Epilepfie, fortjchreitender 
Gehirnerweichung und chroniſcher 
Verrücktheit behaftete Patienten, bei 
denen der Schwerpunkt der Erfran- 
fung befanntlich . in ‚ der Hirnrinde 
liegt. Die meiften Verjuchsperfonen 
ty Löfungen von Kochjalz bei 

4% p&t. Rochfalggehalt, 
ee in 08 0,3 bis 0,2 progentigen 


*100 Pluͤſch⸗Capes für 
großer Sturmkragen, 
Front und Kragen mit Thibet-Pelz, 


ertra ſchwerer 
Cnalität Phadame gefüttert . 
für 
ven lohjarbigem Govert Glotb, mit 


ſtritt Heren-geſchneidert, 
Kleidungsſtück —morgen 


Top Coats 
oder die neuen Schneidergemachten Bor Front 

hochfeinen Kerſeys 
ſchwarz, 
ftritt Herrenzgejcypneidert und durchweg 
ſchwer 
Taffeta oder Skinners Satin * 


Wir haben das Paſſende -— 
Dieje Partie berteht aus 850,000 werth Kleider 
zu 50c vom Dollar der BE 


Sehr feine Mljters für Männer 
und Chinchillas, 
werth 


in alfen gewünſchten Längen und Größen, 


Sehr feine Reefers für Knaben, Größen 3 bis 16 
Jahre — gemacht aus ganzwollenem Chinchilla, 
braun, Oxford oder blau, mit Sturm— 
kragen — werth 85.00 — 


ganziollene Kniehoſen— Anzüge, 
bis 15 Jahre, Heine Größen mit 


— — — 45 


112 Dinner Sets und 500 — 


die ſelben 


112 Stück dünnes Porzellan Dinner Sets, in 
einer Varietät von 
jedes Stück mit Gold einge: 
Tegt, mit naturähntichen Blumendekorationen 


dem Set — eine aus aa Partie, 
$14.75 per Set — fpe - 


find hier am 
billigſten. 


Soldaten-, 
u. 
bis 


Wollige Thiere, 
zu 315 
bon 


Unſer beſtes 
pulver, 


Reiner Atlas 
4Unz. Flaſche für 


Laundry⸗Zubehör 
zum Koſtenpreis. 


8 Pid. von der beſten 
Silberglanz Stärle f. 


Ammonia 
(ertra ftart) 4 Gall. 
Krug für 


Cudahy'3 Family Seife, 81.95 
per Kiite, oder 
10 Stüde für 


HYairbant'3 
Seife, $2.25 per 
Kiite, oder 7 Stüre für 


gemacht aus feine 
edged 


Damen, 
Bone, 
Konten aus 
durchwegs 
gefüttert . 


un 


Net und Slpplique 
3:00 


gemacht aus jhioe 
wendbarem Plait 
Lapels und Sammet 


„up⸗to⸗ 1.50 


Automo 


87.00 Reefer 
oder Bouele, 
gemacht 


Jackets 
in 
mit großem 


Damen, 


große 
Soutache Braid, 


* . M Gretchens 
für Damen. 
Hoods, 
grohen Capes, 
Vraid, mit plaited 


doee Mel: gefüttert mit 


lohfarbig vder Gafter, 
mit erten 


10.00 


dem Su 
nahe 


geitreiftem 


Knöpfen . 


zu machen. 


—* morgen für 


gemacht von 
Farben, mit 


..9.95 


ihwarz und olive, 


in . allen 
$15 


Yünf Kiften medicated 
blau, 


medt, H.50 Wwertb, 


» 95 Schwere 

56 Zoll lang, 
7T5e werthe. 
20 Dutgend 
Suits für Damen, 
wirft. 


in 
3.25 
Größen 3 


1.45 


Kombination Suits für 
be, Cneita 


ben, T5c werth 


Schwere wollene 
Antles:Yängen, 


unier Preis morgen 


morgen bis auf's 


Preiſen. 


Muſtern, Facons und 


4 Dutzend Teller zu je— 
werth 
w 


7.50 





Weck-Uhren, 
hal 
J— 


gute 


Feuerwehrleute⸗ 
Rough Rider Uniformen, 


zu 8.00 25C 


Giierne 8: 
Tag:lihren . 


marlirt „sis 


Echte Gifenbein 
bürften, Ster! Fe 
Shield . 


Sterling Silbe 
Kleiderbüriten . 


Java 


c 
19 


— 


Pid. 


Back⸗ 


1% 
25c 


ansgejuchtes 


Di. tirten 


das 


Vanilla, 


Oak Parlor Heizofen 


der 
tann. und garantirt, 
ſchnell zu 


25c 
Waſchblau 
15c 


und 


356 


Family 


29€ 


Chicago 
Dfenrobre aus — 
tem Eijen, 58 


Löfungen und Zuder in Löjungen von 
1,0 biß 0,75 pCt... Im Durdiänitt 
reagirten auf diefe Löfungen von ben 
Männern 70 Prozent, bon den Frauen 
84 Prozent. Eine allgemeine Schwä- 
Kung der G:fchmaddempfindunnen 
jämmtlichen Geſchmacksqualitäten ge⸗ 
genüber fand ſich nur bei einer der un⸗ 
terfuchten Perjonen. Gewöhnlich waren 
eine oder zwei Gejchmadsqualitäten 
alterirt, und zwar wurde am häufig⸗ 


ften eine fombinitte REN ber 


84.90 Jadfet3 für Kinder, aus cin 
mit einfachem oder fanch Matroj: 
einfacher 


für Kinder, 


Braun, 


und Kanten mit Stiderei oder 
iu. 


für Kinder, 
aus einfachem oder fancy Poncle, 


bejegt 
Rüden 
vafisudem Gürtel und 


Vier Partien jehiweres Ilnterzeug für 
ſchließlich gerippte einſache und faney eßgefütte rte 
Hemden und Unterhoſen, 


Ganzwollene enganſchließende Derby gerippte Hemden 
und Unterhoſen ſür Männer, 
Salmon-Farben, gewöhnlich für 81.25 vertauft, 


Unterhoſen jür Männer, 
ſpeziell morgen. 
Domet Flenell 


bübich gemacht, 
| die gewöhnlich für den w. berfauft Wird, 


—— 
fließgefüttert, 
50c wertb, jo lange fie vorbalten, 


Facon oder vorn 
gebäfelter Hals und * at, — ge 


e Tights für Da 
offen oder aeiloffen, 
dehätelte und gerippte Bands — 


Afternoon Tea und 
men, 
oder Stickerei⸗-Beſatz 
Band Shleifenda ruirt ſind 


wir dieſelben zu 


und Cheds, 


„gi 
dc 


EN EL RZ 
Hut: 
50e 


1.25 


Orfen und Haus 


6 


Duralitaı jo entichieden fein, 


oder zZ —— — 
fords, in Tan, 
gefüttert mit 
NR 08 de, englische 
neuen Wermeln 
Perlmutterknöpfen — 
morgen zu. 


Soutache Braid, 


aus Kerſey, Eheviot 
Navy, Wine oder Gaftor, 


208 Hancll-Haits 
gezadten Kragen 8298 Flanell⸗Waiſts 


or 
2,08 in 


He reules 


alität Flanell 


in allen Größen, gemacht 
einige mit großen 
Reverſible Wlaids, aydere mit 
mit einfarbigem Tuch 
und dazu 


398 3 


Knöpfen — 
ind Satir-— 
oder India 

ſe, Cardinal, 

ſel unſerer 


und 


3. 98. 


daß ſie die Bewunderung jedes B 


yer 
Vor Fronts 
„ſtrapped⸗ 


für 

nener franz. 

in corded Effelt, 
Praid und faucy goldplettirten g8cC 
morgen 3l . 2... — 

Wa iſts 
Seide, in 


STATE 
@ VAN BUREN 
STRASSE. 


Feiertagswaaren und Weihnachts-Geſcheuke einzukaufen 


iſt ein Dergnügen, wenn man ein jo großes Lager zur Auswahl vor ſich hat, wie wir es dieſes Jahr zeigen. 
ein Wunderland von Spielſachen, eine glänzende Ausſtellung von Coiletten-Artikeln, eine hochfeine Auswahl von Schmuckſachen, Uhren, Standuhren, Silber- 
waaren und einen riefigen Dorrath von Kleidungsftücen, die fich zum Derfchenken eigneır. 
Derfaufstijchen aus und werden zu Preifen verkauft, die bedeutend niedriger find, als die von Konkurrenz-Gefchäften. 


Wir haben eine große Bevölkerung von Puppen, 


Paſſende Waaren im Werthe von einer Million liegen auf unjeren 


Damen-Minter-Indets, Automobiles, Newmarkets, Capes und Wailts, 


WintersXtleider für die Dane, das Mädchen, das fränlein und das Kind, zur Preiien jo nachdrücdlich niedrig, unit O 
jojort erregen — 68 liegt in Eurem nterejje Diefe Sachen durchguichen ehe Shr Cure Auswahl 'trefit. 


ejuchers 


a 


00 Yadet3 jür Mädchen—Keriey, Chepiot und Or: 
Napy, 


Gaitor und Weinfarbe, halb 
oder geftreifter Taffeta Sei: 
mit großem Sturmfragen, 


Nähten und 
4.98 


Damen, gemaht aus guter 
Rüden und Kragen 
andere beicht mit 


fir Damen, in Taffeta, 


napyblau, jehwarz, 


Purpur und Heliotrope—da3 


Satjon:Neuheiten 
2 dert ve bis zu SO mad FI2 — morgen 
2.u8 und. 


1.988 





Männer, ein 
tie 
wirhicher Werth Tr ' der 
“ ⸗ Er de wwertb TC. 
N dr Fl ap ta 
in Blau, Yobfarben u. i Fließgefütterte 
10 ‘ v 
N: Doppelte 
rotbe Flanell-:Hemden/ und 
weiche Appretur, hübſch ge 9 
t 
>. wolle ner 
Nadtdenrden für Männer, fa. jongemäß. 
nicht die billige Sorte 
fondern 
wien, Doppelte 

b Toppelte 
Kombination 
Jerſey gerippt, 
morgen für 


und Gcru 


€ 

19 der für 
nut gemacht 
Damen, in filbergrauer Far , pin 
herunter zugefnöpft 
macht, alle Grö 


Dany 
4% 


Knie: oder 
aut gemacht, 
2 %1.0)— 


gen, 
oder das Maar 


Damen, 


nabtlos, alle 


+ 
gehen 


Nobbers Preis 


75e 


Trilby Faeon Schürzen ſür Da 
welche davon mit Spihgen 
welche mit Taſchen, die mit 
ebenſo große Ging 


356 


mit tiefem Saunt, 


ham Schürzen — jede einzelne 
50e wertb — morgen offeriren 


Flannelette Gowns für Damen, in hübſchen Stripe 


mit doppeltem Rücken 2% 


und gri oBem Kragen, 
Damen 


iwertb Sie, für 
336 


Roben für Damen, in 
gi ehem Kragen und Gord 


* 1.49 


Wollene Eiderdown 
perfett paflend, mit Yraid u 
earnirt, twertb $1.00, 

für — 


Dreſſing Sacques für 


id Baud 


Wollene Eiderdown Bade 
hübſchen Farben, mit 
Taſſel Gürtel, mindeſtens 
werth, ın — für 

nur 


Große Schmuckfadhen. Bargains. 


Flließgefütterte 
Damen, 


Theilweiſe wollene Jerſer 
ıder für Damen, e ; 
mit franzöfichen Wand 


Union-Suit: 
ig, Trop Bad, alle Größen, iwertb das 
nur . 


Serien gerippte Leibchen und Beir 
Mädchen und Kinder. 
Fleece efürttert, 
werth 


Share. flichgejütterte 
Ferſen und 


nahtloſe çganzwollene Strümpfe für 
rippt und einfach 
> Baar für 


Echtſchwarze ſchwere baumwollene 
Größen 
werth 


Faney geſtrickte 
ſt 
Partie von Jerſey Damen 
ſeßt, w i3 
Eure Auswah 


zu 


* 
Facon, 
gut geſteift, 
werth S! 


Echtſchwarze wollene 
ei, 
Flou 
veteen eing 


Sanzjeidene 
breiia 

fbirred, 
teen einactaht 
ertra Staub NRurffles, 
Donnerftag zu i 


Jerſey 
in grau Egrptian Farbe 
BIER, ee 


altes Wetter lea — 


Ein zeitgemäßer Einkauf des ganzen Lagers von Männer 
ſaler in der Stadt, der Geld brauchte, ſeßt uns in den Stand, Euch dieſe ſpezielle verlockende 


Damen-und Kinder-Unterzeug yon einem Whole; 


Offerte für morgen 


d Bein 


naturfar 
—_ 
Ic 
in Größe: 
mit baum 


u.a 


* 
Da 


jür Kinder, 


I, Der 
grau oder eceru 
ſehr warm 
abe 
gerippte Strümpfe file 
Zehen, werth das IV 
\ 
und Beinflei: 


"28 


gerippte N 


‚Damen, ge 
ertra guter Werth jpeziell mor 


TE 


Kinder 
Ferſe 


Strümpfe, 
doppeit? und 2 
— oc 


Doppelte . 


das D 


Schürzen, Gowmns, Saquen, Robes, A 


Anſammlung von großartigen Bargains für Euch zur Auswahl für morgen 
Ihr ſolltet Euch dieſe ausgezeichnete Ausſtellung anſehen. 


2D amentrachten zu reduzirien 


wollene Damen Skirts, 
mit Voke Band gemacht 
Waiſts, 


hübſch ge: 
- cbenjo cine 
mit Borte be: 


98 


n Unterröde für Damen, 
ed doppeltem Flounce, 
eBar ıD, 


reift, 


1 de) 
zu 82. 


Umbrella 
Moreen Unterröcke für Da— 


mit großem 1 19 
0 


mit Vel 
efabt, wertb $2.50, für 

“ 

Taffeta Unterröde ‚Für, Tamen,, Um: 

Facon mit yebn Reihen. Cording und ſchwer 

mit franzöftichen Vote Band und BVelve- 


manche davon mit 4 38 
» 


wertb 87.0, 


50, für 


Umbrella Facon 
nee, ſchwer ſhirred 


Sterling Silber Nether 


fole Armipangen . 


Sterling Silber Bürfis 


und 
Kamm, in Etui . s 


Sterling 


Echte Fbenbol; Militär Bürften 
Silber Ehields — 


Schwere Sterling 
Stüde 


Solid goldene Niuge, 
mit 4 echten Diaman 
ten und 2 Mubies 
be 

fegt . 


Eolid goldene 
Band 
Ringe . 


grapirte 
* 


Silberne 
Gravirung 


frei—jedes 


350 


1847 und Meriden Britannia 
60.'5 


> 
Sta . 


Rogers Pros. 

24 Stüd 
Echte 

Sterling Silber Nagel 


Molirer . Etui 


u 


Ofen:Interlagen, in aflor: 
Gröken, 
Gmbofled und Aluminium 
Finiid — 


Moiait:, i 
Kohefen mit 6 Löchern, Nr. 8 
Größe, mit Mill. Badoien, 


erfter Klafle Bäder ; 
jhwer gebaut, garant 


in 
welchem Brennmaterial je: 4 
Art verbrannt werden fi 


x gaiva- 
Ay nifirte 
eijerne 


StandardOel-Heizofen, geſtanzte 
Stablblech Baſe, Aluminium— 
Finiib, ruſſiſch-eiſerne prrforirte 
Zrommel, großer freisrunder 


Brenner und Bun . x 
EEE . 2.95 


Empfindung des Salzigen und des 
Sauren angetroffen. Bei ciner Berfon 
fand fich eine vollftändige ——— 
ſigkeit des Salzigen und Sauren, 
während die Empfindung des Sühen 
und des Bitteren eine durchaus nor— 
male ntenfität zeigte. Das bei den 
weiblichen Patienten die Gejichmad3- 
empfindungen ftärker entwidelt waren | 
als bei den männlichen, geht aus dem 
obenerwähnten prozentualen Berbält- 


niß hervot. 


Ebenbol; Kamm u. 
—in Yeder 


shn altungsiuan 


| 


| 


Sterlingfilberne Zünd⸗ 


ni — 59e 
: 23c 


Bürſte 
—*1 Sterling (ber: 
1.5) ne Känıe . 


zum 
Koftenpreis, 


ven 


Galvanifirter eijerner Wajch: 


feel, Nr. 8 5>9e 


Gröbe . : 
Ar. 2 


NReftern 
Waiber, 
neueſte 
Mver 
beſſerte 
Sorte. 
"U mit 
Eliving 
Reibe⸗ 
Geſtell 


1.38 


Vollftändige „Incandescent* 
Gaslampen. mit Ideal 
Mantle und apfelförmigem 


Globe, fertig zum 1560 


Unbringen . 


Rothſchild's 
candescent 


Yampen, 
vollttändig 


Ins 
613: 


35c 


Epiegelartig Po= 
—* She} 'en, 
alle Größen, 

das Pi... ‚Se 


Bei MWohlthätigkeitätonzerten' 
fpielt die Eitelteit jehr oft bie erfle” 
Geige. 

— Wohl möglich. — Profeſſor: In 
welcher feiner Schlachten murde Guftap .. 
Adolph getödtet?“ — Kanbidat: „IB 
glaube, in der legten.“ 

— Unter Badfifhen. — „Unfere 
| Freundin Emmy ift aber ein fifchhlüti- 
aca Geichöpf.“ — „a, ich olaube, bie 
larnn einen Uniforminopf ohne — 
tlopfen betrachten.“ 





Ir 


05 Aroma 


und 


Die Flocke 
Nutflakı 


Oatmeal 


GE ift eine Schönheit in der Flode, dem Datmeal neu, eineBorzüglichfeit 


? 
2 
? 


ım Geit;mad, welche Feinjchmeder erfreuen. Berjucdt e3. 


ILLINOIS CEREAL CO, 


Blromington und Chicago, ZU. 


$ hat viele Qiebkaber von Frühftüd3-Mehlfperjen ın Erjtaunen verſetzt. 


— 


MOELLER BROS. & C0. 


928--930--932 Milwaukee Ave., 


zwiidhen Aihlaud Ave. 
und Baulina Str. 


Der Weihnahhtsmann iit angefommen 
UAnfer Berkauf von Spielfadyen it in vollem Gange. 


Große Majjen werden jchon täglich verfauft, und um das Gedränge während der 


legten Tage vor dem ejte zu vermindern, nehmen wir 
lieferu diejelben zu irgend einer Euch pajjenden Zeit ab. 


18c 


6 TZaben Piano, in weiß Enamel 
oder Mahagony, nur . . . . 


Kühen-Service, beftehend aus 12 
ae 
Handwerkzeug-Kiſten, Größe 918 95c 
Zell, Tomplette Ausitattung s 2 
32 Boll lange Schlitten. -. 2 x... 2Z3c 
Garpet:Feger ». - .» » « . 19e und 12c 


5e 


41 


Shichlarren, ftart gemadt . 


Seltene Bargains auf unjerem 
zweiten Floor! 


Große Biber Shawwls mit fancy orte, in braun, 
grau und jchwarz Mielange, 2 
Er er 


Warme Kinderkleider, gemaht aus 
Stoffen, mit Braid bejegtem 
Joh und Wermeln . In mid: 

Par Damen-Jackets, halb gefüttert mit guter 

eide, Doppelte Reihe Perlmutter: 
re 

Pelz-Scarf3 für Damen, in grau und jhiwarz, 
2 Yards lang, Ipären billig-für-1.50, 
ſo lange der Vorrath reicht 


Einzelne Odds und Ends Pelz-Muffen 
und Kragen für Kinder 


Nouvautes 


..9öe 


jegt Eure Aufträge und 


Warme Anzüge für Männer und 
Knaben. 
Herrenzlleberzieher, gemadt aus 
ber, Bor-Faron, 86.48 
werth, nur + 
Ghindilfa-Uliter8 für Knaben, ertra jchiwer, alle 
Größen, in 3 verfchiedenen e 
Yarben .. . en 
Glegante „Bor“:Weberzieher für Knaben, Grös 
Bend—15, werth $4.48, für 
A 
Unſere Se Qualität Knaden Kniehoſen, 15€ 
Unfere 25 Sorte Knaben-Handſchuhe, 
Paar . e 15€ 
Nnfere Schuhe Deren Zufrieden: 
heit. 


warmem Bis 
. 


für Donnerftag, Paar 


Feine Damen-Schuhe. Veiting Top, Stod Tip, 
alle Größen, jehr jolid, 

— —— a ie ER 
roquet Gummi-Schube für Damen, 9m 
alle Größen, Baar . . 1 a 

Dauerhafte Herren:Schube, 
leder, Gongreß und Bals Style, 
Gure Auswahl, Paar . b 

Männer Gummi-Schuhe, Größen 
GE TBB 5. 

Groceries. 

Beſte London „Layer“ Roſinen, Pfd.. 

Beſtes Kolo überzuckertes Zitronat, 
per Pfund . ee Koch 

Galifornier Pflaumen, per Pr. . 

Karolina Reis, 3 Pd. für . . ... 

Große Galifornier Apfellinen, per Dusd. . 19e 

Delter Spnd, per Bid. -. 2... .. .. Bie 

Frucht:Jellp in 5 Pd, Eimern, per Eimer 15e 

„Golden Drip“ Sprup, per Duart 5e 

Ahorn (Maple) Sprup, Quart . 10e 

Fancy gemijchte Nüffe, per Pfr. 12e 


Fäng uru und Kalb: 


1.50 


‚25° 


. 10e 
lie 
440 

10e 


Ein vorsüglicher Telephon-Dienfl 


Leſet das Nachſtehende: 


H. TALLERT & Son, 


\Hungerian’ and Rhine Wines; Eau, 


Wi R WASBINETON STREET, 


Chicago Telephone Co., Chicago. 


hecage. on BAUT, "18995 


Werthe Herren:—Dor einigen Monaten machten wir mit Ihnen einen Kontraet für 
einen Kupfer-Metalliihen Maßdienft-Telephon; derfelbe follte an Stelle des von uns feit 


Jahren benutzten altmodifhen Telephons treten. 


Wir finden, da der neue Dienft befier 


ift als der alte war und unjerem Bedarf in jeder Weife entfpricht. 


Ergebenft Ihr 


Bei dem neuen Telephondienft werden nur die ausgehenden Aufrufe 
Dielen Gejhäftsleuten wird dadurd Geld erjpart. leber 3000 


bezahlt. 


Sirmen benugen e8 jet und ziehen e8 dem anderen vor. 


CHICAGO TELEPHONE CO,, 


Bergnügungs-Wegtweifer. 


Bomwers.— A Gilden Fool“. 

Studebafers.—Tarantellar. 

Grand Opera Houje.— Mr. Emooth“. 

GEolumbia.—Phrojo*. 

MeBiders. Win. H Weft’3 Minftrels. 

Ly r i c. Kinematograph: „Jeffries-Sharkey-Fauſt⸗ 
lampi.“ 

Great Northern.—A Wiſe Guy“. 

Hoptins.—Ariſtocracy“. 

ambra—Sing of the Opium-Ring*. 

€ 


o 
Ib 
earborn.— A Gold Mine“. 
titerion.—Snob: 0’ ZTenneffee”. 
Rienzir—Konzerte Sonntag Nahmittag, Mitt: 
mod und Freitag Abend. 


Kurz und New. 


* Die in einem Fangfanal mit Aus- 
ſchachtungsarbeiten beſchäftigten Acbei—⸗ 
ter Joſef Sachock und John Inucie ge— 
riethen geſtern unter Erdmaſſen, die 
über ihnen zuſammenſtürzten, wurden 
aber von ihren Arbeitskameraden noch 
rechtzeitig hervorgezogen, um dem Er— 
ftidungstode entgehen zu können. Beide 
murden nach ihren Wohnungen, Sachod 
nad Nr. 180 Superior Str., Inucie 
nah Nr. 41 Weſſon Str. geſchafft und 
in ärztliche Behandlung gegeben. 


* Yuf das Betreiben der Firma B. 
%. Craig & Eo. in Indianapolis hin, 
ift geftern hier ein gemilfer W. ©. Bai- 
le verhaftet und in ber Zentralftation 
eingefperrt morden. Der Arrejtant 
wird von den Inhabern der Firma be= 
Tchuldigt, ihnen $400 unterjchlagen zu 
haben. 

* An ber Wirthfchaft des John Ha- 
dett; Nr. 1618 W. Madifon Str., ha= 
ben während: der vergangenen Nacht 
Einbrecher den Kaſſenſchrank geſprengt 
und dabei 860 erbeutet. 


Todesfälle. 


Nohbfolgend veröffentlihen wir die Kifte der Deuts 
fen, Über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
sehtern und beute Meldung zuging: 

Alerander, ‚Ugie, 74:.3., 312 Evergreen Une. 

UAnderjon, Dans P., 3ZTN.. GEN. Nodwell Str. 

Ber, Mar, 32 Y., 25 Dipifion Str. 

echtol, Sarah &, 68 3., 710 Garfield Boul. 
e m, Jofeph, 33 3., 332 Wells Str. 
Dabrenftaedt, Freb., 54 I., County:Hojpital. 
e 1, Kate, 05 I., 0W. Adams Sir. 
er, Be, 5 2.,.103 Haftings Str. 
18, / , 8 3, 10530 Avenue R. 
i TR. May Str. 
Unbeilbare, 


H. TALLERT & SON. 


16c per Cag 


Unterſucht. und aufwärts. 


Kontrakt-Departement, 
203 Washington Str. 


Gingefandt.) 
„Ritter und Damen von Amerifa‘‘ 


Eeit einiger Zeit erfchienen öfters in 
ben deutfchen Zeitungen über die Or: 
den K. K L. of S. und K. & L. of H. 
Artikel, betreffs Uneinigkeit der Mit— 
glieder, zu hoher Beſteuerung und 
ſchlechter Verwaltung jener Geſellſchaf⸗ 
ten. Zahlreiche Mitglieder treten 
infolge deffen aus jenen Orden aus. 
Da unfere Organifation, weil wir fajt 
ven aleichen Namen führen (8. & 2. of 
A.), in Verdacht fommt und vielfach 
mit jenen Orden vermwechfelt wird, bit- 
ten wir daher die geichägte Redaktion 
böflihlt, von unjerem „Eingefanbt“ 
gütigft Notiz zu nehmen. Der Orden 
der Ritter und Damen von Amerika ift 
inlorporirt im Staate Jllinois am 11. 
März1891 (under an act concerning in- 
corporationg, approved April 1872, re= 
corded in boot 39 of corporation re- 
cords, page 609), befteht nur im Staate 
Illinois und iſt nicht im Staate In— 
diana inkorporirt, wie verbreitet wird. 
Der Orden bezahlt beim Sterbefall ei— 
nes gutſtehenden Mitgliedes 500 Dol⸗ 
lars Beerdigungsgelder und in Krank— 
heitsfällen eine wöchentliche Unterſtütz⸗ 
ung von 5 Dollars und ſteht mit keiner 
Verſicherungs-Geſellſchaft in Verbin— 
dung. Alle ſeine Mitglieder bezahlen 
den gleichen Beitrag von 50 Cents mo⸗ 
natlich an die Groß-Loge, und es kann 
deshalb jeder Mann oder Frau bei ge 
ringem Verdienjte e3 ermöglichen, für 
bie Hinterbliebenen zu forgen. Die Be- 
erbigungsgelder werben prompt und 
fiher ausbezahlt. 

Unentgeltlich werben feine Mitglie- 
der aufgenommen. Die Aufnahme 
Gebühren betragen 2 Dollars bis zu 45 
Jahren und von 45 bi3 50 Jahren 5 


‚Dollard. Die.Groß- fowie untergeorb- 


neten Zogen arbeiten in der beutfchen 
Sprade, und jedes Mitglied fann Ein 
jicht in die Bücher der Gtroß-Loge be= 
fommen. Auch wird monatlich ein ge- 
‚nauer Bericht über bie Finanzen fomie 
über den Stand des Ordens ben Loge 


| befannt gegeben. a. 


5 


m CR 


Gefundbeitö.Iufpettoren. 


Am 9. Dezember, mithin am nächften 
Samjtag, findet die Zivilvienftprüfung 
der Bewerber um Auftellung als ärzt- 
lie:  Snfpettoren im Schul⸗ 
Departement jtatt. Dieje Inſpek— 
toren, 50 an 3abl, jollen be— 
fannilich den Gejfundheitszuftand der 
Schulfinder überwachen, wofür ihnen 
ein Monatsjalär von $50 bemilligt 
wird. Gie werden auf die einzelnen 
Diftrifte wie folgt vertheilt werben: 
Nord - Divifion. 

4 Inipeftoren — Diftritt: nördlich 
bon Fullerton pe. und pjtlih vom 
Nordarm des Fluſſes. 

4 Inſpektoren ſüdlich von Fullerton 
Ave., öſtlich vom Nordarm und nörd— 
lich vom Hauptbett des Fluſſes. 

Weſt-Diviſion. 

5 Inſpektoren nördlich von North 
Ave. und weſtlich vom Nordarm des 
Fluſſes. 

5 Inſpektoren in dem von North 
Ave., Auſtin Ave., Weſt 12. Str. und 
Weſtern Ave. begrenzten Bezirk. 

6 Inſpektoren in dem von North 
Ave., Weſtern Abe., Weſt 12. Str. und 
dem Fluß begrenzten Bezirk. 

6 Inſpektoren in dem nördlich von 
W. 12. Str., und ſüdlich vom Südarm 
des Fluſſes begrenzten Bezirk. 

Süd-Diviſion. 

4 Inſpektoren in dem nördlich vom 
Südarm des Fluſſes und ſüdlich von 
39. Str. begrenzten Bezirk. 

9 Inſpektoren ſüdlich von 39. Str. 
und nördlich von 71. Str. 

4 Inſpektoren in dem von 71. Str., 
den Stadtgrenzen, Stoney Island Ave. 
und dem Calumet See begrenzten Be— 
zirk. 

3 Inſpektoren in dem von der 71. 
Str., Stoney Island Ave., dem Calu— 
met See, den Stadtgrenzen, dem Mi— 
chigan See und der Indiana-Staats— 
linie begrenzten Bezirk. 

— — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Grundſtück 332 Ontario Str., OXCO, William J. 
Quan an Rebecca Alice Quan, 81. 

Grundſtück 591 W. Obio Etr., 24X1213, Jane E. 
Everts an W. Carter, 831. 

Indiana Str., 169 F. öſtl. von Wells Str., 31x 
100. A. F. Riley an F. Weſermann, 86100. 

Flournoy Str., 30 F. dftl. von ©. 40. Ane., 3X 
es Etacy W. Osgcod an Malcolm W. MeTpalt, 
30. 

Foreft Ave., 242 F. füpl. von 35. Str., 253x124, 
u C. Burdjall u. U. an Fred. E. Musgrove, 
4620. 

Sarrabee Str., 72 $. jüdl. von Wisconfin Str., 48 
x1214, 94. D. Wheeler an die Chicago Telephone 
Co. #500. 

Grundftüd 952 Spaulding Ave, 20x13, ©. 2. 
Schlaubuih an die S. T. & T. E,, 81. 

Fairfield Ave., 121 %. nördl. von Hirjcdy Str., 25% 
125. 9. Underjon an U. S. Anderjon, 3500. 
Aibland Ave, Nordiweitede 73. Str., BXx1%4, GC. PB. 

Dewey an %. S. Dewey, $2500. 

Lowe Ape., 98 %. nördl. von 73. Etr., 623x154} 
G. M. Lawſon an N. Sunderman, $2UW. 

Dearborn Str., 120 $. nördl. von 50. Str., 5X, 
William Morris u. A. an John Williams, 82000. 

Elifton WAve., 194 F. jüdl. von Webiter Uve., 25X 
123.9, George Schonwald an Mary E. Stanley, 
4000. 

Cornelia Str., 167 3, öitl. von Kedzie Ave., 50%X 
125, Bootjelers & ©. M. ©. X. & 2. Afociation 
an W. F. Zimmerman, »1250. 

Divifion Str., 24 F. mweitl. von Hoyne Ave., 24X 
121, €. ©. Hinze an U. Eperling, $1800. 

Eurtis Str., 162 $. nördl. non Randolph Str., 52 
x118, M. M. Hufton an 9. 9. VBilas Co., $1250. 

Spaulding Ave, 200 %. jüdl. von W. 19, Str., 25 
x15, Jofiap %, Yompard an Warp Spea, 81200, 

3. Str., 75 $. meitl, von Wood Str., 235x134, 
Nahla von %. Farrell an C. Gunther, $1225. 

Greenwood Ape., 73 %. nördl. von 92, Str., 50X 
124, 6. M. Voagne an 3. ©. Barfalour, $10W. 

Dasjelbe Grundftüd, 3. ©. Barjalouz an CE. W. 
Poaane, $1000, 

Noble Str., 5 5. mweitl. von Hoyne Str., xX124, 
Theodore Wichenberg an Martin Maus, $l. 
112. Str., 132 5. meitl. von Michigan Ave, 5X 

124, 3. ESpoelitra an B. Spoelitra, 81100. 
Berlin Str, 145 %. mweitl. von Yeavitt Str., 24X 

1%, $. €. Irwin an 3. Kujana, 81000. 
Green Bay Ape., 225 %. nördl. von 8. Str., 50%X 

124, M. Barnes u. U, durch M. in E. an E. U. 

Mathews, 81650. 

Aberdeen Str., 100 %. füdl. von 65. Etr., 50X124, 
H. Anderfon an A. S. Anderſon, 81500. 

107. Str., 131 F. öſtl. von Michigan Ave., 30 F. 
bis zur Alley, N. W. Birkhoff an A. Bichinnas, 
*31000. 

Grand Ave., Nordweſtecke N. 45. Et. 125)158, und 
anderes Grundeigenthum, J. N. Majon an ©. 
T. Nickelſon, 8100. 

Grand Ave., 176 F. nordweſtl. von N. 45. Et., 50 
125. J. L. Bellis an S. T. Nickelſon, 81100. 

Grand Ave., 125 F. nordweſtl. von N. 45. Et., 50 
12, M. W. Murphy an S. T. Nickelſon, 81100. 

Dickens Ave., 208 FF. weitl. von N. 43. Ave, 135X 
125, und ‚anderes Grundeigentbum, 9. E. Groß 

an ©. E. Groß, 86000. 

Deitl. 8 Ader der weitl. 16 Acker der öftl. 60 Ader, 
jüdmweitl. 4, 11, 40, 13, U. M. Mefay u. U. dur 
den Spezialtommiffär an W. 3. Zitley, $4500. 


—10 —— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


John C. Revere, Aſt. Brichhaus, 874 Irving Part 
Boulevard, 8000. 


— — —— 
Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von 

Roſa Duzal gegen John Levert Willett, wegen Ver— 
laſſung; Barbara gegen George Matkovie, wegen 
grauſamer Behandlung; Leila gegen William Otis 
Ranſom, wegen grauſamer Behandlung; Hulda ge— 
gen Ira C. Sate, wegen grauſamer Behandlung; 
Ella gegen Frank Hilb, wegen Verlaſſung; Hermine 
gegen Lippman Benjamin, wegen Verlaſſung. 


4 


Alt wie 
die Berge 


ſind die Schmerzen von 


Rheumatismus 
Neuralgie. 


Sicher wie die Steuern if die 
Heilung diefer Seiden durch 


>. 
Jacobs Del. 


V 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Tischfen würden in der Offtee 
des Gountv:Giert3 ausgeftellt: 

Thomas Henn, Augufta Kelfon, 24, 22. 

Benjamin 8. Henriques, Nellie-Kinfella, 30, 
red Rau, Ida Tamm, 19, 20. 

Fred Gibjon, Ida Bandenbrugb, 22, 21. 

William I. Spencer, Amanda 9. Ziehn, 34, 2 

Hubert Annen, Jobanne Eomerau, 22, 19. 

Henty Wolff, Tina Baflette, 20, 19. 

Achn R. Brown, Hannah O. Morris, 34, 2. 

sohn PBruticher, Miattga Marek, 4U, 35. 

Charles Wartwid, Nettie Croot, 33, 20. 

John Hrpgsman, Anna Nucgel, 31, 28. 4 

Robert 3. Nunbam, Etbel X. Ridardijon, 23, WU. 

Oscar Long, Nettie Gombs, 24, 1V. 

Daniel Sullivan, Margaret Nolan, 25, 23. 

Anton Luiter, Fannie Friedman, 24, 19. 

Frank GC, Kethpaw, Haunab Jobnjon, 23, B. 

Frant R. Myers, Evelyne Congdon, 22, 20. 

Peter Konertz, Mary Parkins, 31, 31. 

William Tannis, Annie Raymond, 23, 21. 

David Beder, Bertha Knappoff, 8, 24. 

Louis Blatt, Sallie N. Batton, 31, 9. 

Srant W. Ford, Carloine Seroggines, 3, 3. 
Henty %. Wlentie, Caroline Meyer, 50, W. 

Simon Nierman, Lottie Jacobfon, 40, 34. 

William Haas, Kouife M. Rijenberger, 36, 18. 

Frank Loßman, Lillie Gibbon, 233, 19. 

Guſtav Krüger, Elizabeth Kozyminska, 28, 21. 
Leslie H. Gallagher, Alice MeGetrie, 29, 30. 
Henry Michael, Louiſe Feller, MW, 30. 

Thomas E. Overby, Mollie Hamer, 24, 18. 
Louis W. Hawley, Edyth M. Tewisbury, 22, 21. 
H. Stanley Houſe, Ieffie Ihompfon, 27, 2. 

John Kageriy, Mary Donovan, 22, 21. 
Bernard W. Fitt!, Anan E. Wells, 35, 3. 


— — — — 
Marktbericht. 


Chicago, den 5. Dezember 1899. 
(Die Preije gelten nur für den Großhandel) 

Shlahtvieh — Keite Stiere, 85.60-87.40 
per 100 Pfd.; beſte Kühe 83.40-85.00; Majtjchiveine 
3.804.085; Schafe 8.75—$4.50. 

Mollerei=- Produkte. — Butter: Kod- 
butter 1 —15c; Dairy 1I—22c; Greamery 20-266; 
beite Kunjtbutter 17—18c. — Käse: Friider Nabm: 
füje 123—13c das Pfd.; antere Sorten’ 8—10)c das 
Pfund. 

Geflügel, Eier, Kalbfleiijh und 
Fiſſſche. — Lebende Truthühner T—8c dad Pfund; 
Hühner I—6lc; Enten 6—7c; Gänfe $5.00-$5.5) 
per Dußend; Truthühner, für die Küche hergerichtet: 
&3—9c das Pfund; Hübner T—Tc das Pid.; Enten 
748 das Wfd.; Tauben, zabıne, 50c—&1.50 das 
Dußend. — Gier 18—20c das Dugend. — Kalbfleiih 
6—9 das Pfund, je nah der Qualität. — Yusge: 
weidete Lämmer $1.10-83.50 das Stüd, je nah 
dem Gewicht. — Friihe: Schwarzer Barjch 12—12}c; 
Zander 64c; Karpfen und Büffelfiid 2—öc: Gras= 
hbedte 5—öle das Pfd.; Froihichentel 15—50c das 
Dutzend. 

Grüne Früchte. — Aepfel $1.75—$2.80 per 
Faß; Bananen T5c—$1.50 per -Gebänge; Birnen 
4.00.25 per Fab; Zitronen B.50—$4.25 per 
Kiite; Apfelfinen, $3.23—$5.50 per Kite. 

Kartoffeln, 35—40e per Aujel. 

Gemüje — Kohl, 83.00-83.59 per Hundert; 
Swiebeln, biefige,. 30-50c per Buibel;, Bohnen 
81.85-82.00; Blumentobl 82.00-82.50 per SKifte; 
Sellerie 15—Dc per Bund; Spinat 15—30c per Bır.; 
Salat 40-50 per Kiſte; Erbſen $1.50-$1.75 per 
Bufbel; gelbe Rüben, neue, 75c per 100 Bündchen; 
Tomatoes $1.00-$1.50 per Kifte. 

Getreide — Wintermweizen, Nr. 2, 663—6T4e; 
Nr. 3, rotber, Bböc; Nr. 2, harter, GH—büc; 
Nr. 3, harter, 9-63. — Sommerweizen: Nr. 2, 
6H—604; Nr. 2, harter, GHI—H5lc; Nr.3, 623—633c; 
Nr. 4, 58-63. — Mais, Nr. 2, 39-3040. — Hafer, 
Nr. 2, 2424 — Roggen, Nr. 2, 51-5. — 
Gerſte, 33642c. — Heu, .50—$12.50 per Tonne. — 
Noggenitrob $6.00—$7.50. 


21. 





‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben: 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Verlangt: Junger Mann für Hausarbeit in 
Klub-Haus. Zu melden 61 Wabajb Wve., Baſement. 


Verlangt: 3 gute Yutcher und Wurftmacher. Ar: 
nold Bros., 145 W. Nandolph Str. 

Berlangt: Ein unge, 15—16 Sabre alt, im But— 
heribop zu helfen und Pferde zu bejorgen. 137 Ful— 
lerto:: Mpe, u 


Rerlangt: Guter Mann: für Stall:Arbeit. 1033 
Gevrae Str. 
der jelbftitändig an Brot 


582 


Verlangt: Ein Bäder, 
arbeiten fanı. Muß auch etiwas Gate baden, 
Racine Apve., nahe Lincoln Ave. 

Verlangt: Junge an Delivery in Grocery. 375 €. 
Divifion Str. 

Verlangt: Junger Mann um Milhwagen zu fahren 
— mit Erfahrung. 37 Denominee Str. 


Wurſtmacher. 236 €. 





Berlangt: Einguter North 


Avenue. 


Berlangt: Erjte Hand Brodbäder; muß tüchtig fein 
in Allen; nur erfahrene und ftetige Männer brau= 
hen fih zu melden. Yobn $9 und Board. Schreibt 
gleih zu F. Yintner, Racine, Bis, 


Verlangt: Gin guter Iunge an Gafes; muß Er— 
fahrung haben, 281 Elybourn B., nahe Wood St. 
mido 


Verlangt: Prefier an Röden; guter Zohn; itetige 
Arbeit. 127 Hadden Ape., Top Floor. 


Verlangt: Gin ftarter lediger Mann um Bäderiva- 
gen zu treiben. Ju Shop behilflidy fein. 999 N. We: 
ftern Ave. 


Verlangt: Ein Mann für Hausarbeit. 3140 In— 
diana Ave., Unity Club. mido 

Verlangt: Ein erſter Klaſſe Eiſenarbeiter. Muß 
ſelbſtſtändig arbeiten können. Southweſtern Archi— 
tectural Iron Worts, 191 W. 22. Str. 

Verlangt: Agenten für Holladays Marvel Water: 
proof Shoe Wolifh,  jelbitglängend, braun oder 
fhivarz. Probemufter ;frei. Ein Mann hat $E182 und 
eine Frau 929 in 6 Monaten verdient. Warum Abr 
nicht ? Näheres: 188 Monroe Str., 3. Floor. mon 


Verlangt: Erfahrener Maſchiniſt. Muß — Caſh 
als Sicherheit haben. Nahzufragen: 78 LaSalle 
Sir., Zimmer 9. 


Verlangt: Rodichneider,. 445 Larrabee Str. mdo 
Verlangt: Gute Schreiner. 689 ClybournAbe., 
The Harmony Go. 





Verlangt: Ein tüchtiger Farmarbeiter, der melten 
faun und mit Vjerden umzugehen veritebt, auf einer 
großen, nmabegelegenen Far in Wisconfin. Anmels 
dungen bei Carl Yeder, 845 N. Clart Str. mdo 


Verlangt: Gin Nunge als legte Hand an Gates. 
585 Blue Island Wve, 


Verlangt: Guter Väder für Brot und Cates. 2302 
Mentiwortb Ave. 


Verlangt: Tüchtiger Bar-Porter mit Referenzen; 

$T und Board per Woche. 124 S. Clarf Str. 
Verlangt: 2 gute Schlofier auf Bauarbeit. Chris. 

Muth, 423 Blue Island ve, mdo 


„Perlangt: 36 ®. 


_ Perlangt: Päder an Nols und Piscuits. 
Divifion Str. 





erlangt: Ein junger Mann von 18—20 Jahren 
der mit Pferden umgehen fann, Grocery, 42 W 
North Une. 

erlangt: Ein ftarter Junge, an Cafes zu helfen. 
343 W. Harriſon Str. 


Verlanot: Ein guter Wurſtmacher. Muß etwas von 
Maſchinen verſtehen. 3760 €. 2. Str. mdoft 


Verlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Kubtik, 1 Cent das Wort.) 


Käden und Yabriten. 

Verlangt: Deutihe Tame als Buchhalterin und 
Korreipondent. Mub Erfahrung baden, Nachzuftagen 
927, 153 YaSalle Str., nabe Madiſon. 

Verlangt: Mädchen, das Kleĩder machen zu erler: 
nen, Bezahlung. 5 R. Flart Str, 2. Blat. 

Verlangt: Gutes Maſchinenmädchen an Röden. — 
Stetige Arbeit. 407 Navenswood Ude., nahe School 


Str. 


Verlangt: Yining Näberinnen auber dem Haufe, an 
Shopröden. 514 N. Paulina Str. 

erlangt: Gutes Mädchen jür Butter: und Kaf⸗ 
fee-Store. Mit Erfahrung vorgezogen. 554 Xincoln 
Avenue. 


Verlangt: Ein nettes Mädchen um Bäckerſtore zu 
tenden. 1383 N. Clark Str. 


Verlangt: Erfahrene Verkäuferinnen für Dry— 
goods, Schuhe, Spielwaaren, Groceries und Küchen— 
waaren. Moeller Bros. & Co., 930 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Raffirerin für eine Püderei. ATI N. 
Glart Str. 

Verlangt: Erfahrene Mafhinenmädcden an Eloals. 
Stetige Arbeit und guter Lohn. F. Fiihmann, 910 
Viilwaufce Ave. 


Verlangt: Erfte und ziveite Majchinen- Mädchen 
an Röden. Dampffraft. 127 Hadden ve, 4. 
Floor. midofrfa 

Verlangt: Mädchen um Snöpfe an MWeften anzu 
näben. MIN. Weitern Upe. . 

Verlangt: Taſchenmacher an Order⸗Röcken. 3 und 
25 Gryftal Str., nahe Noben und Divifion Str. 











Verlangt: Trimmer an feinen Rüden und gute 
ziweite Handmädden; guter Yobn; jede Woche Yab- 
lung. 197 MW. Divifion Str., Cingang an Wihtand 
Ave. 

Verlangt: Mädchen an Damen-Röcken und Unter— 
röcken. 45 Elkgrove Ave., B. Rudoi. dimi 


Verlangt: Verſtändige Mädchen zum Sortiren von 
neuen Lumpen. 79 Market Str. dimido 
-Mädchen bei Dampfkraft. 

mdimi 


Verlangt: Maſchinen 
677 Elk Grove Ave. 

Verlangt: Mädchen, das Papierſortieren zu erler— 
nen. Guter Lohn. 1456 Indiana Ave. ſonmodimi 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein junges deutſches Mädchen für 
leichte Hausarbeit in fleiner Yamilie ohne Kinder. 
Mes. Freudenberg, 332 €. 41. Str. 

Berlangt: Ein reinliches, arbeitjames Mädchen in 
Heiner Familie. Gutes Heim. Nachzufragen Donner: 
ftag Nadmittag. 4435 Ellis Ave. 

Verlangt: Köchin und ziveites Mädchen. 3133 ©. 
Halited Str. 


Verlanot Ein gutes Kindermädchen. 49050 Prince⸗ 
tor Une, 


Berlaugt: Nunges deutiches Mädchen, im Haus 
zu belfen. 4247 Wentwortb Xpe. midofr 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen für Hausarbeit 
im Boardingbaus. 66 Fullerton Ave. 


Verlangt: Gin zmweites Mädchen; muß engliich 
fpredhen und nähen fönnen. 583} YaSalle ve. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
322 Sepawid Etr., Store. 

Verlangt: Junge Frau zum Neinmachen und 
Schruppen. 636 Scorgwid Str. 


Verlangt: WMieschen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäjche; guter Xohn. 636 Sedawid Str. 


erlangt: Kindermädchen, $3.00; und zweitesMäd- 
ben, $4.00. 347 E. North Uve., 1. lat. 


Be 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
407 Orchard Str. 


Verlangt: Ein deutjhes Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. Nachzufragen 3362 Prairie Ave., 2. Floor. 


Verlarigt: Sofort, jelbftändige, deutſche Köchin. — 
865 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen bei Kindern; leichte 
Arbeit. Nachzufragen Donnerſtag. 941 R. Clark Str. 


Verlangt: Alleinſtehende ältere Frau bei gutem 
Lohn; ſofort; dauernde Stellung; gutes Heim. — 
893 Kimball Ave, mdo 

Verlangt: Ein ftartes Mädchen für Hausarbeit.— 
492 W. 12. Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche KHausar- 
beit. 37 ©. Canal Str. ınido 





Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen. Gute Ne: 
fommandation verlangt. 505 WihlandBoulevard, nabe 
12. Str. midofr 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
575 Cleveland WAve., 1. Floor, 


Perlangt: Köchin für Pufinehlund. 203 €. Kinzie 
Etr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner amerifaniicher Yamilie. 1737 Kenmore Ylve,, 
nahe Montroje Bivd. ındo 


Verlangt: Ein Mädchen um in der Hausarbeit be- 
bilflih zu jein. 319 Lincoln pe, mdo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
3715 Foreit Ave, 3. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit ;— 
Heine Familie. 43 Wisconfin Str., 3. lat. Re: 
ferenzen verlangt. mdo 


Verlangt: Tücptige Waſchfrau. Zu erfragen 3140 
Lowe Ave. 


Verlangt: Gin Mädchen, 14 bis 16 ahre alt, bei 
Kindern und leichte Hausarbeit; gutes Heim; fleiner 
Yohn. 930 Wolfram Str., nabe Southport Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; einem tüchtigen Mädchen wird der höcdhfte Yohn 
bezahlt. 241 Hampden Et., 2, Floor. 


Verlangt: Gute! Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 4422 Champlain ve, nahe Cottage Grove 
Avenue, 

Verlangt: Erfahrenes Kindermädhen, $. 
479. N. Clark Str. 


Nunge, 


Verlangt: Hausbälterin in mittleren Jahren; 88. 
Runge, #9 8. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit oder 
Hilfe. 28 Osgood Str., 1. Flat. 





Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 13 Greenwich Str., nahe Robey. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
58 Evergreen Ave., 2. Flat. 


leichte 
423 W. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Chicago Ave. 

Verlangt: Eine Frau um Wäfhe nad Haufe zu 
nebmen. 159 Wells Str., unten. 


Verlangt: Gin ordentliches Mädchen, 493 N. Ro: 
bey Str., Klinkowſtroem. 


Rerlangt: 3 Mädchen. 35 €. North ve, 


Gine gute ältere Frau für 
Kleiner Xohn; gutes Heim. 








Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
723 Lincoln Ave, 


 Mrlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Keine 
Wäſche. 545 PBernice pe. 
Verlangt: Gin ordentliches deutfhes Mädchen im 


Saloon, 593 Glybourn Ave, 


Verlangt: Ein gutes 
Dame Muß gut kochen 
Kicher, 695 N. Halited 


Mädchen oder eine ältere 
tönnen, Racdhzufragen: U. 
Str. mido 








Verlangt Ein Gatebäder. $I0 und Board. 484 
Larrabee Str. 


Verlangt: Porter, 63 E. Ban Buren Etr., Baies 
ment, 


Verlaungt: Weber an Rugs. 1506 Milwaufee Ave. 


Terlangt: Ein Manu für Küchenarbeit. 183 
Waſhington Etr. 








Verlangt: Ein guter Waiter für Saloon-Ürbeit. 
Hiller & Wohlgemuth, 233 NSabajh Ave. 
Berlangt: Gin Tinner, 893 Weit North We. 
dimi 
Verlangt: Ein Mann, Pferd zu bejorgen. 227 
W. North Ave, dimi 
erlangt: 10 gute Agenten für Kalender, Prä: 
mienbücher und Zeitjchrijten. %. Schmidt, 26 Mil: 
waufee Ave, 4d3lo 





Berlangt: Leute, un Kalender zu verkaufen. 
Größtes Yager, billiafte Breije. U. Lanfermann, 
Gift) Kor, Noom 415. 16fp.3mt,.tgl&ion 
Berlangt: Koblengräber, Farmhands und Gijens 
bahn: Arbeiter in Rob’ Labor Agency, 33 Market 
Straße. 2d31w 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Nunger Mann, Fark, fpriht deutih und 
engliſch, jucht einen Plak als Treiber oder auch 
fonftige Arbeit; ift in der Stadt befannt. Mbr.: 
DB 31, Abendpoft, 


Gefuht: Junger Mann, der aufwarten fann, jucht 
Stelle im Saloon oder Reftaurant. Adr. erbeten un: 
ter: DO. 451, Abendpoft. 


Gefuht: Junger Mann, 21 Jahre, jucht irgend: 
welche Beichäftigung in einer PBrivatfamilie. Adr. O. 
471 Abendpoit. 


Gejudht: Guter deutich-amerikanifcher Partender 
fuht Stellung als Barkeeper, Gute Empfehlungen. 
Adr.:. Frank Vogt, 76 Ruble Str., Chicago. 


Gejuht: Gute zweite Hand an Brot oder Gates 
fuht Stelle. 8 MWeft 21. Str., Rodrian. 


Gejudt: Stelle als Bäder. Emil Jahnke, 13. Ave., 
Maptwood., IU. 


Gefugt: Ein Arbeiter wünſcht Porter-⸗Arbeit im 


Saloon. Kann Bartenden und a tten. Gute 
Empfehlungen. Adr. DO. 470 Abendpoft. 


——— 


Bartner zu betheiligen. Ad. Bd. 


oder Älteres Mädchen für 
49 S. Fairfield Abe., 
mdo 


4674 
mido 


Verlangt: Eine Frau 
allgenieine Hausarbeit, 
Dirs. Kellermann, 


Verlanat: Gin Mädchen 
2ceSalle Ave, 


für Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeineQauss 
arbeit. 347 ©. Clark Str., nahe 12. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1676 NR. Halited Str. 


Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit, 
Beethoven Place. 


12 €. 
dimi 


Berlangt: Ein gute® Mädchen für 
Hausarbeit. 6308 Cottage Grove Abe, 


Verlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarkeit, — 
2614 N. Baulına Str, dimido 
Verlangt: Deutihes Mädhen für allgemeine 

Hausarbeit. Kleine Familie. 4236 Wabaih Ap:. 
503, 1m, tgl&jon 


——— 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Hoher Lohn wird bezahlt. 379 Süd 
VPaulina Str. 2. Flat. dimido 


Verlangot: Ehrliches tücht ges Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit in einer Heinen Familie. 553 Or: 
hard Str. mdimi 


Verlangt: Gute Mädchen bei hohem Lohn. W. 
Woiff, 3024 Wabajh Ave. InpImtkin 


Achtung! Das größte erfte deutih » ameritantihe 
weibliche Vermittlungs-Inftitut beyindet fi jegt 536 
N. Elart Gtr., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Bläke uni gute Mädden zrompt beforgt. Xelephone 
Rortd 455. 8d1.*&fon 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädchen, eingewanderte fofort 
untergebracht bei den feinften SHerrichaiten. Mrs, 
&. Mandel, 200 31. Str. l4nov, im 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Hauspälterinnen, eingeivanderte Mäd: 
hen erhalten fofort gute Stellen bei bobem Lohn, 
in feinen Brivatfamilien, durh das deutiche Ber: 
mittelungsbureau, jegt 479 R, Glart Etr., 
Divifion, früher 599 Wells Str., Mi. EC. R 


gewöhnliche 
dimido 


Stellungen fuden: Frauen. 
Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Junge fuht Stelle al! Amme. — 
Vorzufprehen bi8 Sonntag. 3% Blue Island Ave. 
Gefuht: - Eine nette, junge, gebildete —— 
eine Stelle als in bei 
ner sus © Br en 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das -Wort.) 
Be a —— 
MWäihe wird jauber gewaidhen. 141 Eıhiller Eitr. 
Eingang Wieland Str. 
Geſucht Junges Mädchen derlangt Stelle bei feiner 
Privatfamitie oder Zinmecacbeit. Lohn H.v bi! 9. 
165 Mobewt Str, 2 Treppen. 
Geſuht: Tuͤchtige, er fahrene Buſineßlunch-Köochtn 
ſucht Stellung Adr. 13: W. Harzijon Ste, Re: 
ſtautant. 


Gute deutſche Koöchin ſucht Stelle. 


A. L. 115 Elpbourn Ave., Drugſtote. 

Geſucht: Gebildete Frau, vertranenswürdig, ſucht 
Beſchäftiaung tagsübet von 8 bis 3 Uhr. Adr.: 
B. 246 Abendpoſt. 


Geſucht: Tüchtiges Mädchen juht Stelle fürgaus: 
arbeit oder zweite Arbeit und Nähen in beflerem 
Haufe. Adr.: DO. 462 Abenpdpoft. 


Geihästsgelenenheiten. 
(Anzeigen unter diejfer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


„Hinke*, Gejhäftsmaller, 59 Dearborn Str., 
Zimmer 796, empfiehlt fh Allen, welche irgend ein 
Geichäft laufen oder verlaufen wollen. Schnelle und 
reelle Gıichäftsmethode. Pmv,iImonkjon 


Zu vertaufen: Beſte Bäckerei, beſte Lage det Süd— 
ſeite, billig, wegen ſchneller Abreiſe, wegen einer 
Erbſchaft in Deutſchland. Zu erfragen 3322 Praitie 
Ane. 

Zu verkaufen: Butchergeſchäft oder Store zu ber: 
mietben. Saus und Yot zu verkaufen, billig. 643 
Eheffietd Ave. 

Zu verfaufen:, Grocery:, Delifateflen- und Zigar— 
ren-Store; gute Yage. 528 Gleveland Ave. 


Zu verfaufen: Sigarren und Candy: Store mit 
Sovda-fyountain. Billig. 528 Cleveland Ave. 


3u verfaufen: Kaffees und Thre:-Store. Adr.: 


T. 809 Abendpoſt. 


gu vertaufen: Gutgehende Färberei. Näheres 287 
MW, Fullerton Ave. 


8650; Grocery; Armitage Ave.: gute Ede: au 
pafiend für Saloon-Conmectton; Mietbe 5, (Wohn 
zimmer), Gigenthümer fein Grocer. Hinge, 09 
Dearborn Str, 


Großer Yargain für Dann und Frau! Thee, Kaf: 
fee und TDelitatefien. Große Yaundey Kundſchaft. 
Kommt ſchnell. Mrs. Kenney, 1003 Centre Str. 


Zu verkaufen: Beſtgelegenes Reſtaurant, Umſatz 
830, wegen Krankheit billig, wenn gleich genommen. 
*8100 Baar, Reft auf Abzahlung, Leaſe 2 Jahte. — 
Räheres 18 W. Madiſon Str. 

Auktion! — Das Lombard Hotel, verbunden mit 
Saloon, in Lombard, Ill. wird Samſtag, den 16. 
Dez., Nachmittags 2 Uhr, gerichtlich an den Meiſt 
bietenden verlauft werden. Erbtheilung. Der einzige 
Saloon ĩm Town. Auskunft ertheilt: William Nunn, 
Zimmer 508 Tacoma Building. ſami 


Zu verkaufen: Fin altes gutgebendes Reftaurant, 
wegen Abreife, billig. Adr. O. 465 Abendpoft. 
modimi 


Gefhäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Ambril, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Gin ebrfiher Partnee wit $200, für 
Saloon. Adr.: B. 48 Abendpoit. 


Zu vermicethen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Ju Wabrilgebäude 741 bis 745 
Elt Grove Ape., Raum, paflend für Kundenfchneivder. 
midofr 


Zu miethen und Board gejudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu mietben gejucht: Zur Grrichtung einer fancy 
Päderei, Cafe und Nejtanrant juche ich an frequenter 
und guter Xage einen Store und Bajement zu mies 
then. Adr.: O. 452 Ubendpoft, dimido 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel zc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Mierdemarti jeden Montag, Mittwoh und Sam: 
ftag. — Brivat:Verkäufe täglihd.— Wer ftaufen, ver: 
faufen oder taujchen till, jprecdhe vor an 18. und 
Union Str. 6d3lmonkjon 

Zu verkaufen: Pferd und Milhiwagen, $5 oder 
macht Offerte. 48 W, North Ave. 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Die beſte Auswahl von Nähmacinen auf der 
Weſtſeite. Neue Maſchinen Lon 810 aufwärts. Ulle 
Estten gebraichte Majhinen von $ aufwärts, — 
MWeftjeite = Office von Standach- Nabmaſchinen. 


Aug. Speidel, 18 W. Pan Büren Str, 5 I 
Ehrlich von Kalited. Wbınds offen, 


Ihr könnt ale WUrten Nähmaihinen Taufen zu 
Moosefale:Preifen bei Alam, 12 Adams Str. Neuer 
filberplattirte Singer $10. Hiab Arm $i2. Neue 
Wilion $10. Eprecht vor. ebe Ihr fauft. 3m;* 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Muß schnell verlaufen: Koch: und, Heizofen. 35 
Larraber Str. mido 


Piauos, muſikaliſche Iuſtrumenute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Dame, die jofort Geld braudt, verfauft ibr jchö> 
nes, bocfeines Upright Piano, beinahe neu, jehr 
billig. 2431 PBrairie ve. midofrja 


$110 Taufen feines Gabinet Grand Upright Piano; 
85.00 monatlich 682 Wells nahe North Ave. 1dz1w 


Ehönes gebraudte3 Steinway Upright in tadel- 
loſeni Zuftande, K300; großes, bübjches gebrauchtes 
Mabagoni Chaje Uprigbt, $175; großes Mahagoni 
Wajhburn Upright, wenig gebraucht, $105; Weidenss 
laufer Uprigbt, $65. Xyoun & Healy, Wabajh pe. 
und Adams Str. ” 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Ulegander’6 Gehbeims» Voltzeis 
Ugensur, 9 und Y Giith Ude, Zimmer 9, 
bringst irgend etwas in Griahrung auf privatem 
Wege, unterjuht ale uuglüdiiden Familienvet⸗ 
bälsniffe, Gheitandsfälle u. 1. w. und jammelt Bes 
weiſe, Diebitäble, Wäubereten und Gchmwinpeleien 
werden unterjuht und die Schuldigen zur Reden 
faft gezogen. Anjprücde auf Echapdeneriag für Bers 
legungen, Unglüdsjälle u. dergi. wit Erfolg geltend 
cemacht. Frziet Rath in Rechts ſachen Wir fin) die 
einzige Deutiche PBolizeir- Agentur in Chicago. Sonn» 
10g3 »iien bis 12 Uber Mittags. 2m® 


gSöhnejofortftolleftirtfür leute 
ohne Mittel, ebenfalls Noten, DMietbs:, Koft:, Fleis 
jher:, Grocerz, Ehmied: und Ealoon-Rehnungen, 
Eintommen bejhlagnahburt, jchlehte Mietber hinauss 
gejett. Alle Rechtsiahen ausgeführt. Engliſch, deutſch 
und jfandinapifch geiproden. Stunden 8 lihr VBorm. 
bi8 7 Uhr Abd3. Sonntars 9 Uhr Borm. bis i Uhr 
Nahm. Falls in Unangelegenperten jprecht vor bei 
Heinrid Mueller, Advofat, 
Franz Shulg, Konftabler, 
167 Wafbington Str., nahe Fıfth Ave, Zimmer 15. 
(Schneidet dies aus.) lönov, Im 


Löhne, Noten, Roft: und GSaloon-Rehnungen und 
fhledhte Schulden aller Urt prompt Tolieftirt, wo Uns 
dere erfolglos find. Keine Berehnuna, wenn nicht ers 
folgreih. Mortgages „foreclojed“. Echlehte Wtiether 
entfernt. Allen Gerihtsjachen prompte und forgfältis 
ge Uufmerkjamteit gewidinet. Dokumente ausgeftelt 
und beglaubigte. —DOfficeftunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 

IH Greditors Mercantile Agency 

185 Dearborn Etr., Zimmer 9, nabe Madijon. 

Herman Shulk, Unmalt. 
EChas. Hoffman. Konftabler. PP 37} 


Nr. 91 bat das Vachtmodell gewonnen, das für 
das Norwegifche Hojpital verlooft twurde. 


Michael Adam Schneider wird von David Killing 
um feine Wdrefle gebeten unter S. 717 Abendpoft. 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſet Nubrit koſtet für eine 
einmalige Einihaltung einen Dollar.) 


Heiratbsgefuh: MWittwer, 60 Nahre alt, noch fehr 
rüftig, verdient no $l5 per Woche, ehrenwerthen, 
rubigen Charakters, mit ſchönem Grundeigenthum 
im Wertbe von 5000 und mit %aarpermögen, 
möchte fi wieder mit rejpeftabler Wittive verbei- 
rathen. Hauptbedingung ift friedlicher und häusli- 
Her Sinn. Auskunft erteilt ©. Kuebl, 347 Wabafh 
Ude., nabe Gongreß Str. Mit jeder Gar leicht zu 
erreichen, Streng reell und disfret. Deutich-amerifa: 
nifhe Heirathszeitung wird an irgend eine Adrefie 
geſandt. 


Heirathsgeſuch. Wittwe, BJahre alt, ehrbar und 
beſcheiden, hat ſchönes Grundeigenthum und 2000 
Dollars Logengelder, ſucht auf dieſen Wege mit 
paflendem Herrn befannt zu werden, um bei gegen: 
jeitiger Neigung zu beiratben. Austunft ertbeilt 
Goegendorf, 49 N. Glarf Str., im Store. Ber: 
mittle Ehen für arın und rveih, jung oder alt, uns 
ter Zufiderung ftrengiter Verichiwiegenheit und kou⸗ 
lantefiter Bedienung. 


Aerztlidhes. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Neuefte und befte Behandlung von Nheumatismus, 
Gelentihivellungen, Muskel: und Nervenichmerzen 
mittels beiker Luft garantirt. Behandlung im 
Haufe. H. Krueding, 108 Berry Str., nabe Ful: 
lerton.  Beftellungen angenommen 143 Belmont 
Ave. Apothele. miſa 


I — ñ —ñ —ñ — —ñe — —— —— 
Dr. Mansfield’s5 Montpiy Regulatot hat hunder · 
ten Frauen Freude gebracht. nie ein einn ⸗ 
> iiwerite Hülle gehoben in 2:bis 5 

Ausnahme; Teine 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubeit, 2 Cents das Wort.) 
Se ——— tr 


Rarmländereien, 


3u verlaufen: 82 Uder Farm. nahe dem Etädten 
More, JU.; gute Sopänce, Wafler, 2 Uder mız 
Weinjtöden, die jehr gut tragen; Alles in beftem gar 
ftande, was auf einer Farm gemwünicht werden kann. 
— Ferner 19, SO, 8 und IH Nder Farmen, alle mit 
auten Gebäuden; gute Veöingungen für den länfer, 
—Auch« te Geihärtss@de in Monee, I, jegt 
it ein Gllentoaaren-, Schub: und Grocerpgeihäft das 
tin, far mit dem Gigenthbum und Waarenlager vers 
faurt dder arıh auf gutes Cbicagoer Eigentbum vers 
tauic) en; eine gute Gelenbeit für einen deut: 
1 es gibt feine beffere in Wil 
njt ertheilt: Chr.: Schoenitent, 
mov, lın,tgl&jon 

.,. Wegen bogemAlterß 
muB eine arut, 185 Wder, jchöne Niversiyront, 2 
Häujer (eingerichtet für 2 Familien), 80 bis 100 
Ader unter Pflug, Pferde, Kübe, alle Geräthicaften, 
Ernte, für $4000 verkauft werden, bei KINO) Anzahs 
fung. — Henry Ulrich, 34 Elart Str., Zimmer 1. 
2d3,1m,tgl&jon 


Farmen! Farmen! Farmen? — Vrachtvolle 
Getreides oder Frucht yarmen mit zweiftödigen Ge: 
bäuden, Stalf uno anderen Gebäuden, M bis 160 
Ader. Seht fie Euch au. Ullrih, 167 E. Randolph 
Str., 2. Flur. Sinlj 
einer na Ein 

Nordweiticite. 


Zu_derlaufen: Neue 5-ZimmersHänfer 
von Gljton Ave. Electric zu — 
dijon Ave), mit Wafler- u. SewwersGinrichtung; $50 
Anzablung, $lO per Wonat. Preis -$1400. Gruft 
Melıns, Gigentbümer, Gde Milwautee und Galifor: 
ia Up. diae 
— ————— r — — — — ———— 


Geld auf Möbel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wor) 


Seld zu vertelrden 
euf Möbel, Bianos, Pierde, Wagen m. f. m, 
Kleine Unleiben 
von 5 6is 400 unfere Epeylalität. 


Wir nehmen Gab die Möbel —— iveg, wenn wie 
die Anleihe machen, ee diefelben 
€ 


Wir baben das 
eröbte deutide Geigäft 
in der Stadt. 
le guten, ebrlihen Deutfchen, lommt gu uns, 
wera Ybr Geld baden wollt. 
Ihr werdet e8 zu Gurem Northeil finden, bei mig 
vorzufprechen, che JIbr anderwärts bingebt. 
Die fiherfie und zuperläffigfte Bedienung zugefichert, 


a9 Frend, 10ap,1j, &fox 
128 LaEale ‚Straße, immer. & 
Wenn Ihe Geld borgen mwollt, dann bitte fprecht bei 
uns vor, 
Das einzige deutjche Gefhäft in der Stadt. 


EagleLoan&o,, 70 LaSalle Str, Zimmer 3, 
Otto E. Voelder, Dianager, 
Eüdmweit:Cde Randolph und XaSalle Str. 


Anleihen in Summen nah Wunfh auf Möbel und 
Bianos, zu den billigiten Raten und leichteften 
Bedingungen in der Stadt. 


in Gurem 


Unfer Gefchäft ift ein verantwortliche und reelleh, 
lang etablirt, böfliche Behandlung und firengite 
Verſchwiegenheit geſichert. 

Hin,tglkfon 
Wenn Aber nicht vorsprechen könnt, dann bitte, fchidt 
Wdrefie und dann fhiden wir einen Dann 
der alle Auskunft gibt. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage 2Zoan Company, 
immer 12, SHaymarket Theatre Building, 
i61 W. Madiion Str., dritter Flur. 

Mir leihen Euch Geld in großen oder Heinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder it= 
gend welche gute Sicherbeit zu den billigiten Bes 
dingungen. — Darleben künnen zu jeder Zeit gemadt 
werden. — Xheilzablungen werden au jeder Seit ans 
genommen, wodurch die Koften der Unleihe verringert 

werden. 

Chicano Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap® 

eld! eld eld 
eld! el» eld 
eld! el» eid 
Brauden Sie Geld? 


Wie wollen mehr  deutiche: Kımdfhatt. Wir haben 
das ältefte, verläßlichite umd befte Deibgefchäft auf der 
Nord» und Meeftfeite. 20 bis $1009 gelieben auf 
Möbel, ujw., Bianos, Wagen, Pferde etc. Geld ges 
lieben am jelben Tage der Applifation und rüdzab!s 
bar nah Belieben. Jedegablung vermindert biefntes 
teffen, Warum nit bei ung leihen, ftatt nad der 
Süpdfelte 1 geben und Zeit und Syabrgeld zu vers 
lieren. Alles raich und vertraulih. Sprecht vor! 


Nortbwefern Mortgage Boan Go, 


465—467 Milwaukee Ape., Ede Chicago 
Ave., Über Schroeder’s Apotheke. 


ChicagoGredvitßompany, 

9 Wajbingtoen Str.. Zimmer 304: Brand» Officer 
534 Lincoln pe... Late View. — Geld geliehen an 
Kedermann auf Möbel, Pianos, Wierde, Wagen- 
FFirtures. Diamanten, Übren und auf irgend melde 
Sicherheit zum niedrigeren Maten, als bei anderen fir= 
men. Sohltermine nah Wunjch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Übzablung; böfliche und —— Bes 
bendlung genen Jedermann, Gefchäfte unter ftrengftee 
Verfchwienenbeit. Leute, 12: he auf der Nordfeite und 
in Qafe Vie wohnen, können geit und Weld ſparen. 
indem fie nad unferer Office, 534 Linceln Av., geben, 
Main:Dffice 9 Maibinaton St.. Zimmer 304. öia® 

Benn Jdr-Geld buaudt und auß 
einen Hreund, jo fprecht bei mir vor. ch verleihe 
mein sıaene? Geld auf Möbel, PBianos, Pferde, Wa- 
ger, obne dab diefelben aus Gurem Befig entfernt 
werden, da ich Die —— will und nicht die Sachen. 
Des halb braucht Ihr keine Angſt au haben, fie zu ders 
lieren, Ich mache eine Spezialität aus Unleiten von 
$15 bis 800 and faun Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem br e$ wüniht; Ihr Lönnt das Geld 
auf leichte Adzablungen haben oder Binfen bezahlen 
und das Geld fo lange haben, wie Idr wollt. — U. 
9. Wikliams, 69 Dearborn Gtr,, im 2. Gtod, Lime 
mer 8, Ede Dearborn und Randolpb Gte. * 


—r r — — — — ——— —— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


e., oyıe Kommunion, — Xouis Freudenberg Deca 
lıyı Brivarixapıasıen von 4 %coz. an opiie Rom⸗ 
mijjion. Vcrwistags: Mendenz, SIR. Hohne de, 
Gde Gornelia, nape Ghicago Avenue Nachmittags; 
Ditice, Zimmer 1614 Unity Sldg., TU Dearborn Ele, 

13ag, t4l&ion® 


Geld 
in großen und tleinen Sunmen, zu-den n iebrigften 
Raten, auf Chicago Orumdeigenthum, zu verleihen, 
Erſte Gold⸗Hypotheten zu verlaufen. 
Sonntag3 offen von 9-12 Uhr Vormittags, 
Ridarva.Koh&Go., 
Deutiche Hppotheten-Bantiers, 171. LaSalle_GStr. 
Gde Monroe Str.,, Zimmer 814, Flur 8. 
5nod,tgl&fjonimo 


Zu verleihen: $30,00) auf Grundeigentyum, Bonds 
oder Mortgages, zu 5 Prozent; jowie Spezial-yond 
von $10,009 zu verleihen auf ziweitellortgages. Kann 
nach Belieben auf Abzahlungen wiederbezahlt werden, 
Q. 3. Liebman, 77 &. Glarf Str., Zimmer 10. 

Zönov, im 


3u verleihen: Biel Geld an Hand, auf Grund: 
eigentbum zu 4 und 5 Brogent. Mbdr.: 9. 112 
Aben dpoſt. oda,* 
Zu verleihen: Viel Geld an Hand, auf Grund⸗ 


eigenthum zu 4 und 5 Prozent. Adr. A. 112 Abend— 
poſt. 6no,imo&fon 





Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter dieſer Kubrik, 2 Cents das Wort.) 


Walter G. Kraft, deutſchet Advotat. Falle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rehts⸗ 
ejhäfte jeder Art zufriedenſtellend vertreten. Ver⸗ 
ahren in Bankerottsjällen. Gut eingerichtetes Kollet⸗ 
lirungs-Departement. Anſprüche überall durchgeſett. 
Löhne ſchnell kollettitt. Schnelle Abrechnungen. Beſte 
Empiehlungen. 134 Waſbington Str., Zimmer 814 
Tel. M. 1848. dot* 


Die deutih = amerifaniihe Lam and - Collecting 
Afiociation. Jede Art Rechtsgeihäfte forgfältig. uno 
prompt bejorgt. Kolleftionen gemadt im allen Thei- 
len der Ber. Staaten und Canada. Deutih und böh: 
miich geiproden. Konjultation frei. Simmer 303 u. 
304 Journal Bldg., 160 Waihington Str. Phone 
2196 Maine. 3d;,1mo&jon 


Deuticher Apvolat, praktiziert in allen Gerichten, 
tolfettirt Löhne für. Leute ohne Mittel; tollektirt 
Schulden aller Art für Prozente. Spredftunden: 8 
bis 6, Sonntags 8 biß 12. — Central Lam and Col: 
lection Agench, Zimmer 407, 73 6; Clart Eitr., 
nehmt Elevator. 4d3lmokjon 


Löhne, Noten, Mietfe und GcAhulden aller Urt 
prompt follettirt. Echlet zahlende Wietber hinaus 
geiegt. Keine Gebühren, wenn nicht erjolgreig. — 
Wibert U. Kreit, Wbnolat, 95 Glart Eir., Simmer 
609. . Snon.ii 


Julius Goldzter, Zobn 2. Rogerk, 
Goldygier KE Mogers, Rechtsanwälte, 
Euite 820 Chamber of Commerce, 

Südoft:&de Wafbington und Luce Er. 


E. Milne Mitchell, WMehtsanwalt, 725 Reaper 
Blod, Nordofi:Ede Wafhington und Glart Str. — 
Deutih geiprohen. — Rath unentgeltlih. Inptg® 


Gred Blotte, Rebisanwalt. 
Alle Rehtsiahen prompt beforgt. — Euite 8344-843 
Unito Building, 79 Dearborn Gir, Wohnung 105 
Osgood Stt. &nosl} 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unteg diefer Rubrik, 2 Gemis das Wort.) 


2.2. Miller, Batent: Anwalt. Prompte, forgfältige 
Bedienung; vechtägiltige Patente; mäßige. Breije; 
Ronjultation und Bud frei. 1136 Monadnod. . 
MOrovulmtig&for 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


"Shmidt’s. Tanzfgule, @0I 
Unterricht 35 18, Nbendt 
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Sprechſtunden: 


— — —— — — — — — 


Wieder jung zu fühlen! Das freudige Pulſiren des Lebens in ſtrotzender Lebenskraft zu 
empfinden; den magnetiſchen Enthufiasmus der jugendlichen Energie zu ſchüren; glück— 
lich, fröhlich und voll von freudigen Anregungen zu ſein; befreit von Verzweiflungs— 
anfällen, Geiftesperirrungen und jedent dumpfen Schmerz zu fein; Dertrauen, Selbft: 
achtung und die Bewunderung von Männern und Srauen zu befigen; das ijt der Wunjch 
des Förperlich heruntergefommenen Mannes, und ihm fanıt geholfen werden. 


Die Natur hat ung ein Hilfsmittel gegeben, um die Gejundheit wieder herzuftellen und die Verwü— 
ftungen eines zu jehr in Anjpruc) genommenen Körpers zu vermwifchen. 
tät verjorgt, u. nach einem zwanzigjährigem&tudium habe ich einen Apparat vervollfommnet,den ich nach der 


Dr. Mrkanghlin’s Methode 


Die wunderbare, ftärfende Strömung wird den gefhmächten Nerven zugeführt und füllt Ddiejelben 
mit jugendlicher Energie. Sie macht alte Männer jung und junge Männer ftarf. Sie ift die Baſis der Le- 
bensfraft, fie erweckt die Thätigfeit und erhöht die förperliche Stärke biß zum höchiten Grade. 

Mein elektrifcher Gürtel wird während des Schlafens getragen. Er ijt nicht wie die andern Appa- 
raten. Unter $5000 Bürgfchaft wird er garantirt, eine jtarfe Strömung zu geben, fobald 
berührt, ein Jahr lang brauchbar zu fein, nicht zu brennen oder Blafen zu ziehen und der kirffamite 
eleftrifje Gürtel auf Erden zu fein. Er hat einen vollofommenen Regulator und mit Gemsleder 


gebrauche. 


eleftrifche Pole. 


Freies Bud. Ach wünsche, dat Sie vorjprecdhen, wenn Sie fönnen, um denjelben frei zu probiren. Andernfalls 
— — — ſchreiben Sie für mein Buch, welches alle Mittheilungen gibt und von großem Werth für jchmache 
Es wird frei, in geſchloſſenem Kouvert verſandt. 


Männer iſt. 


DO nn 20 dee DO De OD OD .M. . . . .. &.& 


eſundheit heruntergekommene 


Dr. M. G. McLaughlin, 


8 Uhr Morgens bis 8:30 Abends. 


Sonntags: 10 bis 1 Uhr. 


N SER 


Die Natur hat ung mit Eleftrizi- 


er den Körper 


bebedte 


2el4 State Str. 
Ecke Quincoy. 
Chicago, Ill- 
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Miß Valmaines Ver— 
gangenheit. 


Roman von B. ZM. Croker. 


(Fortſetzung.) 

Roſamond flehte ihren Gatten an, 
ſich doch zu beruhigen und ſich nicht 
mehr darüber aufzuregen. „Jetzt iſt ja 
alles vorüber!“ ſchloß ſie ihre Vorſtel— 
lungen. 

Jedes andre Mädchen hätte ſich ſelbſt 
zu wehren gewußt“, ſagte er noch im— 
mer ärgerlich, „aber du biſt ſolch ein 


Haſenſuüß! Jedermann ſieht auf den 
erſten Blick, daß man dir etwas bieten 
lann. Ich bin jetzt recht froh, daß ich 


dich mir nichts dir nichts geheirakhet 
habe, denn ich bin feſt überzeugt, du 
hätteſt lieber den nächſten beiten, ben 
Mrs. Brice für dich auegewählt hätte, 
genommen, als daß du nein geſagt 
hätteſt!“ 

„Nun, zu dir wenigſtens habe ich 
nicht nein geſagt“, erwiderte Roſamond 
lachend, „deshalb kann 


lichen Menſchen werde ich ja nie wieder 
ſehen und brauche alſo auch nicht mehr 
an ſie zu denken.“ 

„Es iſt mir gar nicht geheuer, daß ich 


ſolch eine ſüße kleine Frau wie Dich, | 


Roſie, allein zurücklgſfen muß. Ich 
würde jetzt alles in der Welt darum ge— 


ben, wenn ich nicht fort müßte; aber ich 


muß, ich habe meine Schiffe hinter mir 
verbrannt. Es macht mich ganz raſend, 


wenn ich nur daran denke, daß andre 


Männer mit dir tanzen und dich be— 
wundern werben, ja, fehon der-@edanke, 


daß fie fih mit dir unterhalten werden, | 
ein | 


regt mich auf. Du fiebit, ih bin 
wahrer Dtbello.“ 

„sch werde mohl nicht oft Gelegen- 
Feit zum Tanzen bekommen! Sage 
mir doch einmal, wie viele junge Män— 
ner es in Horton eigentlich gibt, du ein— 
fältiger, alter Ronald, du!“ 

„Ja, das iſt wenigſtens ein kleiner 
Troſt!“ fiel er mit einem Seufzer der 
Erleichterung ein. „Ich glaube aller— 
dings nicht, daß du von jetzt bis Som⸗ 
mer-Johannis außer Doktor Black und 
Mr. Sameron.noch andre Herren jehen 
wirſt.“ 

„Mir ſcheint, du möchteſt mich am 
liebſten in ein Kloſter einſperren, Ro— 
nald! Das iſt abſcheulich von dir! Und 
mir iſt es doch ganz einerlei, mit wie 
piele Damen du da draußen zuſam— 
menkommen wirſt.“ 

„O, das iſt etwas ganz andres! So— 
lange wir bei einander ſind, mache ich 
mir nichts daräus, aber wenn du dir 


ſelbſt überlaſſen biſt, dann biſt du das 


reine Rind. Uebrigens iſt es ſehr un— 
wahrſcheinlich, daß ich da draußen im 
Buſchland überhaupt mit Damen zu— 
ſammenkomme; die Frau eines Kuh— 
hirten werde ich noch am eheſten ſehen, 
ich zweifle jedoch, ob ich ſelbſt einer fol- 
chen begegnen werde. Auf alle Fälle 
aber konn ich für mich felbft ſorgen, 
und e8 wäre mir-eine große Beruhi- 
gung, wenn ich vasfelde von bir Jagen 
tönnte. — Da find wir am Hotel! Hof- 
fentlich befommen wir noch etwas zum 
Abendbrot!“ 


Siebentes Kapitel. 

An einem trüben Nachmittag zu An⸗ 
fang Dezember, fuhr Ronald Gordon 
auf einem ber größten Dampfer der PB. 
u. D.-Geiellihaft, ber via Suezfanal 
nah Melbourne beftimmt mar, durch 
ven Ranol. "Eimem Manne ift die 
weibliche Erleichterung der XThränen 
verfagt, aber. etwas ganz Wehnliches 
brannte in-Ronold3 Augen, als Eng⸗ 
lands weiße Felſen aus ſeinem Ge— 
ſichtskreis verſchwanden. Er neigte ſich 
über die Vrüſtung hinaus und betrach— 
tete die vorbeiziehenden grünen Wogen, 
als ob er zu ihnen ſagen wollte: ihr 
führt mich weiter und weiter von mei— 
ner geliebten Nofamond meg! Die 
Tage bergingen, ‚und QIaufende von 
—— 5— ne ehe ibm und 
17, ODER er 5 Anih, BAD 
iht Tange, Tange Briefe jörks und fidh 


er Ati 


ih auch nicht | 
einjeben, warum bu jet noch brummen | 
und fchelten willft. Und diefe gräß: | 


; indem er 


| immer wieber borfagte: „Ein Jahr tft 
bald vorüber!” 

Kofamond aber, die zu ihrem tägli- 
chen trodenen Dafein in Horton, zu ih- 
ren Schwarzen Kleidern, mit denen Jie 
um die Großmutter trauerte, zu ihren 
Gartenarbeiten und Spaziergängen mit 
Roy zurüdgefehrt war, ihr war e8, al3 
ob ihr Herz breden müßte. Vor an 
bern magte fie nicht, fich heftigen 
Schinerzensausbrüchen hinzugeben, 


auf, fandte eine Lifte ihrer Habfeligei- 
ten, von einem Klapier an bis herunter 
zu-einer Maufefaolle, bei ihren Belann= 


ten herum, überforderte ihre Freunde | 


für ihre Kühe, Hühner und Ponies auf 
die Tchamlofejte Weile — mwenigitens 
behaupteten diefe eg nachher —, jebte 
fih zum leßtenmol in ihren Dandy 
(Tragſtuhl) und fuhr den Hügel binun- 


ter nad) dem Dad gdarıy (Station). 
' Die gewöhnlichenSterblichen England? 


aber wenn fie meit fort war, wo fein | 


menfchlichee Auge fie beobachten konnte 
und fie feinen andern Zeugen nl3 ihren 
treuen Hund batte, dann gab fie fic) 
ihrem Schmerz ganz und gar 
GStundenlang faß fie an dem hoben, 
fteinigen Meeresufer und blidte hinaus 
auf die falte See, beobachtete die bor- 
beifaohrenden Dampfer und meinte zum 
Herzbrechen. Natürlic) hatte fie dann 
zotbe, verweinte Yugen, die der alles be= 
obachtenden Maggs nicht entgingen. 

„Was haben Sie nur jetzt immer an 
Ihren Augen, Kind?“ ſagte dieſe ärger— 
lich. „Sie haben ja ganz entzündete 
Augenlider. Sie glauben gar nicht, 
wie Sie ausſehen; das kommt alles von 
dem ewigen Herumſtreichen in dem kal— 
ten Wind.“ 

Aber obgleich ſie Roſamond nicht 
mehr qusgehen ließ, wurden die Augen 
doch nicht beſſer. Die Lider waren ge— 
rade noch ſo entzündet als vorher, be— 
ſonders morgens, wenn Roſamond die 
halbe Nacht hindurch gewint hatte. Es 


Maoggs nicht leſen konnte, und ſo dachte 
ſie, die dicken Briefe, die von Suez und 


giltigen Frau Mutter ihrer jungen Her- 
rin. 

Roſamond hatte ihre Pariſer Klei— 
der, ſowie einige hübſche Schmuckſachen, 
Schuhe, Fächer, Taſchentücher u. ſ. w., 
alles Geſchenke von Ronald, 
alten Schrank ihres Zimmers feſt ein— 
geſchloſſen. Manchmal nahm ſie dieſe 
heraus und betrachtete ſie mit klopfen— 
dem Herzen und feuchten Augen. Eines 
Abends zog ſie ſogar ihr weißſeidenes 
Kleid und ihren Abendmantel, Hand— 
ſchuhe und Geſellſchaftsſchuhe an und 
verſuchte ſich dann einzubilden — was 
für eine ärmliche Einbildung war es! 
— daß ſie auf Ronalds Klopfen an der 
| Thür warte und auf feine Frage, ob fie 


fertig fei. 
| 
| 
| 
| 





Uch, all diefe Schäübe, wieviel fonnten 
fie ihr erzählen! Sie befah einen 
mwunderfchönen Fächer, den er ihr in ber 

| Aue de Bair getauft hatte, dann einen 
pelsgefütterten Mantel für die Aus— 
fabrten bei fchlehtem Wetter im Bois 
de Boulogne, ein hübjches Straßenkleid 
aus der „Maijon Roger“, Photo— 
araphieen von al den Orten, die fie 
miteinander befucht hatten, vom Pere 
| la Chaife, von der Gainte Chapelle, 
| aus VBerfailles, St. Claud, Fontaine- 
| bleau, fomie ihre und Ronalds Photo— 
aber nad) 
beide 


ı graphie in Kabinetformat, 
| alter franzöfiiher Sitte nicht 
| miteinander auf einem Bild. Auch 
| hatte fie ein Album aus Yuchtenleber, 
| ein Ürbeitsförbeien, eine Brofche, die 
| einen Schmetterling vorftellte, und. eine 
| goldene Nadel in Form einer Rose. Na, 
| Ronald hatte feine jauer verbienten 
Grojchen wie ein Fürft ausgegeben. 
„Aber das thut nichts“, hatte er. fein 
"Gemwiffen befhmwichtigt, „fie hat noch nie 
etwas gejeben, fie bat.noch nie ein Ver- 
gnügen gehabt. Man verheirathet fi 
ı nicht alle Tage, und ih fann arbeiten 
und e3 wieder hereinbringen, menn fie 
nicht mehr bei mir ift.“ 

Schließlich aber famen der Dberft 
und Mrs. Brice jorwie Mik Brice doch 
ganz unerwartet und plöglid in Ena- 
land on. Die Gejundheit des Oberft3 
hatte fich bedeutend verfchlechtert; das 
fpäte Zubettaeben, die üppigen Mahl- 
zeiten und das viele Whisiy- und Sp- 
damaffertrinten begannen ich bemerl- 
lich zu machen. Die Nerzte hatten ihm 
gejagt: „Sie haben feine Zeit zu ber- 


lieren; wenn Sie wieder gefund werben- 


wollen, müflen Sie nah England zu> 
rüdfehren und dort bleiben.” 

Deshalb 
feht ungern, ihren Hanghalt in Indien 


‘ 


mar ein Glüd für Rofamond, daß | 
| des Vermögens ihrer Tochter noch wäh: 
rend eines Zeitraumes bon beinche fies | 


fie, | 


Colombo eintrafen, feien bon der gleidh- 


Mrs. Brice, wenn au 


ein Glüd; aber Mr3. Brice 


hin. | 
ı Yugenblid, da der 


mwilfen allerdings nichts bon 
„Dandy und Dad gharry“, und bag ift 
ließ 
Herz — ſo viel ſie überhaupt davon be— 
ſaß — in Indien zurück, und in dem 
Leuchtthurm von 


Colaba ihren Blicken entſchwand, war 


es ihr, als ob der ſchönſte Theil ihres 
Lebens nun vorüber ſei. 
daß die Hauptmaſſe 
der alten Mrs. Balmaine Roſamond 
gehörte, und ſie hatte nach ihrer An- 


Sie 


des 


| funft in England gleich eine ſehr in— 
tereſſante Auseinanderſetzung mit dem 


Rechtsanwalt 





in einen 


bis ſie 


bis ſie ſich verheirathete. 
flüſſig hier hinzuzufügen, 


Es iſt über— 
daß Mrs. 


Brice nicht im Sinn hatte, Roſamond 
ihrem fünfundzwanzigſten Jahr 


vor 
heirathen zu laſſen, denn ſo verblieb ihr 
die Verwaltung und die Nutznießung 


ben Jahren. Sie würde, dachte 
Roſamond in die Geſellſchaft einführen 


fie ging Selbjt recht gern in Gefell: | 


Ihaft — fie würden alle zufammen in 


einem hüdfehen Haus in London mod | 


nen, ih Wagen und BPBferde 
Heine Gejelichaften geben, 


alten, 
fehr viel 


ausgeben, fich gut fleiden, einen feinen | 


Ti) führen, aufs Iheater abonnieren 
und bort alle neuen Stüde jehen, im 
Winter eine Reife in den Süden unter- 
nehmen, furz mit Rofamonds Geld jo 
angenehm als nur möglich leben. E38 
war fehon lange ber, feit Mr2. Brice 
fein fol guter Biffen mehr zugefallen 
mar. Sie lieh fich alfo in einem ber er- 
ften Hotels in der Northumberland- 
Üpenue nieder und berief ihre Tochter 
und Maggs dahin. Rojamond mar 
auf diefes Zufammentreffen mit ihrer 
Mutter jehr begierig, aber fie fürchtete 
fih Boch auch davor, Wie würde biefe 
mohl amgjeben? Würde fie aut und 
freundlich und zärtlich und wie eine 
wirkliche Mutter gegen fie fein? O, 
dann wollte fie vor ihr niederinieen, ihr 
Haupt in ihren Schooß legen und ihr 
alles erzählen, alles von ihrem lieben, 
lieben Ronald! Geine Briefe bon 
Sue; und Colombo trug fie beitändig 
ouf ihrem Herzen. Wenn ihre Mutter 
theilnelmend aegen fie war, und wenn 
fi wirklich herausftelte, daß Groß— 
mama jo reich gemefen war, dann ipür- 
de jte ihr vielleicht auch etivad Geld ge- 
bert, ach, nur fo viel, damit Ronald in 
England bleiben konnte! D, wenn fie 
ihm dod) telegraphiren fünnte, er folle 
zurüdfommen! Schon bei dem Gedan- 
len allein Elopfte ihr Herz vor lauter 
Freude mit lauten Schlägen.“ 

Als der ereignigpolle Tag, an dem 
Kofemend mit ihrer Mutter zufam- 
mentreffen follte, endlich herbeigefom- 
men ivar, reiten fie und Magg3 zufam- 
men nah London und famen furz vor 
hen Diner im Hotel Metropole an. 
Mit Balmsine wurde jogleich in den 
Aufzug geführt und befand fih nad 
wenigen Yugenbliden im zweiten Stod- 
werk. Hier ging, oder beffer gejagt, 
Ichlich fie mit Elopfendem Herzen und 
zitternden Anieen auf dem teppichbeleg- 
ten Korridor hinter einem Diener ber, 
der fie in den von der Familie Brice be- 
mohnten Salon führte. Ach, wie biel 
Ging von biefem Zufammentreffen und 
* dem erſten Eindruck, den ſie machte, 
ab! 

In dem Zimmer wurde die verſchüch⸗ 
terte Fremde von dem Oberſt, ſeiner 
Frau und ſeiner Tochter erwariet. 
Oberſt Brice war eine ſtatlliche Erſchei⸗ 


einem 


ihr 


wußte, 
Vermögens 


und VBermögenspermwals | 
| ter der alten Dame. Die Binfen des 
Kapitals beliefen fich alfo auf fünftaus | 
| fend Pfund Sterling im‘ahr und wur: | 
ı den für Kojamond vermaltet, 
ı fünfundziwanzig Jahre alt war, oder 


| nung bon jechzig Jahren, mit einem jo= 
bialen Benehmen und einer lauten und 
heiteren Stimme, einem fahlen Kopf — 
über die Glage waren nur einzelne 
Strähne forgfältig hinübergebürftet — 
| und einem Baar harter, fchwarzer Au- 
| gen. Gein ganzes Leben lang war er 
derjchuldet germefen. In ber Schule 
ſchon hatte er Schulden gehabt, und 
' Schuldenmoden war ihm zur zmeiten 
Natur gemorden; er hatte jederzeit eine 
Ausrede in Bereitichaft, wie ein echter 
| indischer Koch, und eine aroße Rech: 
nung berjeßte iön durchaus nicht in 
ı Schreden; e3 gelang ihm immer wieder, 
„lich auf irgend eine Weiſe aus ber 
Uffsire zu ziehen“, wie er fi 'auszu= 
prüden pflegte. Sein mwortreiches Auf- 
treten, jeine Sicherheit, fein ausgezeich- 
neter, natürlich unbezahlter Schneider 
und feine jröhliche Stimme halfen ihm 
aus mancher ernitlichen Verlegenheit. 
Er batte gute Stellungen und ein gro= 
ı Bes Einfommen gehabt und wußte die 
ı richtigen Leute „en prince“ zu bemir- 
then. Wos füinmerten ifn : da feine 
' Schulden oder feine Gläubiger! Als 
er noch ein junger Mann war, hatten 
alle andern auch Schulden! Wber die 
; Nemefis erreichte ihn endlich doch. Die 
indifchen Gläubiger haben auch Tange 
| Urme und feharfe Agenten und mwiffen 
ensliiche Schuldner zu finden, felbit 
menn fie in London find, und Oberft 
Brice erfuhr zu jeinem großen Schre- 
; den, daß er von feiner ganzen Penſion 
jährlich nur breihundert Pfund erhalten 
; werde, biß alle feine Schulden bezahlt 
fein würden, ma3 aber bei feinen Leb- 
zeiten nie eintreffen Tonnte. Und mas 
maren dreisundert Pfund im Jahr? 
Welch ein Glüd mar e8 da, daß The— 
ı rejad Tochter eine Erbin und bis zu 
ihrem fünfundzwanzigften Xahr unter 
Vormundichaft war! Sie fonnte nun 
olle über Wafler balten; i&re natürliche 
Heimath mar felbftverftündlich bei ihr:r 
Mutter und deren Familie. 


(Fortjegung folgt.) 


Eotalbericht. 


Dem Verdienſte ſeine Krone. 


Um die Entwickelung des geſelligen 
Lebens in der Chicagoer Schweizer Ko— 
lonie haben ſich, außer den Beamten der 
Schweizer Vereine, drei Herren beſon— 
dere Verdienſte erworben, die denn auch 
bei einem, vor Kurzem in der Wohnung 
von Herrn Johannes Bodenmann, dem 
Vorſitzer der Vereinigten Schweizer 
Vereine, abgehaltenen Bankett die ver— 
diente äußere Anerkennung gefunden 
haben. Der Feſtgeber überreichte näm— 
ih ven Herren E. F. L. Gauß, Dr. 
Chas. Bertſchinger und Julius Weg— 
mann je eine goldene, kunſtvoll ausge— 
führte Medaille. Dieſelbe trägt auf der 
einen Seite die Widmung, wie auch den 
Namen des Empfängers, und zeigt auf 
der anderen in Relief-Ausführung die 
Geſtalten der „Helbetia“ und der Co— 

lumbia“, ſich quf ihre Wappenſchilder 
ſtützend, zwiſchen denen ein koſtbarer 
Diamant hervorblitzt. Die drei Herren 
waren hocherfreut üher die Anerken— 
nung, welche ihte den Schweizer Verei— 
nen erwieſenen Freundſchaſtsdienſte bei 
den Mitgliedern der verſchiedenen Ver— 
eine gefunden haben, und ſie verſpra— 
chen, auch in Zukunft ihr beſtes Können 
und Wollen für eine weitere erſprieß— 
liche Enwwickelung des Schweizeriſchen 
Vereinslebens einſetzen zu wollen. 

— — — — 


Leichenfund. 


In der Eingangshalle des Hauſes 
Nr. 269 Nord Clark Straße wurde 
geſtern Abend ein unbekannter Mann 
als Leiche vorgefunden. Derſelbe war 
muthmaßlich die Treppe herabgeſtürzt 
und hatte das Genick gebrochen. Ein 
Zeitel mit der Auffchrift: „Mamie 
W. Nr. 281 Rujh Straße“, mar 
Alles, was in feinem Beſitz vorgefun⸗ 
den wurde. Die Leiche iſt vorläufig 
in, dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 226 
Clark Straße aufgebahrt wor- 
en, : 


Feuer in Ma 


mil lahmem Küken, Schmerzen in den Schultern und Züften, ver- 
lorener Manneskraft können die Stärke der Iugend wieder erlangen. 


ens Kilkeufanrit. 


An näcjter Nähe der Brandftätte, 
auf mwelcher der tapfere Feuerwehrmann 
Bohanan am Montag Abend jeinen 
Zod gefunden hat, loderten aeftern 
Abend Flammen auf, modurd) die Be- 
mohner der benachbarten Häufer in 
Angft und Schreden verjeßt wurden. 
sm Lagerraum der Kiftenfabrif an der 
Ede von 21. und Zoomis Str., Eigen- 
thum der Gebrüder Marmell, hatte 
eine überhitte Dampfröhre die in ihrer 
Nähe aufgejpeicherten Hobelfpähne ent- 
zündet. Das feuergefährliche Material 
murde im Nu in ein mächtige Tylam- 
menmeer verwandelt, das fich mit NRie- 
fenfegnele über den Lagerraum ber- 
breitete. Ein Oeneralalarm rief Die 
Löihmannfchaften in fo großer Anzahl 
zur Stelle, daß e3 den vereinten An- 
jrengungen derjelben nach furzem 
Kampfe gelana, das Feuer auf den 
jüdlichen Theil des Gebäudes zu be- 
Ihränfen. Der angerichtete Schaden, 
melcher die Summe von $2,500 faum 
überjchreiten dürfte, ift vollauf durd 
Berfiherung gededt. 


— — — — ⸗·—— 


W.⸗S. Schwaben⸗ Unterftützungs⸗ 
Verein. 


In der Arbeiter-Halle, an W. 12. 
und Waller Str. veranſtaltet derWeſt— 
ſeite-Schwaben- Unterſtützungsver— 
ein am nächſten Samſtag einen großen 
Preis -Maskenball, für welchen von 
dem aus den ſachverſtändigen Herren 
Emil Weiß, Georg Heck, H. Taeſchler, 
F. Meyer, John Marks und R. E. 
Raatz beſtehenden Komite die großar— 
tigſten Vorbereitungen getroffen wer— 
den. Preiſe zum Geſammtbetrage von 
850 ſind ausgeſetzt worden. Vornehm— 
lich ſei auf den erſtenPreis für die beſte 
Gruppe im Betrage von $10 und auf 
den zweiten Gruppenpreis, #5, auf- 
merffam gemadt. Die Feitlichkeiten 
der Schwaben haben jich noch) immer 
durch einen genußreichen Verlauf aus 
gezeichnet; die |prichwärtlich geiworde- 
ne fhmwäbifche Lebenzluft wird auch bei 
diefem Mastenfefte Herrfcherin fein 
und alle Befucher am Gängelbande 
führen. Luftig wird’3 zugehen und — 
echt Ichwäbijch gemüthlich dazu. 


Ein Ktenjahrs: Führer. 


Es gibt ein Tuch für das neue Nabr, das Xeder: 
mann jich anzuschaffen bemübt jein jollte. E3 entbält 
einfade und tvertbvolle Winte beyliglih der Ges 
firndheit, viele amüfante Anekdoten, viel intereflan: 
ten allgemeinen Welchrungsitoff, fowwie auch aſtro— 
nomifche Berechnungen und chronologiiche Notizen. 
Wir meinen Hpoftetters Ulmanad, der bon ker Do 
ftetter Go., in. Bittsburg, Pa., berausgegeben wird. 
Derjelbe wird fich als eine wertbvolfe Pereiherung 
itgend eines Haushaltes cerweiien, Sechzig Ange: 
ftcHte find ungefähr elf Monate jeden Nabre3 fort: 
geſetzt an dieſem werthvollen Werte beichäftigt. Die 
Ausgabe für 1900 wird never als adt Millionen be= 
tragen, welche in der engliſchen, deutſchen, franzöſi— 
ſchen, walliſiſchen, norwegiſchen; ſchwediſchen, hol— 
ländiſchen, böhmiſchen und ſpaniſchenSprache gedrudt 
werden. Sie enthalten werthvolle Beweiſe für die 
Wirtſamkeit von Hoſtetters Mogenbitters, dem 
großartigen Magenheilmittel, welches von den Her 
ausgebern des Almanachs hergeſtellt wird, und iſt 
ſorgfältigen Aufhebens werth. Der Almanach iſt ko— 
ſtenſrei bei irgend einem Apotheker oder ſonſtigen 
Händler im Lande zu haben. 


— — —— — — 


Beamte der „Hiſtoriſchen Geſell— 
ſchaft.“ 

Die Mitglieder der „Chicago Hiſto— 
rical Society“ fanden ſich geſternAbend 
im Gebäude der Geſellſchaft, No. 142 
Dearborn Ave., zu einer Spezialver— 
ſammlung ein, die einberufen worden 
war, um ſowohl für zwei Mitglieder 
des Vorſtandes, die der Verein durch 
den Tod verloren hat, Nachfolger zu 
erwählen, als auch um eine Neuwahl 
der Beamten vorzunehmen. -Die Wahl 
hatte nadhjtehendes Ergebniß: Bräji- 
den: John N. Yemett, an Stelle des 
gejtorbenen Edward ©. Mafon; erfter 
Bize-Präfident: Franklin 9. Head, 
als Nachfolger von Alerander E. Me: 
Elurg; Thomas Dent, zweiter Vize- 
Präfident, an Stelle de3 verftorbenen 
George W.Smith. Zu Mitgliedern de3 
Vermaltunasrathes murden gewählt: 
Dtto.2. Schmidt, auf ein Jahr; T.W. 
Garrett und E. J. Hambleton, zwei 
Sahre; Chas. %. Gunther und Edward 
&. Ayer, auf drei Jahre. 


Berlangt Schmidt Baling Eo.’3 
rühmlichſt bekanntes Schwarzbrod und 
Pumpernickel. Tel. North 241. 


ſtonzert im „Nienzi.“ 


Heute Abend wird das vortrefflich 
eingeſpielte, unter Leitung des Herrn 
Ulrich ſtehende Orcheſter in Gaſchs 
prächtigem Wintergarten, Ecke Diver— 
ſey Boulevard und Evanſton Avenue, 
nachſtehendes Konzertprogramm zur 
Durchführung bringen: 

1, Theil: 
„Bride Elect“ . 


Eoufa 
Leutner 
. Strauß 

Serbert 


1. Marſch, 
Eee 
3, Walzer, „Tanicend und eine Nadt“ . 
4. Sclettion, „Ihe Forte Teller“ . 
2. Theil: 
5. Duverture, „Pigue-Danıe* . 
3. Arie, Louis XIII.“. 
. Riolin-Eolo, ZSeieltion (Birr 
Selektion, „Higeunerin® 
8. Theil: 
„Vretiy as a Bicture“ . Get in 
... Mascayni 
Sejang“ . Strauß 
2. Waloteufel 


. Sunpe 
a, re FE 
9. Nürnd’raer) 
—* Balfe 
Selektion, 
AURMESED: ns 4 5% 
Walzer, „Wein, Weib und 
Galopp, „PBrefiiffimo‘ . . 


Diabetes. 


Unter allen Mitteln gegen Suderfrant 
heit ift Harlsba» das befte und hat fic) 
in den meiften Sällen bewährt. —J 

Dr. 7. Seegen, Profi fjor der Medizin an 
der Wiener Univerfität, faat in feinem bes 
rühmten Werfe über Diabetes Mellitus: 
Von allen Mitteln gegen dieſes Leiden, die 
in meiner langjährigen Praxis gebraucht 
und nach den vielen Experimenten, die ich 
ſowohl wie Capazitäten als Anger, Fleckles, 
hlawazek und Andere gemacht, verdient 
Karlsbader Waſſer an erſter Stelle genannt 
zu werden. 

„Alle citirten Autoritäten ſtimmen mit 
mir darin überein, daß Karlsbader Waſſer 
ſich bei Dia detes auf das Beſte bewährt. 

ch habe im Laufe vieler Jahre eine große 
Anzahl mit diefem Seiden behafteter Bir 
Bert behandelt und mit Jnterefie jeine 

nPungen it Bezug auf Reduzirung des 
Budergeheiee beobachtet. Die Erfahrung 
ehrte mich, daß. tır allen Fällen ohne Auss 
nahme eine Befferung bemerfbar war, die 
fih andy nach dem Gebrauc; des Waſſers 
und felbft dann zeigte, wenn Peine ftrenge 
Diät innegehalten wurde.“ 

Nan hüte fi) Vor Nahahmnagen. 

Das echte .Karlsbader Wafjet. trägt den 
Namenszuavdon „Eisner & Mendels 
fon 4 * inige Agenten, New Nork“, 
au te. N 

Dampbiet werden frei zugefandt.. 


i 
le 

N kr 
— 
—2 
2 


die Darum ichreib 


BE erci verfandt! "SE 


Nach jahrelanger, raftlojer, unermrüdlicher Arbeit iit «3 
Mid., gelwugen, ein Mittel zu finden, das dauernde, : förperliche und Gciitesitarte gibt, — Diefes Mitte 
che im: yolge jugendlihen Yeiheluns, ‚Derlorener Mannesfraft Vers & 
verie, Abmagerung, Neromperriüttung und der veripandten Ges: 
r a des Mittels ıft Eritaunen erregend, und jozufagen Dom eriten = 
“ugenblid an zu veripliaen, Der Patient fühlt neues Leben kud Kraft in fein Spften einziehen. . 


in allen Fällen, wo 5 Th um Schioäd 
tut des Gedächtniſſes Rüden ſchwäche Wa 
Lieben baudelt, unerreicht, — Die Wlttin 


dem Kent Medical Inftitute in Grand Rapids 


Tie 


Serlufte bören anf und En twitdelung und Zunahme der Stärke der einzelnen Theile jolgt mnitteldar De— 
jes Heilmittel iſt teines von den vielen angeprieienen, wertblojen Entdedungen, jondern ift auf Grund 30: 


jäbriger Grfebrung ın der Pebandlung dieier 
Weifungen Des Gbefarztes gemäh zubereitet. — 

Aus diefem Grunde bat if 
Heilmittels nicht nur zu behar 
Zerrüttung des Syſtems, Mar 
Ken leidet, eine Vrobde dieſes 


Art Krankheiten, genau nach der berühntten Formula und dem 


ohue daß der Watient durch Öntgegennabme der Probe diejes Seiimittels Verpflicgtungen eingebt. 3 
Der wahre und große Werth diejer einfahen Sausbebandiung zeigte fi ftets au in den jchivierigften “ 


Fallen, wo jedes andere Mittel ganz erfolglos war. 


Yeuanit von ihrer wunderbaren Seiltraft zu geben. 


Ianjende von Surirten find- jederzeit gern bereit, ı 


65 wende fih daher Neder jofort, che es zu jpit ilt, an das Kent Medical Anftitute, 110 Houfemen 


Vidg., Grand Napids, Mich., um die abiolut freie Probe diejfes Heilmittels zu erhalten. 


Inov,miia, . 





Uebertrat augeblich das Penſions⸗ 
x geſeg. 

Der Advokat Frank Duha iſt von 
Bundes-Kommiſſär Humphrey unter 
der Anklage, das Penſions-Geſetz über— 
treten zu haben, den Bundes-Groß— 
geſchworenen überwieſen worden. Der 
Angeklagte wird beſchuldigt, der 
Wittwe Marie Thies für die Ausferti— 
gung von Penſionspapieren 830 be— 
rechnet zu haben, während das Geſetz 
nur * Gebühr von $10 geftattet. 


Has bejte MWeikbrod ift das „Marvel 
Brod“ der Um. Schmidt Balirı Co. 


* Der „Sunjet Klub“ veranftaltet 
morgen Abend im Balmer Houfe fein 
monatlich ftattfindendes Bankett. Nach 
dem gemeinichaftlih eingenomenen 

table wird über das hochintereffante 
Ihema „Die Rechte der Unionarbeiter“ 
debattirt werben. 


Um die Grippe in zwei Tagen zu 
heilen, 


nehme man Larative Bromo Quinine- 
Tablets. Alle Apothefer geben das Geld 
zurüd, wenn fie nicht heilen. E. W. 
Grove’3 Linterfehrift ift auf jeder 
Schadtel. 25k. mi 

Nerröfe Ehwädhe uud ähnliche Krankheiten 
lönnen meiner Erfahrung nad) gritublich gekeilt wer: 
den, wenn man nur die richtige Behandlung aniven: 
det. Ach Titt lange Zeit an Mattigkeit, Nüden: 
ihwärhe, Nervvfität, Kraftverluft m. f. w. Ach ver: 
fuchte niehrere Juititute, Doktoren und Patent:Me: 
dizinen, aber Alles ohne Erfolg, Zulcht börte ich 
von tinem berühmten Deutjchen Arzt, von den mir 
gejagt, wurde, dab derjelbe jchan viele folder Fälle 
turirt hätte. Ich Lieb mich baber von ihm bebans 
deln und Ivurde zu meiner größten Freude völlig ge: 
beilt, fo daß ich jetzt ˖ wieder in jeder Beziehung ein 
gejunder und kräftiger Maun geworden bin und 
meine Arbeit wieder mit Luſt und Liebe verrichte. 
Ich bin daher überzeugt, daß ich jedem Leſer der 
„Abendpoſt“, welcher am obigen Schwäche zuſtänden u. 
dgl. Heidet, durch meine Erfahrung don größtem 
Nugen jein fon. Es mögen fi deshalb folche Lei: 
dende kerirauensvoll an mich wenden, und bin ich 
gerng bereit, denjelben zur Grlangung ihrer Gejund: 
heit bebilflich zu fein und Foftenlos volle Auskunft 
hierüber zu jenden. Sch bitte aber, eine Briefmarke 
beizulegen,. Mit Grub: momift 

Louis Kres, 
Bor 75, Federal, Pa. 


Verzweifeln Sie nicht, 


wenn Sie wiederholte erſolgloſe Verſuche gemacht 
haben, geſund zu werden, denn es exiſtirt ein hervor 
ragender Spezialiſt, welcher tanſende 
hat, welche von anderen Aerzjten als hoöffnungslos 
anfgegeben wurden, und ehr Sie verzweifehn, ſollten 
Sie in ſeinen Officen vorſprechen und ſich erkundi— 
gen, ob Sie kurirt werden kynnen oder nicht. 

Wenn Andere fehlen, tonfültirt 


Ad 
r 
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ef 


. 
t 
4 


uflal 
frei! 
— 


r 
t 
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für die ſchnelle und dauernde Kur aller 

Nervöſen, Biut- und Privat— 
Krankheiten, ſogart die allerhartnädigſten. 3 gi 
feinen Wrzt in der Welt, welcher jo vi 
Kuren bei Männern und Frauen vollbraht 
der obingenannte hervorragende Zptj 
Eimrang bat eine der arökten und vollitä 
Sombinationen von eleftrifchen Deviien in der Welt 
und verabfolgt Elektrizität in Verbindung mit ſpe— 
ziell medizinſſcher Behaudlung, wennnes für motb: 
wendig befunden wird. Sein Slettriſcher Gurrel 
iſt abſolut der beſte. 

Referenzen — Die beſten Banklen. Kauf- und Ge: 
ſcha ftslente in Chicago. — Schreiben Sie, wenn Sie 
nicht vorjprechen fünnen. Stiefe in Deutſch vpegn 
wortet. — ut 


Offiesitunden: P Uhr Borm. bi5 © Uhr 
Hehn. und 6.30 Uhr bis S Uhr Abends. Soun— 
tags: 10 Uhr Vorm. bis 2Ubr Nachm 

F. L. SWEANY, :M. D,. 2% State Etr.. Ede Adams, 
Ghicaro. 13nvliem mi, ft 


„» 
Schwache, nervöſe Perſonen, 
geplaptvon Hoffnungslofigkeit und fhlehten Eräue 
nen, eriböpfenvden Ausfüflen, Bruft-, Rüden» und 
KRopfihmerzen, Haarausfall, Nonahme des Gehdrs 
und Geiihts, Katarrh, Ausihlag, Grrötgen, Yite 


«ru, Serztiopren, Aengftlifeit, Zrübjinn, u.f.w., | 


erfahren aus dem „Wenfchenfreund“, zuverlätüger 

ärztlier Hathgeber für Jung und Alt, w:ieeinfab 

und biliig Gchchlechtafranfbeiten und Folgen der 

AJugendiunden gr ündlic geheilt und pour Gelunde 

beit und Frohitun wiedererlangt werden fönnen. 

— vo Heilverfahren. 
Li 


Ph eder jein eigener 
23. 


efes auferordentlidh interefiante und lehre 
zeibe Bub wird nah Empfang den 25 Gents 
Briefirarten verfiegelt verjandt von ber 


PRIVAT KLINIK, 181 Gth Ave., New York, N.Y. 


ir Huften, Erkältung 
5 und Lungenleiden, 
das ſicher⸗ LANGE?’S echter deulſcher 


ne Mitt Wruſtthee! 


Zu Gaben in alen Apotheien. 10 Das 
Badet. Man, hüte jih vor Nahahmungen 


und nehme nur LANGE’S. 27nod,momifrlj 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfanrt der Keite. zuoerläffinfte 
Zaͤhnarzt, jept 2508. Divifon 
ir,, naze Ho@bubn-Station. (Feine Zähne 65 uud 
aufwäris. "HYänne uerzlos gezo zen. Zahne ohne 
Viatten. Goid⸗ und Suͤber⸗Füllung zum halben Preis. 
Alle Arbeiten serantirt. Sonntags offen. m, m,ja 


u DD 
«Comp. E. ADAMS STR. 


Genatie Unterfuhung von Augen und Anpaflung | 
von Glälern rür alle Mängel der Sehtrafu Konfuttirt | 
uns bezüglich Eurer Augeit. 

BORSCH & CO., 103 Adams Str., 

gegenüder der Poit-Office. 


— — — — 


| 
— —— | 
N.WATRY, | 

AWALRYZ — 
er . 
— * Meer. 


Zr 


Fälle ui | 


WORLD’S MEDICAL 





85 per Monat 


| 


| 


! Gonutags nur don 10-12 Uhr, 
ta 


| zu beiten. 
| ale gcheimen Krankheiten der Männer, 
| leidemynd Menitruntionsftörungen ohne 


| (Dodenfranfbeiten) 2c. 


’ nr Morgens bis 7 Ubr Abends; Sonntags 10 bı$ 
| 12 Ubr. 


| bulter und alle Apparate jür 
i Berkrümmungen des Rüds 


dezablt für alle medizie — 
niſche Behandlung 
dem berühmten 


Kirk Medical 
Dispensary, 


211 und 
Chicago Opera Houie 
Gebäude, Gingang 112 r 
Glart Str, Ede Waih: I 
ington Straße. 
Brühe bei Män- 
nern, Frauen und Kins i 
dern pofitiv und dauernd gebeilt in 30 bis 60 Tagen, 
und das PBruchband fir immer unnötbig. Keine 


einfchliehlid Medizinen 


in 


immer 212 


Schmerzen, Gefahr, Operation oder Abhaltung dom 5 


Geihäft, Eine geichriebene Garantie einer lebens- 
länglichen Kur in jedem Falle gegeben. Bruchbänder 
fahmänniich angepakt und garantirt, daß fie jeden 
Bruch balten für Yeute, die Feine Bebandlung wollen. 

Hämorrhoiden, Filteln, Fillures, Geihmwüre 
und alle Krantbeiten des Afters jchnell und dauernd 
gebeilt durch neue und jchmerzlofe Methoden, die, 
wie befannt, niemals feblichlagen. 
geugniflen. 

Krantneiten des Kopfes, Keble und Lungen, 
Roeumatismus, Haut:, Put: und Nervensfranfbei: 
ten, Krankheiten des Magens, Leber, Nieren und 
VBlaie, Mrantbeiten der Frauen und Kinder und alle 
bronifgen oder Privat:rankbeiten in irgend einem 


Stadium, die von Anderen als boffnungslos aufge: ; 


of u 
Gin abjolutes und fiheres Heifmittel an 


3 


fh des Kent Medical Anftitute entihlofien, um die Wirfungsfähigleit diefes "= 
ten, jondern and beiwerten zur können, an Jeden, der geichtcchtiich jchiwacdh, am“ * 
gel an Unternebmungsgeiit, Müdigkeit und all’ der anderen ähnlichen Gebres “ 
SeilmittelS abjolnt jrei zugufenden, ohne irgend weldhe Bezahlung dafür und 7 


Hunderte bon 


geben worden waren, werben jchnell und für immer 
gebeilt zu. dem mögliht niedrigften Breile von Ghis 


canos Teitenden und erfolgreichiten Spezialtiten, — 
Konjultation immer frei. 
Spredftunden von 9 br 
Abends,. Mittwohs von 9 br 
Abends, Sonntags von 9 bis 12 


Anfere Süd Ehicago Dffice 


Vorm. 
Vorm. bis 7 Ubr 
ihr. 


bis 5:90 Ube ‘ 


it zur Bequemlichkeit für Diejenigen, die in :diefer ° 
Gegend wohnen, Zintmer 6, Bed Plod, Ede 91, Str, ! 


und Commereial Ave. gelegen, wo diejelbe Behand- 
lung erbältlich it, zu denjelben Preiien, — Sprech— 
jftunden 9-12, 15 Nadın., 6:30 bis 8 Uhr Abends, 


State Medical Dispensary, 


‚ı Chicago, Till. 


Die weltberühmten Merz } 


te diefer Anftalt_ beilen 
unter einer fittv 


uerleiden, als da find: 


zn Blut», Privat: und,’ 
r 


ontſche veiden, Blaſen⸗ 


Erraukfeiten der Ahlänner, 


76 Madifon Straße, 


utzündung, bie fhrediie 
Ken Folgen von Gelbitbefledung, als —— 


Danubarkeit, — (Unvdermögen), Varieocele 
(Hodentrankheiten), Rervenichwäche, Herzllopfen 
Gedaghtnibſchwächen 
im Kopf, Abneigung gegen Gefellſchaft, 


Rervof: 
sät, 


unangebrachtes Errdthen, 
» 


perlichen Ansihlag, wunden Hal, Gonorrhoe, 
teet, eitvige oder anftedende Grgiehungen, 

Strifturen, Folgen von Blofitelung und üM« 

reinem Umgange und allen Hautkrankheiten. 


Konsultation frei. 
Spredhftuuden 10 Uhr Vorm, bis 8 Uhr Abends; 


Ehreiben Sie für einen F 
dann der Voft furirt werden,— 
werden ftreng gebeim gehalten, 

Eleftrizität wird ‘in allen 
braucht, two ed angezeigt if. ieltrigität affein 
macht wicht immer geiund; wenn fie aber ebenfalls 
mit richtiger medizinifcher Behandlung, wie fie bei 
ung angewendet Wird, berbunden ift,. fo meiden 
felbft, die fchwierigften Fälle unter ihrem hbeilenden 
Einfluſſe. monifr—ljan 


bogen, Sie 18 
Viüe Ungelegenpeiten 
älen ges 


INSTITUTE, 


|84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 


gegenüber ber. Fair, Dexter Building. 
Die Aerzte diejer Anjtalt find erfahrene beutiche Spa » 
iafiften und betrachten e8 als eine Ehre, ihre leidenben 
Mitmenichen jo jchneil afß möglid don ihren Gebreden 
Sie heilen grünolih unter Garamtic, 
rauen: 


ration, Hauttrantheiten, Folgen von (6. ; 
biefledung, verlorene Mannubarteit ze. peras 
tionen Dun eriter Kaffe Operateuren, für radifale 
Heiluna von Vrüden, Krebs, Tumoren, Baricotele 
Konjultirt und bevor Yhr hei» 
tutbet. Werm uöthia, plaziren wir Vatienten iq unfer" 
Brivathoipital. rauen werden vom zFrauenazzs 
(Davıe) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars “ 
den Monat. — Schneidet Died aud.— Stunden: - 


Live 


Brüde. 
a Mein new erfunbes 
"4 ned Brudband, bom 
3 jümmtlichen beutichen 
g Drofefioren „ mpfoh- 
len, eingefüneı in ber 
g deutſchenn Armee. ft 
für ein jeden Bruch zn heilen das befte. Seine falihe 
VBeripregungen, feine Einiprigunaen, teine Gleftrie 
zität, feıne Unterbredung vom Geihäft; Unterjugung 
vt frei. erner alle anderen Gorten Brucbänder, 
Bandagen für Nabelbrüdhe, 
Lribbinden für ſchwachen 
Unterieib, Mutterichäben, 
Däygebanch und fette Leute, 
ummi-Strämpfe. Grades - 
’; 


grates, der Beine und Füße 
a, in veichhaingiter Aus» 


ſchen 
nahe Raudolph Str. 
wahſungen des Aörpers 
Heilung. Auch Sountags offen dis 12 Uhr. 
werden von einer Dame bedient 


abrifanten Dr. Rob’t Woliertz, 60 .Fifth Upe., 
Spezialiit fur Brüche und Bew 
In jedem Faälle poflitinge 
Dameu 


| Iden I srabriforeiien vprrätbig, beim größten deut 
’ 


DR. KARL STRUEH’S 


Natur: Heilanitalt 


464 Ee’den Ave. (nıhe Cleveland Ave.), Chicago. 

Geſammtes Waſſerheilverfahren (einſchließlich 
Aueion ſche Aur Schroth’ihe Negenerationde 
fur, Diäsfuren, Mailane, Seilgunnaftit u. |.w. 
Gkeignetfte Behandlung für alle überhaupt‘ beilba= 
ren cron. Krankheiten: Werven:, Verdauung, 
Frauenktankheiten, Rheumatismus u. j. m. out: 
mer: und Winterturen. Für Bebaudiung SE. MM 
und 83.00 pro Wode. Roniultation und ürztliche 
Unteriuchung frei.  Spreditunden: 11—12 und 4-4 
5. Preojpeft und briefl. Auskunft dur dem Ichtendeit 


Arat. — Ub, mi, ſab ; 
DR. J. YOUNG, 


BR Deutidher Spezial Arzt 


für Augenz, SChrens, Raien: und 
Salsleiden. Bebandelt diejelben gründiig 
und ihnell ber mäß gu Preiſen, ſchmerzlos v. 
nad wirübertreffligien neuen Diethoden. 


barinidigite Rarenfatarrh und dawer 
ir 


hörigteit wurde furrirt, wo andere 
erfolgios blieben. Künftiıcdhe Sugen. Brillen 
angepaßt. Unterjuhung und Rath 
Klinik: 264 Pincoin Uve., Stunden: 
8 liyr Vormittags bis 8 Uhr Abendd. Soun- 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


Wichlig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung, wo wie nit furiren! Wer 
Someniluß, verlorene Mannbarteit, Monatk: 
körung; Unreinigleit de3 Blutet, Sautaus: 
Rotblauf u.j.m.— 

Wo garantiren 
oder brieffid.— Stunden: 9 Uhr iR 
uhr ee ee Ge ara 


ihlehtstrantheiten ıwgenpweider Urt, Xripper, 
ſch jeder Urt, Sophilis, Aber natie 
sag je i mus, 
wir zu furiren 
Beben fortwährend zur 
He’3 Deu: 


dumpfes bedridendes  e J 
eder geſchladenheit 
| Eine ganz beitimmte Kur für Syphilis, Kür 


. 





° Mn | , " “ ae 
Poſitiv das Hauptquartier für Weihnachts-Einläufe 
2 w ”v & ® 
Größtes und vollftes Lager von zuverläfjigen Waaren aller Art, in den Foftbaren, mittleren und: billigen Sorten, Tiegt hier zu Eurer Auswahl bereit, mit jeder nur denfbaren Bequemlichleit 
für gutes Eintaufen, Cuer Urtheil ollte Euch jagen, daß es befier ift,.die Auswahl früh zu treffen —jeßt zu faufen — jo lange reichlich von Allen vorhanden, und der Laden weniger gedrängt 


Bringt Die Kinder, um Den wirfliden, lebendigen BWeihnahtsmann 
zu fehen, den Iuftigen Santa:Elaus in feiner Blodhütte auf Dem dritten Floor. 


Meue. Beug-Puppen. Weihnachts-Regenſchirme. 
Nicht die alte, geſchmadloſe Puppe, ſon⸗ g an 2 ae 
dern eine fo fhön tie ein Bild, gedrudt 26: — 28ꝛll. Regenſchir me für Dann 
„auf jhiwerem Tiwilled Satine mit Dels ; u. Männer— gemacht aus gefärbtem Taf: 
farben, die nicht abjpringen — 24 Fuß feta— große Auswahl von hübfchen Grif: 
hoch durch das Patent Guſſet ſtehen fen, einſchließlich Dresden, Horn, Natur— 
die Fübe vorwärts, ſodaß die Puppe al⸗ holz, Perl und der Prineß — gem. auf 
lein ſteht — dieſe Puppen haben goldenes Paragon Geſtellen, Stahlſtangen und 
Haar, rothe Wangen, blaue Augen, Kid Quaſten (die Herren-Regenſchirme haben 


Color Körper, rothe Strümpfe und 


= E Leder-Ueberzüge) — dieſe 
4530 ETABLIRT 1875, STATE, ADAMS UND DEARBORN STR. en 1.95 


und SpielmaarenDept 


„ots m Ges. | Tafchentücher und Halstücher. | Speginl-Werlfe i Glnce-Sandfchuhen. PIC EN 


1275 Rleidumgsjtürde, -hbocdimodern und perfelt ge: 63 * kaum etwas, 
Re ce > en £ z R or . . > 5 ei = . = : = . das fih beffer zu eis 
fhneidert, höchfte Stufe der Volltommenheit in Damen » Tafhentücher — lauter Damen = Tafhentücher zu 25c— onvent Work Damen = Ta: Wir lenken die Aufmerkffam bejonders auf unjere 7öc und 1.00 Partien von Damen-Glace:Sandichuhen. Bollez nem —3 
“Mer Moden, angelauft zu 60c am Dollar—40 reinleinene, umfaflend folde mit etwa 300 verfchiedene Sorten — fihentücher — 100 verjchiedene Aſſ x —* * ER — a ac, ce 2 r für Mutter, Gattin oder 
! ’ 2 ; Afjortement von Farben und Größen, pajjend und zufriedenjtelend für Jedermann. Laßt fie Euch zeigen. ! 9 2 
Prozent weniger als zu regulären Preijen. j N: Initialen — einfache weiße hohl= extra feine ganz leinene und fole Sorten — die feinften, die N Ö Größen, yadl su ! P Bi ) zeige —— Pia — 
"87.50 bis $9 Coat3 gefäumte Taſchentücher, ſolche che mit geftidten Initialen, ein- wir mod je gezeigt haben Damen:Handihuhe zu T5e — ohne Frage die beite Damen-Handihuhe zu 1.0 — fünf verjchiedene : ge — een 
aa = 2 * * V mit Valenciennes Spitzen fache weiße hohlgeſäumte Tä- — alle aus reiner glatter Lein— Partie von Glace-Handſchuhen in der Stadt Chi— Arten — alles zuverläſſige Glace-Handſchuhe —runde ganz, beſonders gute 
F — ur Kante yud Footing, meuartig ſcheutücher mit jchweizeriiher Wand — ein riefiges Afjortis ) cago für den Preis — in 2:Clasp Facons, mit oder fchwere Pique genähte Naht — feine franz. | zen in . F109.50 
— —— ausgezadte, beitidte und folhe SHanpditiderei und merifaniiher ment, beſtehend aus den allers neuen bejtidten Nüdjeiten und runden oder Pique elle— all,die neuen begehrten Farben und —— = . - ein N eubrsecheniiih 
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füttert, Tailor: 2 für 3 R 5e Leinene Taſchentücher für wählen... . 0. ver Paar... 0; pi N Sealjfin Jadet3, aus 


made, Gpezials | — jetzt offerirt für .. en : ö ö * — RR ; — F 
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Eoverts, Meltons u. f.-w., in populären Schat: N * —— N Ft I RW; B / N ge TEN: e 

tirungen, Coat oder Shirred Aermel, Strapped ! : RR ; * Sealſtin Tab Effect Collarettes, Perſijan Lamb, 
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geichneidert, fpeziell für . . ... «id 2 n 40 F — — —88 — F ge nl R — * —— Mare: — 10. 75 
2 : ‘ —24 nf . inten-Geihirr—in Gold oder S R h n h \ — eine Felle, ſatingefüttert .. 
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und’ Streifen — in den. neueften Formen von Andere big 8.09 — —0 | en * * werty Bc-und 50 — » . 
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Raudhtabat · Bebaltet aus iſt eine wundervolle Anziehungskraft. Bringt die Kinder mit damit ſie es ſehen. Unſer Stateſtraße Fenſter iſt eine Ueberraſchung für die Kleinen. Santa Claus, ein munterer und heiterer alter Herr, Fancy Strumpfwaa⸗ 


3 , wie Mobil: — 
Vorzellan, wie i — die S* — ren in zierliches chach⸗ 
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